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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird leknerle» Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer , Verleger und
Drucker : Wagner 'sche Universitäts -Buchdmckerei in Innsbruck,
Erlerstrage 5. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierte« Monatsschrift „Dergland".
Feemmt ! Schrif«»ttm,g Rr . TS» w  F -e- rut : Verwaltung N». 7B1
Bezugspreiser Am Platzemonatlich in den Wholstellen5 4.20, mit Zustellung in,
Haus S  4 .60 . Einzelnummer 20 Groschen . Sonntagnnmmer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich L 4 .60 . Deutschland monatlich .7 5. — ; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80) . Postsparraffa -Konto 52.677.

Wiener Büro : Wien, L, Nibelungengasse4 (Schillerhof),
Fernruf 24—20 . Die BezngSgebühr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum
Exd« desjenigen Monats , in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 191 Samstag, 21. August 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender : Montag , 16. Rochus 3 . Dienstag , 17. Botram . Mittwoch , 18. Helen«. Donnerstag , 10. Ludwig von T . Freitag , 20. Stephan K. Samstag , 21. Johanna . Sonntag . 22 . Timotheus.

Muk blutigeU « « W in«ln.
Stürmildie SzenenmSonnten. - ßlrnhenl« !smifdien Mmtentanerii. - Ale unD Munnete.

Berlin , 21. August. (Priv .)
Der Kirchenstreit nimmt einen immer gröberen Umfang

mt. Das Schreiben des Präsidenten Calles,  in dem er
die Friedensvorschläge des Mexikanische« Episkopates zn-
ritckgewiesen hat, mar der Anlatz zn neuerlichen blvtigen
Zusammenstößen. Scho« im Kongreß  war es währen¬
der Sitzungen zu stürmischen Szene«  zwischen
kirchenfreundlichen und -feindlichen Abgeordneten gekom¬
men, so- atz die Sttznng mehrmals unterbrochen  wer¬
den mutzte.

Als dann die Sitzung geschlosion wurde und die Abge¬
ordneten das Parlament verließen, setzte sich- er Streit auf
der Straße  fort . Nach heftigem Wortwechsel zwischen
den zwei Gruppen griffen die Parlamentarier
schließlich zn dev Waffen  und es entspann sich ein
regelrechtes Feuergcfecht.  Ein Abgeordneter
wurde getötet,  während antzer mehreren Leichtver¬
letzte« noch zwei  andere Abgeordnete, darunter ein ehe¬
maliger Gouverneur , sehr schwer verletzt  in das
Krarckenhaus transportiert werde« mutzten, wo sic mit
de« Tode ringen.

Die umherirrenden Kugeln forderten noch weitere
Opfer. Ein in der Nähe stehender Zettnngsverkäufer er¬
hielt einen tödlichenSchutz,  zahlreiche Pasianten wur¬
den mehr oder minder schwer verletzt.

In San Ina«  wurde der Bürgermeister  vo«
der Menge gelyncht,  weil er die Verfügung der Regie-

Ile SMranMunnen mit Den Meoieamten.
Die Wünsche der Post- und Telegraphenangestellte«.
KB. Wie«, 20. August. Amtlich wird mitgetcilt : Heute

mittags erschienen Vertreter des Sechser-Ausschusses der
Post- und Telegraphenangestellten, und zwar die Herren
Iakl , Knapp und Dr . Maier  namens der Post-
gewevkschaft, Herr R o t t namens des Gewerkschaftsbun-
des der ntchtsozialdemokratischen Angestellten bet Bun¬
deskanzler Dr . R a m e k. An der Beratung nahmen Bun-
desmtntster Dr . R esch, Ministerialdirektor Dr . Grimm
und die SeMvnschefs Dr . Aigner  und Dr . H o r t ckytetl.

Zur Verhandlung stand die Forderung nach Auszah¬
lung einer N'otstandsnnterstützung  in der Höbe
eines h a l b e n M o n a t s ü ez u g e s im Heurigen Jahre,
die Festsetzung eines Mtndestbezuges  in der Höhe
von monatlich 170 8 und die Dauerregelung  der
Bezüge in der Höhe von jährlich 200 Prozent eines Mo¬natsgehaltes.

Hinsichtlich der ersten Forderung erklärte der Bun¬
deskanzler,  sie in Gens vertreten zu wollen. Die
Frage der Mindestgehälter könne er nur tm Zusam-
me nh an ge  mit der Frage der Dauerregelung in Be-
handlnug ziehen. Was letztere Frage anbelange, so müsse
er zuvor ein klares Bild Wer die Gestaltung des nächst¬
jährigen Budgets  gewinnen , was mit Rücksicht ans
die noch schwebenden interministeriellen Beratungen
nicht vor Mitte September  dev Fall sein könne.
Er müsse jedoch schon jetzt erklären, daß das Zugeständ¬
nis einer Erhöhun g um zwei Mvnatsbezüge
für das Jahr in dem nächstjährigen Budget nicht unter¬
gebracht werden könne.

Dte Vertreter des Sechser-Ausschusses nahmen die Aus¬
führungen des Bundeskanzlers über die Notstandsunter¬
stützung für das Jahr 1926 zur Kenntnis , verlangten
jedoch, daß unter allen Umstände» die Erhöhung der
Mindestgehälter im Zusammenhang mit der Notstands¬
aktion und noch in diesem Jahre vorgcnommen werde.
Sie erklärten schließlich, den von der Regierung für die
Verhandlungen über eine allgemeine  Bezugsrege¬
lung vorgeschlagenen Zeitpunkt allenfalls annehmen zurönnen.

Der 25er-Ausschuß beim Bundeskanzler.
KB. Wien» 20. August. Amtlich wird mitgcteilt: Auf

Einladung des Bundeskanzlers Dr . Ramck  erschien
heute nachmittags das Exekutivkomitee des 25er-Aus-

rmrg zur Jnkrastsetznng des Religtonsgesetzes durch¬
führen wollte.

Präsident Calles und der Episkopat.
KB. Mexiko, 20. August. Präsident Calles  hat auf

das Schreiben des mexikanischen Episkopats erklärt, die
Aufhebung der Dekrete durch ihn sei nicht möglich, da er
dte Verfassung nicht ändern könne. Die vom mexikani¬
schen Klerus geforderten Freiheiten  seien im Wri-
gen von der Verfassung garantiert.

Mexiko weist eine Vermittlung zurück.
London, 20. August. (Priv .) An Bord eines spanischen

Dampfers , der in Cardiss  angekommen ist, befanden
sich zahlreiche Priester und Mönche, die aus Mexiko ge¬
flohen sind. Sic erklären, der Religionskampf in Mexiko
sei erst im Ansangsstadimn. Man müsse damit rechnen,
daß die Armee gegen Präsident Calles  Stel¬lung nehmen wird.

Die in Mexiko beglaubigten diplomatischen Vertreter
der südamcrtkanischen Staaten haben tm Streit zwischen
der katholischen Geistlichkeit und der Regierung ihre
Vermittlung  angeboten . Das Außenminister!um hat
jedoch erklärt, daß die mexikanische Regierung keine
Bermittlnng  ausländischer Staaten z ul affenkönne.

Freilassung von Verhaftete».
KB. Newyork, 20. August. Sämtliche  Katholiken, die

am Montag unter dem Verdachte der Ansiisiwng zum
Aufruhr verhaftet worden waren , wurden, wie die
Associated Preß " aus Mexiko meldet, mit Ausnahme von
drei Frauen und acht Männern aus der Haft ent¬lassen.

schusses im Bundeskanzleramt . An der vom Bundeskanz¬
ler geleiteten Beratung nahmen Minister Dr. Resch,
Ministerialdirektor Dr . Grtmm  und die Sektionschefs
Dr . Möraus und Dr . Horicky  teil . Nachdem die
Forderungen des 25er-Ausschusses durch dessen Borsttzen-
öen Regierungsrai Dr . Streitmann  nochmals in
Kürze bekannt gegeben worden waren, erklärte der Bun¬
deskanzler die Geneigtheit  der Regierung , für die
durch eine weitere Notstandsunterstützung tm heurigen
Jahre eintretende Neberfchreitung der Aus-
gabengrenze  des Budgets in Genf die Zustim¬
mung  zu erwirken. Ueber die Dauerregclung der Be¬
züge werde in der zweiten Hülste des Monats September
verhandelt werden können. Ueber die Frage des Min¬
destgehaltes von 170 8, die allerdings große Schwierig¬
keiten biete, werde tm Rahmen der Berhandlungen über
die Dauerregelung zu sprechen sein. Die Notstandsaktton
werde sich selbstverständlich auch aus die Pensioni¬
sten , Bertragsangcstellten und Invalidenerstrecken.

Auf leine Anfrage des Penstonisierwertreters Sektions¬
chefa. D. Dr . Fischer  wegen der Angleichung der Be¬
züge der Altpensionisten an die der Neupensionisten,
sagte der Bundeskanzler zu, diesen Gegenstand in die
Verhandlung über die Daucrrcgelung einzubeziehen. —
Regierungsrai Sir eit mann  erklärte zum Schluß na¬
mens des Ausschusses, die Mitteilung des Bundeskanz¬
lers den Organisationen zur Kenntnis bringen zuwollen.

Die Frage der Bedeckung.
Wien, 21. August. (Priv .) Zu dem Empfang der Post¬

angestellten und des 26er-Ausschusses wird bezüglich der
Stellungnahme des Buirdeskanzlers von unterrichteterSeite mitgeteilt:

Der Kanzler hat das Versprechen abgegeben, die For¬
derungen nach einer zweiten Nolstaiidsanshilse vor dem
Finanzkomitee des Völkerbundes in Genf zu vertreten:
hiebei darf aber nicht übersehen werden, daß die Si¬
tuation  heute eine a n d e r e ist als zur Zelt der Flüssig-
machung der vorigen  Notstandsaushilfe . Damals hat
sich die Regierung auf den Standpunkt gestellt, diese Aus¬
gaben durchbesondere  E r sp a r u n g en, die im Vor¬
anschlag nicht vorgesehen waren, zn decken. Das Finanz-
komitee des Völkerbundes hat auch nachträglich seine
Zustimmung zu diesen Ausgaben unter der Voraussetzung
gegeben, daß die gleichzeitig angekündigten Ersparungen
auch gemacht werden. Ein zweitesmal  jedoch kann
die schmerzliche Operation größerer Sachsparnngen an

dom schwächlichen.Körper unserer Staatssinanzon nicht
Mt vorgenammcn werden. Für das Budget  1926 sind
wir bezüglich der Ansgahengrenzen Bindungen  etw-
gegangen, so daß wir ohne Zustimmung des Finanzkomi-
tees in Gens diese Grenzen einfach nicht überschreiten
können, ohne den Borrovrf auf uns zu laden, gegen inter¬
nationale Vereinbarungen zu verstoßen. Die Erhöhung
des Mindostgehakt es  bildet einen integrierenden
Bestandteil der Dauer regeln  ng , da ln Betracht ge¬
zogen werden mutz, daß es nicht nur bet der Post Ange¬
stellte mit dem heutigen Mindestgehalte gibt, sondern auch
bei anderen staatlichen Betrieben, wie z. B . beim Heere.

Daß die Frage der Dan errege! nng  erst erörtert
werden kann, wenn nach Beendigung der Anseinander-
setzung mit den Ressortministern ein klarer Ucberblick
überdasBndgetfür  1927 gewonnen werden kann,
ist ldadurch erklärlich, daß die angestrebte Erhöhung um
den zweiten Monatsgehalt jährlich die Summe von 100
Millionen Schilling ansmacht. Ob eine solche Summe in
einem aktiven Budget untergebracht werden kann, mutz
fraglich erscheinen. Die einzelnen Ministerien  mel¬
den Me hrfordcr ungen  in weitestem Ausmaße für
>das Budget an. Dies erklärt sich ans den großen sach¬
lichen Ersparungen , die kürzlich vorgenommen werden
mußten. Trotzdem ist die Regierung genötigt, an den ein¬
zelnen Berechnungen der Ministerien gewaltige Ab¬
striche  vorznnehmen. Schätzungsweise werden 140M i 1-
ltonen Schilling  für das nächste Fahr mehr ge¬
fordert  werden : allein das Bundesministerium für
soziale Verwaltung ist dabei mit 60 Millionen vertreten
und bestreitet danrtt zum allergrößten Teil gesetzlich be¬
gründete Ansprüche. Die I n v c st i t i on «n für die Post
werden 62 Millionen betragen, eine Dumme, die von der
Post als selbständigen Wirtschaftskörper auch hereinge-
bvacht werden mutz. Die Entscheidung über die Not¬
stand sau sh  i I f e kann früher  fallen , da vor
Mitte September  mit der Rückkehr der Delegationaus Gens zn rechnen ist.

In den wichtigsten Fragen , der Notist andsanshilse und
der dauernden Besserstellung der Bundesbeamten , ist eine
ziemliche Einigung  zwischen der Regierurig und den
Angestellten erzielt. Es kann also erwartet werden, daß
es bei der Frage des Mindestgehaltes,  in der heute
noch Differenzen bestehen, zu einer Annäherung  wird
kommen können, ohne daß der Gang der Verhandlungen
durch Drohungen Mt gewerkschaftlichen Mitteln gehin¬dert wird.

Was den StaudpunktderBeamtenschaftan-
belangt, so wird aus diesen Kreisen mitgeteilt : Die Zu¬
sage des Bundeskanzlers , die Ansvezahlnng einer 80pro-
zeitigen Notstandsanshilse in Genf zu vertreten und sie im
Falle der Genehmigung durch das Finanzkomitee dann zur
Auszahlung zu bringen, wird als annehmbar betrachtet.
Es wurde angedeutet, daß Anfang Oktober 20 Prozent,
Anfang Dezember 30 Prozent lignidiert werden sollen.
Da jedoch der Bundeskanzler erklärte, die Frage der
Mindestgehalte erst zusammen- mit der Daucrregelung zu
beraten, so liegt in diesem Standpunkt eine Ablehnung
einer dringlichen Forderung nach Erhöhung der Mindest¬
gehalte per 1926. Diese Ablehnung einer dringlichen For¬
derung dieses Jahves kann in den Kreisen der Beamten¬
schaft nicht befriedigen.  Am Dienstag tritt das
Plenum des 25er-Ansschusses zusammen, um sich über die
weitere Haltung schlüssig zu werden.

Die Verhandlungen über das Budget.

Die Beratungen Wer das Budget Kr das kommende
Rechnungsjahr sind so weit fortgeschritten, daß sie unge¬
fähr in zehn bis zwölf Tagen abgeschlossen werden dürf¬
ten. Jedenfalls wird das Budget noch vor Beginn der
Bölkerbundverhandlungen in Genf fertig sein. Die Aus¬
gaben tm neuen Budget werden eine starke Steige¬
rung  aufweisen . Diese Erhöhungen werden sich vor
allem bezüglich der Investitionen  ergeben , so beim
Ausbau des Fernkabelnetzes.  Die erste Etappe
des Fernkabelnetzes ist durch die Zuweisungen aus der
Bölkerbundanleihe bestritten worden. Für die Fortsetzung
ist noch keine Vorsorge getrosten,- es wird sich darum han¬
deln, die uolwendigen Mittel entweder von außen oder
im Rahmen des Budgets zu beschaffen.

Auch die Forderungen im Rahmen des Straßen¬
baues  werden eine große Rolle spielen. Sehr wichtig
ist auch die Mehrbelastung ans der Arbeitslosen¬
versicherung.  Nach der im Vormonate erfolgten
Neuregelung wurden die Beiträge der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer auf Kosten der üstentlichen Körperschaften
herabgesetzt und andererseits bis zu einer gewissen Höhesistiert.

Für diese Ausgabensteigerung wird ein Ausgleich dr..
Mehreinnahmen  gefunden werden müssen. Sk
Einnahmen  find vorläutg günstig.  Die Waren-
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Umsatzsteuer und die Zolletnnahmen liefern bedeutende
Erträgnisse ; bei letzteren sind auch noch die kürzlich er-
Whten Zollsätze in Betracht zu ziehen.

Was schließlich die Einberufung des Natio¬
nalrates  betrifft , so erklärt Dr . Mantel,  datz der
Nationalrat noch vor der Abreise der österreichischen Ver¬
treter nach Genf  zusatmnentrctcn wird. Der Voran¬
schlag wird Mitte September fcrtiggestellt sein.

Die Sparmaßnahmen Frankreichs.
Starke Eiuschrärrkuugeu auf dem LebcuSmittelmarkte.
KB . Paris , 20. August. Durch ein Dekret des Vrinister-

rates wird die neuerliche Aufnahme der Getreide¬
anbauflächen,  die Abschätzung des Ernteertra¬
ges  sowie die Kontrolle des Gctrcidehandels und der in
den Mühlen lagernden Bestän de  an Körnerfrucht ver¬
fügt. Ter Millisterrat hat ferner einen allgemeinen Plan
für Ersparnisse und verwaltungstechnische Verein¬
fachungen  vorbereitet und die Errichtung einer allge¬
meinen Kontrolle  über den Lebensmiitelverkauf und
den Verkauf von Gegenständen des täglichen
Bedarfes  beschlossen. Ferner wurde eine Verbesserung
des Systems der A -pp r o v i f i o n i c r u n g und dos Ver¬
kehrs in den Hallen und auf den Märkten beschlossen. Die
Regierung wird Maßnahmen ergreifen» um die Berwen-
dung altbackenen Brotes  allgemein diirchzuführen.
Der Mini -sterrat hat schl>eßlich verfügt, die M a h l z e i t e n
in den Gastwirtschaften auf zwei Gänge zu be¬
schränken.

Gummi -Plan tage» für Kriegsschulden.
Paris , 20. August. In der nationalistischen „Liberia

erschien ein Artikel des Lkammerabgeordnetenvon Fndo-
china, O u t r e y, in dem er den Vorschlag macht, den Ber¬
einigten Staaten zur Bezahlung der französischen Kriegs¬
schulden in I n d o chi n a zwei Millionen Acker Land zu
überlassen, das sich zum Anbau des Gumnübamnes eigne.
Sein Plan sei, so schreibt Outrey, bereits dem Mintstcr-
prästdenten Poincare und dem Kolonialminister Perrter
unterbreitet worden.

Keine Verhandlungen über Enpen »nd Malmedy.
KB . Brüssel , 20. August. Ministerpräsident Ja spar

erklärte» wie der „Doix" berichtet, datz offizielle  Ver-
bandlnngen über Eugen und Malmedy niemals  statt-
gesunden halben und auch nie sta t tfin de n werden.

Der Zusammenbruch des engüchen
Kohlenarbeiterstrerks.

London, 21. August. (Priv .) Sämtliche Gruben in den
englischen Bezirken Nottingham und Derby  werden
he-nte ihre Betriebe eröffnen.  Die dlorttgon Berg¬
werksbesitzer haben mit den Bergarbeitern ein Abkom¬
men geschlossen, datz die alten  Lohnsätze bei 7l -stünüiger
Arbeitszeit festsetzt. Cook und andere Bergarbeiterführer
werden eine Propagandareife durch die verschiedenen Be¬
zirke unternehmen. Baldwtn hielt mit den Fachministern
eine Konferenz über die Lage, konnte aber mangels eines
Antrages der Streikenden nicht eingreifcn , so daß die
Konferenz ergebnislos blieb. Der Streik ist noch immer
nicht abgeschlossen. Der Generalrat des Kongresses der
Gewerkschaftenund der Bergarbeitevverband haben einen
Aufruf zur Geldsammlung  zur Unterstiitzung der
streikenden notleidenden Bergleute erlassen.

MM und Die MM«
Eine Rede Kelloggs.

Plattsburg (Rewyork), 20. August. Anläßlich der Enthüllung
eines Denkmals für den Kommodore Thomas McDonough, den
Sieger von Platts bürg,  wo im Jahr « 1814 die letzte Schlacht
zwischen Engländern und Amerikanern geschlagen wurde, hielt
Staatssekretär Kellog eine Rede über die Außenpolitik der Äer-
eiiügten Staaten , in der er besonders auf die Abrüstungsfrage ein-
ging. In politischen Kreisen wird dieser Rede, die sich unmittelbar
an mehrtägige Beratungen mit Coolidge  a »schloß, außer¬
ordentliche Bedeut « ng  betgelegt . Man sieht darin di« An¬
kündigung einer zweiten Washingtoner maritimen Ab-
rüstungskonsereng  zmiscl>en den fünf Teilnehmern der ersten
Konferenz, über die di« Vorbesprechungen zwischen London und
Washington bereits weit vorgeschritten sind.

Kellogg sagt« ti. a.: „Die leidenschaftliche Uebevzengung. daß den
Verschwendungen und Gefahren der steigenden Rüstungen Einhalt
geboten werden müsse, trat an beiden Staaten des Ozoans zutage
und führte zur Einberufung der Washingtoner Konferenz, dem
ersten erfolgreichen Versuch der Weltgeschichte, um di« Bewaffnung
der Staaten aus Grund eines freiwilligen  Abkommens zu
beschränken."

Was die Landrüstungen  angehe , fo sei Amerika für reg io-
nal«  Abkommen eingetreten. denn damit werden di« Wurzeln des
Hebels getroffen, indem die Furcht vor unmittelbaren Angriffen
unter Nachbarn fortfiel«. Dieser von bescheidenen Anfängen aus-
gehende Weg fei aussichtsreicher, als wenn alle Mächte warten soll-
ten, bis irgendein überall anwendbares Schema gesunden sei. Ein
solch allseitig anwendbares Schema sei jedoch kaum denkbar.
Die Bedingungen in den verschiedenen Ländern seien zu rer-
schied enartig.  So sei es schwer, ein« Relation zwischen den
Landrüstungen im fernen Osten und denen in Westeuropa oder zwi-
schen den europäischen und den nord- und südamerikanischen
Rüstungen zu schen. „Aber da, wo wir ein« Vötkergruppe haben,
die sowohl gleiche Interessen hot, als auch möglicherweise gleichen
Gefahren gegenübersteht, sind auch im allgemeinen di« gleichen Fak-
toren für di« Größe der Heere in Friedenszeiten gegeben, dann
ließe sich ein« gemeinsam« Erörterung der Beschränkung der
Rüstungen solcher Nationen vielleicht ermöglichen."

Die günstig« geographische Lage der Bereinigten Staaten habe
es erlaubt , das stehende Heer aus die geringfügig« Stärke von
118.000 Mann herabzusetzen. Deshalb fei Amerika im Gegensatz zu
der Seeabrüstung an der L a ndabriistung nur indirekt  inter-
essiert. Hinsichtlich der Seeabrüstung  liege es auf der Hand,

L. & C. BARDTMOTH®

KOH-I-NOOR BLEISTIFTE
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT UNERREICHTE FAB Ri KAIS

M HABEN IN ALLEN BESSERES
PAPIERHANDLUNGEN

daß regional« Patte nicht so wirksam sein könnten. Es sei vielmehr
die Aufgabe der 5) au ptse « möchte , die Initiativ«  zu er¬
greifen, um dem künftigen Wettrüsten zur See ein Ziel zu setzen.
„Unsere Stellung in dieser Frage ist klar. Die Washingtoner Kon¬
ferenz hat jeglichem Wettbewerb für zwei der Hauptklnssen, die
Schlachtschiffe und die Flugzeugmutterschiffe,  ein
Elide geniocht. Damals haben wir versucht, auch die Tonnage für
Kreuzer, Zerstörer und Uitterseeboote zu beschränken, doch lieh sich
dieser Gedanke im Jahre 1922 noch nicht verwirklichen. Ich habe
bereits früher erklärt , und ich wiederhole cs hiermit , daß die Ber¬
einigten Staaten gern mit den anderen Seemächten znfammen-
arbetten wollen, um die Prinzipien des Washingtoner Vertrags auf
ander « Klaffen von Kriegsschiffen auszudehnen,
und ich hoff« ernstlich, daß dieser Weg sich bald als gangbar erweisen
wird ."

Kellogg erklärte die Zeitungs -meldungen, nach denen die Genfer
Abrüstungs-Konferenz di« Washingtoner Verträge a b s cha f f e n
wolle, für absurd.  Di « Washingtoner Verträge liefen noch viele
Jahre.  Ebenso unbegründet seien die Gerücht«, daß die Vereinig¬
ten Staaten sich von der Genfer Konferenz zurückziehen wollten.
Gewiß beständen Meinungsverschiedenheiten.  So seien
einige Möchte der Ansicht, daß di« Rüftungsmaßstäbe auf den wirt¬
schaftlichen Hilfsquellen eines Landes basiert werden sollten. Da
die Vereinigten Staaten große natürliche Hilfsmittel hätten , könnte
diese Dl-eorie dazu führen, daß es ihnen wahrscheinlich untersagt
werden würde, eine Armee und Flotte zu unterhalten . Solche Dis¬
kussionen führten zu weit vom Ziel.

Di« einzige praktische Grundlage für die Dis-
k u f f i o n müßten nach amerikanischer Ansicht di« sichtbaren
und konkreten Rüstungen  sein . Die wirtschaftlichen Hikss-
quellen seien in den einzelnen Ländern so verschieden, daß es un-
nrbglich erscheine, zu einer Verständigung zu kcmrmen, in der alle
diese mannigfaltigen Vorbedingungen berücksichtigt werdcn würden.

Weiter unterstrich der Redner , daß die amerikanische  Regie¬
rung nie und nimmer einwilligen  würde , ihre Rüstungen
durch eine internationale Körperschaft kontrollieren  zu lasten.
Die Durchführung der Abmachungen müsse aus dem g u t « n
Will « n und er Achtung von Verträgen  beruhen . Sollten
andere Mächte ein« internationale Kontrolle annchmen , so gehe das
selbstverständlichdie Vereinigten Staaten nichts au.

$(cfren$uc$ßQß$Qefd)icl)te
Das Droleckun wird spazieren geführt.

Man schreibt mt»: Schon im vergangenen Jühr konnte man di«
Wahrnehmung machen, daß von einzelnen Personen Gruppen von
14 bis 20 Personen gebildet wurden, bestehend aus Studenten,
Studentinnen und anderen jungen Leuten, die bestimmt waren,
unter deni Mäntelchen sines Wohltätigkeitsgwcckes durch Vorfüh¬
rung von Gesängen, Tänzen und einzelnen instrumentalen Vor¬
trägen im Auslande das Tirolertum populär zu machen.

Wenn die betretenden Gruppen wirklich erstklassige künstlerische
Darbietungen geben könnten, wie es z. B. die „Wokkensteiner" in
der Lage sind, so könnte mau sich mit solchen Exkursionen befreun-
den, obwohl es dahingestellt sein kann, ob dem Lande Tirol viel
genützt wird, wenn im Ausland« vielleicht die Meinung aufkommt,
daß di« besonderen Etgechchaftendes Tiroler Volkes nur im Dingen
und Springen und Musizieren bestehen.

Diese Gruppen bestehen aber nicht aus besonderen Künstlern ans
den einzelnen Gebieten, sondern vorwiegend «ns Dilettanten , bk
über mehr oder weniger bescheidene Mittel verfügen.

Man kann sich bei diesen drei- bis vierwöchigen Kunftreifsn in
verschiedenen Gauen Deutschlands unter den obwaltenden Umstän¬
den des Eindruckes nicht verwehren, daß es sich bei diesen Exkur¬
sionen vorwiegend um billige oder unentgelKiche Sommerausent-
lxilte und sonstige Vergnügungen der Arrangeure und der anderen
Beteiligten handele und es hat schon viel Aehnlichkeit Mit einer
Bänkelsängerei, die völlig der Nachgeschmack einer Schaustellung
von Tiroler Mädeln und Burschen anhaftet. Man mutz sich wohl
wundern, daß Ettern und Jugend Geschmack an solchen Dorfüh-
rungen finden können.

Pei solchen Exkursionen und Gruppierungen ist es natürlich bei
aller Absicht nicht zu verhindern, daß manchnral Entgleisungen
Vorkommen und tatsächlich auch einzelne Kräfte deshalb nach Haus«
geschickt werden mußten, weil sonst di« garten Gruppen in ein
schiefes Licht gekommen wären.

Wenn heut« ein vaterländischer hervorragender Gesangsverein,
eine erstklassige Tiroler NationaAapell« oder eine Sänger - und
Tängergruppe , wie es die alten Rainer  waren , ins Ausland
auf Gastrollen geht, so liest sich dies wohl anders , als wenn zu-
sommeng«würfette Dilettanten etwa aus gefallsüchtigen und anderen
Beweggründen im Ausland herumbummekn und als .Tiroler
Spezialitäten " austreten.

Es dürfte sich vielleicht empfehlen, wenn der Heimatschutzseine
Bestrebungen nicht bloß auf die tirotischen Baulichkeiten und son¬
stigen nationalen Eigenheiten beschränken, sondern sein Augenmerk
auch auf solche Betriebe lenken würde, die dem Vaterland« mehr
Schaden als Nutzen bringen können.

Wie unangenehm ein solches „Auftreten" wirkt, kann man seit
Wochen ja auch bei uns im Laiche beobachten. Da kommen aus
Deutschland ebenfalls solche Gruppen , singen in den Haushöfen
ufw. meist banale Sachen, und sammeln dann ein; — also ein
Schnorrertum gewöhnlicher Art. Man ziehe aus diesen Beobach¬
tungen auch di« richttgen Konsequenzen und lasse unser Land nicht
auf solch« Weise in Mißkredit bringen!

Sozialdemokratischer Feldzug gegen Genoffen.
Laut einem Bericht der „Dolksgeitung" versuchte am 9. d. M. in

einer vorsichtig gesiebten Versammlung in Innsbruck Abgeordneter
Abram  die wuchtigen Anklagen, die der sozialistische Schriftsteller
Kaff  und sein Kollege Wilhelm  in den Broschüren „Politik und
Geschäft" sowie „Sozialirnnir als Ware " gegen sozialdemokratischeI

Parteiführer schoben hotten, ohne daß diese den Schritt m den
Gcrichtssaal gewagt hätten, durch di« Behauptung abzufchwächen.
daß es sich bloß um Aeutzerungen „Davongejagter  handle.

Me es mit der Wahrheit dieser Behauptung bestellt ist, geht aus
der Schrift „Der Sozialismus als Ware " hervor, wo auf Sette 66
ein Brief des Dr . Renner  abgedrnckt ist, in dem es u. a. heißt:
„Ich persönlich l)obe in der ganzen Sache Ihres Ausscheidens aus
dem Dienst nicht einen einzigen inttiativen Schritt unternommen.
Die Genossen Wilhelm und Kaff  waren cs. di « an uns
Hera » getreten  sind."

Diese Worte des gewesenen Stoatskanzlers besagen genug und
sind so deutlich, daß man sich wuudern muß, wie Abg. Abram
Tiroler Arbeitern gegenüber das Gegenteil von dem erzählen kann,
was Dr. Renner feftftcllt.

Das Schulbeispiel.
Die farblose „Münchner Illustr . Zeitung " verösfenü-ichte in ihrer

letzten Nummer einen Arttkel: „Die Gebärd« des Redners ." Unter
den verschiedenen Rednertypen spielt auch der Demagoge eine Rolle.
Als Schulbeispiel für diese Kategorie wurde eine Photographie
wiedergegeben, die einen in Oesterreich zieenlich bekannten Herrn
zeigt. Er steht aus einem Tisch, brüllt aus seine Zuhörer ein und
fuchtelt aufgeregt mit den Händen herum . Dem war folgend«
Legende beigegeben:

Der Demagog. ' '
Der Wiener sozialdemokratische Abgeordnete

A u st e r l i tz.
Im Artikeltext selbst wurde auf das Bild mit den nachstehenden

Worten Bezug genommen:
Anders der Demagoge. Er brüllt seine Leute aus weitaufgerif.

jenem Munde an. er ballt die Fäuste und [ucfa, schon durch seinen
Aufwand an Stimmitteln und wütenden Gebärden zu wirken.
Ob ihm dies gelingt, hängt natürlich von nrancherloi Umständen,
von der Stimmung , von der Intelligenz , meist aber doch von der
momentanen wirtschaftlichen Lage seiner Zuhörerschaft ab.
Auch eine Berühmtheit , selbst im Ausland als Schulbeispiel eines

Demagogen zu gelten.

Hochwaffer und Politik.
In Jugoslawien  erfüllt , wie der „Frkf. Ztg ." aus Belgrad

geschrieben wird, durch dos Hochwasser  geschaffene Notlage
alle Kreise mit ernster Sorge . Von einer staatlichen  Fürsorge
für di« vielen Tausende von Ueberschwemmten, die auf die öffent¬
liche Mildtätigkeit angewiesen sind, verlautet noch immer nichts.
Man hat die ganze Hilfsaktion dem Landesverband des Roten
Kreuzes überwiesen, dieser aber beschränkt sich nach seinen Satzungen
aus die Somnttung und Verteilung von Spenden zur Lindern,^
der augenblicklichen Rot . Die D e u t sche n aber — und vier Fünftel
der Opfer 'ln der Wojwodschaft sind Deutsche— hatten etwas anderes
erwartet : langfristige Kredite zum Wiederaufbau der zerstörten
Heimstätten und Wirtschaften.

So hat denn der von den deutschen Abgeordneten eiriberufene
deutsche Hilfsaurschuß auch  die schwere Aufgabe auf sich
genommen, neben der Sammlung von Liebesgaben für die Ueber-
winterung von Kindern und Greisen, sowie für die Unterbringung
der geretteten Viehbestände in den verschont gebliebenen Gemeinden
zu sorgen, einen Arbeitsnachweis für Männer und Frauen zu
organisieren und die Mittel für eine Kreüithilse aufzubringen . Zu
letzterem Behuse ergcht an all« vom Hochwasser nicht betroffenen
deutschen Landwirt« der Ausruf, Getreide (Weizen. Mais ) zu zeich¬
nen, das durch Vermittlung und unter Bürgschaft der deutschen
bäuerlichen Genossenschaften den Brüdern in Not auf drei bis fünf
Jahre gegen mäßige Zinsen überlassen werden soll. Di« AktiW
verspricht, dank dem Gemeinstnn der deutschen Bevölkerung, einen
guten Erfolg, wenn damit auch nur ein Teil der dringcndstenAst-
sprüche wird befriedigt werden können.

Und da geschah das Ungeheuerliche: die Behörden  in der
Balfchka und im Banate verboten jede deutsche Selbst¬
hilfe,  jede „Sonderaktion ", wie sie sich ausdnickten, damit die Hikfs-
arbeit des Roten Kreuzes nicht beeinträchtigt werde. Für diese ober
wurde der deutschen Bevölkerung, einzelnen wie ganzen Gemeinden,
die Beitragsleistung einfach vorgeschrieben, vorgeschrieben von den
Regierungskommissären, die nun schon volle acht Jahre das Schicksal
der Woswodschast sind. In Groß-Betscherek wurde von einer unter
dem Vorsitze des Dizegefpans abgehaltenen Versammlung beschlossen,
die Regierung zu ersuchen, daß sie di« deutsche Selbsthilfe energisch
unterdrücke, und radikale Abgeordnete begründeten diese Forderung
damit, daß die Deutschen die Hilfsaktion parteipolitisch ausnützen
würben. Gegenüber diesen Quertreibereien legten die deutschen Ab¬
geordneten beim Ministerpräsidenten Verwahrung dagegen ein, daß
man ihnen nicht einmal zur Abwehr von Hunger und drohender
Verarmung die Selbsthilfe gestatten wolle, und Ministerpräsident
U su n o w i t s ch hatte ein Einsehen.

Heut« liegen nun die Ding« so, daß die deutschen  Gemeinden
für doppelt « Leistungen  aufkommen : für die freiwilligen
Beiträge zum deutschen Hilfsausschuß und für die Auslagen zugunsten
des Roten Kreuzes. Eie murren nicht und tun ihr Möglichstes, denn
tief hat sich in den letzten Jahren die Uebcrzeugung eingeprägt : den
Deutschen kann nur durch Deutsche geholfen werden!

Der Bruderkampf rm Bolschewistenlager.
Wie aus Moskau gemeldet wird, ruft dort die Flucht des

Sowjet kommifsärs Badijan  ungsheure Sensation und
Bestürzung hervor. Badijan , der der kommunistischen Partei seit
1917 angehörte, spielte in Sowjetrußland eine hervorragend « Rolle.
Er war zunächst Kommissär an der Turkestanfront und der Orga¬
nisator der Roten Artillerie und Kavallerie an diesem Frontabschnitt.
Er zeichnete sich als kühner und erfolgreicher Heeresführer aus,
mußte aber infolge schwerer Verwundungen , die er bei den Kämp¬
fen dieser Front erlitt , in den Zivilstaatsdienst übernommen werden,
in dem er nun verschiedenehohe Funktionen bekleidete. Angewidert
von dom Treibe » in dem sowjctistischenRcgierungsapparat . ist
Badijan nach Deutschland entflohen, hat seine Funktion als Volks-
konrmisiär hingeworfen und seinen Austritt  aus der kommu¬
nistischen Partei erklärt.

In einem sensationellen Schreiben, das er an den Berliner
Svwjctbotfchafter Krcftinsky gerichtet hat , gibt der Exkannnifsär
die Gründe  seiner Demission bekannt, die sich als di« schwersten
und sensationellsten Anklagen wider das ganze Moskauer Regie¬
rungssystem darstellen. In dem Schreiben heißt es:

„Ueberall, wo ich kommandiert war , wiederholte sich dasselbe
Spiel : ich mußt« das arme Volk, das ehrlich an die Lehren des
Kommunismus glaubt«, über Moskauer Regicrungsbefehl be¬
trügen  und ihm fortgesetzt schweres Unrecht tun.  Als
Arbeiter und Intelligenzler niuß ich sagen, ich habe in der Ge¬
schichte aller Jahrhunderte nie etwas gehört oder gelesen über
di« Existenz einer Regierung , die ihr Volk so ausbeutet und
betrügt , wie cs die unsere  tut . Es ist «ine Handvoll Men¬
schen, die diese Regierung bildet und sich das Recht anmaßt , daß
wider sie kein Wort gesprochen, kein Widerspruch gewagt werden
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darf . Wie viel« Intelligenz hat diese Handvoll Menschen gemordet,
wie viele geht in den vollgefüllten Gefängnissen langsam einem
grauenvollen Tode entgegen! Mit ihr stirbt auch di« arme russische
Heimat, glsich einem Baum , der langsam vom Wipfel bis zum
Stamme verdorrt und verfault . Trotz dieser Erkenntnis bleibe
ich ein treuer Diener der proletarischen Revolution , aber mit Euch,
ihr Herren der Regierung, will ich n i cht s m e h r zu tun haben.
Mit heutigem Tag« habe ich mit Euch abgerechnet. Meine Mit.
aliedskarte als Sowjetkommisjär habe ich an der Grenz« den
Agenten des G. P . U. (Staatspolizei ) übergeben."
Die Affäre macht in Moskau umfo peinlicheres Aufsehen, als

Dadijan dieses sein Schreiben der in Berlin erscheinenden russischen
Emigrantenzeitung „Ruf" zur Berösfentlichung übergeben hat. so
daß ein Ableugnen derselben nicht möglich ist.

fageineuigkiten
Wetterberichte.

Innsbruck , 21. August. Gestern war ein warmer schöner
Sarnmerlag , der erst gegen Albend leichte Bewölkung zeigte.
Heute früh hat sich die Temperatur bei starker Bewölkungetwas abge kühlt.

Bregenz. 20. August. Das schöne Wetter scheint anzu¬
halten. Heute gab es wieder einen ungetrübt herrlichenSommertag.

Salzburg, 21. August. Starke Bewölkung, Neigung zurAuShetterung.
TU. München, 21. August. Noch Fortdauer des heiterenSormnerwetters.
Wie«, 21. August. (Prtv.) Wettervorhersage: Sehr

warm, örtliche Gewitter, tu den südlichen Alpen trüb undschwül.

Beobachtnngen des Meteorologischen Observatoriums in
Innsbruck.

Am 20. d. M., 14 Uhr: Luftdrilck 713.0 mm, Temperatur
25.2 Grad, Feuchtigkeit 43, Wind O. 1, Bewölkung 3.

Am 20. d. M., 21 Uhr : Luftdruck 715.0 mm, Temperatur
18.0, Feuchtigkeit 85, Wind 0, Bewölkung 0, höchste Tem¬peratur 26 Grad.

Am 21. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 715.4 mm, Temperatur
15.1, Feuchtigkeit 95, Wind 0, Bewölkung 7, niedrigste
Temperatur 14, Niederschlagsmenge—.

Schwere Wetterschaben im Zillertal.
Bei dem am Dienstag abends in der Gegend von Ger-

los  niedergegangenen wolkenbrnchartigeu Regen hat der
Gerlossteinbach  in der Gemeinde Heinzenberg
etne ungeheuere Menge Wasser, Stetngeröll und Baum¬
stämme zutal geführt, wodurch die Brücke tm Auge der
Gerlosstraße beim Ga st hause weggert ssen  wurde.
Der östliche Brückenpfeiler  der acht Meter langen
Brücke, der aus Beton hcrgestellt war, wurde durch die
Wucht des Anpralles weit weggeschwewmt und
auch der andere  Pfeiler wurde derart schwer be¬
schädigt,  daß er nicht mehr brauchbar ist. Der durch
dieses Elementarereignis aufgerissene Graben hat eine
Breite von 12 bis 15 Meter.

Unterhalb der G erlös stet nalp  e, wo das sonst
harmlose Bächlein entspringt und wo auch ein Teil des
für die Hochdruckwasserlettung von Zell  a . Z.
benötigte Wasser etngefangen wird, ist auch ein B as-
stn und ein Teil der Rohrleitung weggerissen
und fortgeschwemmt worden.

Der Schaden ist beträchtlich, da die W ie derherst e l-
lungsar beiten Wochen  beanspruchen werden. Der
Verkehr auf dieser Straße ist vorläufig gänzlich un¬
möglich.

Oesunder
Schlummer folgt dem

tollen Abendsoiel

Oft kostet es harte Arbeit, ermüdendes Reiben am Waschbrett,
am die Kinderkleider nach den tollen Freuden des Tages rein und
sauber zu bekommen. Denn die kleinen Wildfange verstehen es
großartig, sie im Nu kohlrabenschwarz zu machen.

Aber Mütterchen kann deshalb ihre Jüngsten rein und nett bei¬
sammen haben, auch ohne sich am Wasch trog lange zu plagen. Sie
hat es in der Hand, die Schulkleidung ihrer Kleinen mit geringer
Mühe frisch und sauber za erhalten.

RINSO, diese neue Art Seife, ersetzt Reiben durch Einweichen.
Seine schäumende Lösung dringt in jede Falte und zu jedem Faden
und löst allen Schmutz sachte los. Nur wo er besonders festsitzt,
wie an Hosenknieen, Halsbinden usw. muß ein wenig gerieben
werden; aber selbst dort nur ganz leicht mit ein bißchen trockenem
RINSO.

Lassen Sie sich bei der nächsten Wäsche durch RINSO helfen!

HERGESTELLTIN DEN LUX-FABRIKEN.

Neuerliches Unwetter in Steiermark.
KB. Graz, 20. August. In der vergangenen Nacht ging

abermals ein schweres Unwetter über Mittel - und Ost-
stelermark nieder, das fich besonders in der Oststetermark
in verheerender Weise auswirkle . N u ß g r o ß e S chl os -
sen haben die Obsternte vernichtett  Auf der
EtsenbahnstreckeHartberg —Fürstenseid ist der Eisen¬
bahn dämm  bet Bierbaum in einer Länge von 200 Me¬
tern derart unterwaschen , daß der gesamte Ver¬
kehr eingestellt  werden mußte. Auch die Weiter-
führuug des Betriebes durch Umsteigen erwies sich als
unmöglich.

Ae waren der State.
Ein Lastauto in der Telfser Allee umgestürzt.

Am 18. d. M. mittags fuhr das Lastauto der Inns-
brucker Adamvrauerei K-l -585 gegen Telfs.
Auf der Telfser Allee sah der Chauffeur Hermann Taut-
scher, daß ihm ein Motorrad mit Beiwagen  aus
der rechten Straßenseite entgegenkommt. Er fuhr daher
noch weiter nach links, kam aber mit dem schweren Wagen
zu weit an denS t r a tzen r a n ü, wo der mit acht Tonnen
beladene Wagen e t n s a n k und tn den mtt W a sse r ge-
süMen Straßengraben stürzte.

Verletzt wurde durch den Unfall niemand, jedoch hätte
sowohl der Chauffeur als auch der Mitfahrer zu schwerem
Schaden kommen können. Der Besitzer und Lenker
des Motorrades , namens Eugen Htnters eber
aus Parts,  bestreitet , auf der falschen Straßenseite ge¬
fahren zu sein und auch das vorgeschriebene Tempo nicht
etngehalten zu haben. Er wurde dem Bezirksgerichte Telfs
angezetgL

Autoznfammenstotz bei Schwaz.
Am 18. d. M. nachmittags stieß auf der Bundcsstratze

zwischenP i l l und Schwaz das L a sta u t o der Firma
Riechler  aus Innsbruck tu einer scharfen Kurve mit
dem Luxusauto der „Deutschen Dunlopp-Gummiwerke"
zusammen, wobei das Luxusauto stark beschädigt wurde.
Schuld an dem Zusammenstöße hat der Führer des Last¬
wagens , weil er auf der ziemlich engen Straße in der
Mitte  derselben mit einer Geschwindigkeit von 15 Kilo¬

meter bergab fuhr, beim Begegnen mit dem Personenauto
nicht mehr genügend nach links kommen konnte und so
in den rückwärttgen Teil des Personenauws hineinfuhr.
Es ist nur dem vorsichtigen Fahren und rechtzeitigen An¬
halten des Luxusautos zu danken, daß von den Personen
niemand zu Schaden gekommen ist. Der Führer des Per¬
sonenautos war Anton Kestlbeck aus München.

*

Innsbruck , 20. August. Am Freitag mittags wurde Ecke
Andreas -Hofer-Stratze und Fischergasse ein Bäcker¬
lehrling  von einem La st au to überfahren  und
schwerv e r l e tzt. Er wurde in die Klinik überführt.

St . Johann t. T ., 21. August. Gestern um 2 Uhr nach¬
mittags fuhr das Luxusauto des Optikers Rodenstock
aus München  mtt Geschäftsfreunden aus Berlin auf
der Bundesstratze W ö r g l—S t. I oh a n n gegen St . Jo-
hann i. T. Zwischen Spital (Weidau ) und St . Johann,
vor den ersten Häusern St . Johanns , verlor der Wagen¬
führer au einer Stelle, wo lauter Löcher im Stratzen-
körper sind, die Herrschaft über seinen Wagen, geriet auf
einen Schotterhaufen und fuhr auf einen der seitlichen
MleebSume mtt solcher Wucht aus, daß der etwa 25 om
starke Baum entwurzelt wurde.

Die Insassen wurden alle verletzt,  und zwar erlitt
die Dame einen Bruch des linken Armes, zwei Herren
und eine Dame Verletzungen an beiden Kiefern und im
Gesichte. Die Zähne wurden der Dame buchstäbltch heraus-
aeschlagen. Die beiden Herren kamen besser weg. Der eine
trug leichte Abschürfungen davon, der andere Verletzun¬
gen tm Gesichte und am Kopfe und wahrscheinlich etne
Gehirnerschütterung, da er Blut erbrach. Der Wagen¬
führer erlitt ebenfalls Verletzungen im Gesicht, konnte
aber an der Unfallstelle bleiben, bis das Auw nach SL
Johann geliefert war.

Die Verletzten wurden von Med.-Rat Dr . Haindl
untersucht und mit Fuhrwerk nach Kitzbühel ins Stadt-
spttal gebracht. Der Wagen ist vorne stark beschädigt, er
trug die Nr. IIA 2219 und ist ein Auburn -Sechssitzer.
Der Autobesitzer selbst war nicht dabei und befindet sich
derzeit in Südtirol . Die Gesellschaft war am gleichen
Tage von Innsbruck  weggefahren und wollte bis
St . Johann , bezw. Loser, kommen.

Bregenz, 20. August. Der Radfahrer Ambros Fitz aus
Hohenems  fuhr Mittwoch nachmittags mit seinem
Fahrrad über die gedeckte Vorder-Achmühlbrücke nach
Dornbirn . Auf der Straßenkreuzung , unmittelbar vor
der Brücke, kam ihm der aus dem Gütle nach Dornbirn
fahrende Motorradfahrer Rudolf Pribitzer  aus Wien
entgegen. Die beiden fuhren derart knapp aneinander
vorüber, daß sie sich streiften und von ihren Rädern ge¬
schleudert wurden. Die Verletzungen, die sie erlitten , sind
leichter Natur . Die Fahrzeuge wurden beschädigt.

Ebenfalls am Mittwoch nachmittags stieß das Personen¬
auto des Dr . C. T u r ko w aus Gattenbuch (Niederlande)
auf der Arlbergstratze, tn der Nähe der Landesgrenze,
mit dem Motorradfahrer Gottlieb Sanier  aus Weilen¬
dorf in Württemberg zusammen, wobei das Motorrad
schwer beschädigt wurde und Sauter leichte Verletzungen
erlitt . Der Zusammenstoß erfolgte, weil Turkow nicht
die rechte Straßenseite eingehalten ha!

ArM in Den Ar« .
Abgängige Touristen.

Nach einer Meldung aus Halle a. S. sind zwei deutsche
Touristen der Sektion Halle des D. u. Oe. Alpenverelnes
und zwar Lehrer Erich B i cht e m a n n aus Steuden uns
L o r e n tz aus Steuden , Mansfclder Seekreis, abgängig.
Sie sind am 9. d. M. von G t n z l t n g aus zum
Furtschagelhaus  um 11 Uhr vormittags aufgestic-
gen und seicher fehlt von ihnen jede Nachricht, trotzdem
sie vorher täglich geschrieben haben. Wahrscheinlich wollten
sic zur B e r l i n e r Hütte  aufsteigen. Um Nachforschun¬gen wird gebeten.

Im Dachsteingebiete.
Hallstatt, 20. August. Am Dienstag stürzte ein Mit¬

glied der Naturfreunde , Julius Brandlmeier,  Schal¬
terwärter vorn Traunfallwerk , beim obersten Schneefleck
der Bischofs Mütze  ab . Beim Sturze überschlug er
sich einige Male und zog sich eine große Ritzwunde am
linke» Fuß zu. Der Verunglückte hatte einen großen
Blutverlust . Die Bergung war äußerst schwierig.
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j Verbot eines natio«alsoziLlistischeu Parteitages t«
besetzten Gebiet.

KB. München, 20. August. Der „Völkische BeobäHler"
teilt mit, daß öic P oli z e iü e l, ör - c der Stadt Dürk¬
heim,  wo die nationalsozialistischePartei am 4. uns
5. September einen Parteitag abhalten wollte, die Ver¬
sammlung unb den Umzug  durch die Stabt ans
Sicherbeitsgründeu verboten  habe , obwohl die Be-
satzmigshebörde die Genehnrigung erteilt habe.

> . Zusammenstoß mit - er Polizei.
KB. Breslau , 20. August. Gestern kam cs hier zu einem

Zusammenstoß. Als die Polizei mehrere Personen fcst-
nehmen sollte, überfiel  eine nach Hunderten zählende
Menge  die Wachebeamten, die von der Waffe Gebrauch
um chen mußten, worauf sich die Piengc zerstreute. Ein
neuerlicher Angriff  der Menge konnte mit Hilfe
herbeigceilter Verstärkungen abgewehrt werden. ES wur¬
den z eh n P e r so u en verhaftet.

Doronoff und sein Schimpansenweibchen.
Der Gelehrte in Berlin.

Berlin , 19. August. Der Pariser Physiolog Professor
B o r o u o ff, der bekanntlich auf dem Physiologenkongretz
in Stockholm  mit seinem Vortrage über seine Ver-
jüngungsmethoden großes Aufsehen erregte, ist in Berlin
eingetroffen und hat einem Mitarbeiter der ,L?ossischen
Zeitung" über sein Verfahren interessante Mitteilungen
gemacht.

Voronvff führte unter anderem aus , daß er schon seit
sechs Jahren seine Verjüngungsversuche au Männern
und seit zwei Jahren auch an Frauen mache. An mehr als
1150 Männern und an bisher 23 Frauen seien Opera¬
tionen von ihm selbst, von seinen Assistenten und von
einer großen Anzahl Acrzte in verschiedenen Ländern
ausgeführt worden. Seine Methode sei, die Fvrtyflan-
zungsdrüsen der höheren Affen seinen Patienten einzu-
setzen,' nur in England, wo die Vivisektion verboten ist,
wurden statt Affendrüsen Menschendrüsen eines tödlich
Verunglückten verwendet. Auch in Belgrad habe sich der
Fall ereignet, daß die Drüsen eines zum Tode Verurteil¬
ten überpflanzt wurden.

Es kommen jährlich 300 bis 400 Aerzte aus allen Teilen
der Welt in das Laboratorium Professor Voronoffs, und
52 Aerzte ließen selbst an sich die Operation ausführen.
Sie alle bestätigen den Erfolg, und das sei der über¬
zeugendste Beweis, daß er, Boronoff, airf dem richtigen
Wege sei. Die Operation, die an den Affen und Menschen
gleichzeitig erfolge, dauert 20 Minuten . In drei Tagen ist
der Schnitt geheilt. In zehn Tagen kann der Operierte
seinem Beruf wieder nachgehen. Schon in wenigen Tagen
fühlt sich der Patient in allen seinen Funktionen gestärkt.

Professor Boronoff kam dann auf den Kongreß in Stock¬
holm zu sprechen und gab noch einmal eine Schilderung
des Falles , der in Stockholm so großes Aufsehen erregte.
Professor Boronoff hat vor drei Jahren in England ein
Schimpansenweibchen  gekauft, das 1.30Meter groß
ist. Nach einem Jabr entfernte Professor Boronoff der
Schimpansin die Ovarien, worauf die entsprechenden
physiologischen Erscheinungen ausblteben. Er hat dann
einen Arzt, der eine notwendige Operation an einer Pa¬
tientin vornahm, mit deren Einwilligung um die Ovarien
gebeten, und verpflanzte sie auf die Aeffin. Nach zwei

-Monaten trat die periodische Sekretion wieder in Erschei¬
nung, der schlagendste Beweis für seine Methode. Er setzte
dann das Experiment weiter fort und befruchtete die
Schimpansin ktinstlich.

Professor Boronoff sagte sodann, die kitnstliche Befruch¬
tung sei selten erfolgreich, aber sie sei möglich.  Professor
Carlson  aus Chicago harre dieses Experiment skanda¬
lös gefunden, denn es sei die Möglichkeit gegeben, daß die
Aeffin einem Halbmenschen das Leben gebe. Professor
Boronoff betonte aber, daß, abgesehen davon, daß es ihm
nie einfallen würde, etwas so monströses am Leben zu
erhalten, die Aeffin nie das Kind austragen könne, weil
Kinder bei der Geburt drei bis vier Kilogramm schwer
seien, während ein Junges einer Aeffin höchstens1.2 Kilo¬
gramm schwer sei. Bor Austragung der Frucht würde also
die Aeffin längst zugrunde gegangen sein.

Auf die Frage , ob Professor Boronoff einen Vortrag in
Berlin zu halten gedenke, antwortete er, er wisse dies
nicht, aber falls die Universität ihn htezu auffordern
würde, sei er geneigt, in den Räumen der Universität eine
Operation  an einem Insassen eines Greifenasyls vor¬
zunehmen, an dem das Ergebnis dann fortlaufend
geprüft werden könnte.

Kleine Nachrichten.
KB. Prag, 20. August. Die Vollversammlung des Kongresses

der internationalen Studentenkonsöderotion  hat die An¬
meldung Hollands  als ordentviches Mitglied abgelehnt,  da
die notwendige qualifizierte Mehrheit nicht erzielt wurde.

KB. Aus dem Hang, 20. August. Südafrika nsiche Blätter teilen aus
Windhock  mit , daß die gesetzgebende Versammlung des südwest-
afrikanischen Territoriums (ehemals Deutsch-Südwestasrika) einen
Antrag des Abg. Staukh  angenommen Hobe wonach das britische
Blaubuch über „Mißhandlungen van Deutschen- an Eingeborenen",
das im Jahre 1818 erschienen ist, in ollen Archiven und Buchhand¬
lungen zu vernichten sei, da das Buch zur Kriegspropaganda
gehöre. Die Annahme  des Antrages erfolgte ei n sti m m i g.

*

* Zwei Leichen geborgen. Aus dem die Ortschaft Mundcrfing
durchfließenden Bach wurden in der Mitte der Ortschaft zwei Lei¬
chen geborgen. Eine Leiche war die des 67jährigcn Bettlers Franz
Tiefen bacher  aus Wofishoseramt in Niederösterreich, der in
einer Gastwirtschaft Bier und in einer Kramerei Rum getrunken
und sich dann nahe ldem Bache niedergelegt hatte. Er dürste einge¬
schlafen und in den Bach gefalle» sein, wo er ertrank. — Eine
Stunde später wurde in einem Tümpel des Baches der Leichnam
des feit 8. d. M. abgängigen 52jährigen Fabvikrarbcitcrs Peter
L i « dl aus Munderfing gefunden. Liodl tst offenbar auf dem Heim¬
wege vom Gasthaufe ln den Bach gestürzt und ertrunken. Seine
Frau weilt mit dem Kinde seit 14 Tagen bei Bekannten in Süd¬
tirol.

* Selbstmord am Grabe der Mutter. Graz,  21. August. Gestern
nachmittags feuerte der 40 Jahre alte Landes-Rechnungsrevident
Max Lehmann  am Grabe seiner Mutter aus einem Revolver
einen Schuß gegen seinen Kopf ab. Als die Rcttiingsabteilung ein-
tras, lag er mit einer Verletzung an der rechten Schläfe aus dem
Boden. "Währeird man ihm eine Kampserinseklion gab, verschied
xr. Lehmann versuchte sich bereits vor einigen Tagen mit Dcro-

JurtSbruckerNachrichte»

nal  zu vergiften. Der Beweggrund der Tat dürft« in einer Unter¬
suchung gelegen sein, die gegen ihn wegen des Abganges von
9000 8 in einer Beamten-Sterbekasse eingeleitet wurde.

* Eine ländliche Tragödie hat sich kürzlich in Afritz
bei Billach abgespielt. Ein ziemlich junges Mädchen kam
durch einen verheirateten Besitzer in andere Umstände
und gebar einen Knaben. Da der Mann die Vaterschaft
nicht anerkennen wollte, erklärte die Kindesmntter, ihre
Hingabe sei nicht freiwillig erfolgt. Es kam nach der an¬
fänglich abgelehnten Bekennung zur Vaterschaft endlich
zu Verhandlungen über die Höhe einer einmaligen Unter
Haltsleistung, die sich jedoch zerschlugen. Bevor die Haupl-
verhandlung staltfinden konnte, erschoß  sich der alte
Mann in der Nacht, nachdem er tags zuvor alle seine
Familien - und privaten Angelegenheiten geordnet hatte
und mit den Seinen bis gegen Mitternacht beisammen¬
gesessen war.

* Das Mißgeschick eines Wiener Rechtsanwaltes in Italien.
Wien,  20. August. In der an der französischen Grenze gelegenen
italienischen Station Ventimiglia wurde in der vorigen Woche,
wie nun erst durch ein Telegramm bekannt wird, der Wiener
Rechtsanwalt Dr. Julius Epstein  verhaftet , unter der Be¬
schuldigung, daß er sich das Gepäck  eines Mitreisenden hätte
a n e i g n e n wollen. Trotz der Beteuerung seiner Schuldlosigkeit
und trotz seiner Proteste wurde der Verhaftete zuerst zur Quästur
und dann ins Gerichtsgefängnisgebracht. Seitdem weiß man
nichts von ihm. Keineswegs befindet er sich schon auf freiem
Fuß, denn sonst hätte er seine Angehörigen und den Rechtsanwalt
Doktor P lasch kes verständigt.

* Oeftcrrcichischc Arbeiter für Frankreich. Pasfau,
20. August. Wie die „Touauzeitung " berichtet, sind dieser
Tage am Passäucr Bahnhof 50 Arbeiter aus Oesterreich
zur Reise nach Frankreich über Kehl unter der Führung
eines Tschechen angekommen. Hier weigerten sich die Leute
weiter zu fahren, da sie ohne jegliche Verpflegung blieben.
Für die ganze Fahrt nach Kehl hatten sie nur einen Vor¬
schuß von vier österreichischen Schilling (etwa 2.40 Mark)
erhalten, womit natürlich nicht durchzukommen war. Ter
Tscheche ist mit neun Mann weitergesahren, während er die
anderen Leute ihrem Schicksal überließ. Sie werden wohl
von amiswegen in ihre Heimat zurückibefövöert werden
müssen. Hoffentlich fallen sie nicht so bald wieder aus
tschechisH-französische Verlockungen herein!
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* Die Entwicklung des Autoverkehres in Berlin. Berlin,
19. August. Wie stark die Entwicklung des Automobilverkehres
in der Reichshauptstadt ist, erhellt aus der Tatsache, daß heute
vom Verkehrsamt Charlottenburg das fünfzigtau send ste
Kraftfahrzeug  in Dienst gestellt wurde.

* Reue Wege zur Auffrischung vergangener Liebe. Berlin,
18. August. Einen Ucberfall aus Rache verübten gestern nachmittags
um halb 6 Uhr zwei Frauen in einem Haust der Kriemhildstraße.
Ein 40 Jahre alter Schuhmacher, Emil P ., unterhielt längere Zeit
ein Liebesverhältnis mit einer gleichaltrigen Witwe, Marie M. —
Schließlich ging aber di« Freundschaft in di« Brüche, und P . zog
sich ganz zurück. Nachdem all« Versuche, ihn wieder zu gewinnen,
fehligeschlagen waren, beschloß die Verschmähte, sich zu räche n. Zur
Hilfe dabei gewann sie eine Freundin Elise R. aus der Kolonnen,
stnaße. Sie wußte, wann der Schuhmacher auszugehen pflegte, und
so zogen die beiden Frauen gestern aus Posten vor seiner Woh-
nung. Kaum war der Schuhmacher hcrausgetrelen, da rückten seine
Gegnerinnen aus ihren Stellungen gegen ihn vor, warfen chm
Pfeffer in die Augen,  so daß er vorübergehend geblendet
war, schlugen ihn zu Boden und bearbeiteten ihn mit den Fäusten.
Als Hausgenossen aus den Lärm und die Hilferufe herbeteilten, lag
der Uebcrsollcne mit großen Schmerzen in den Angen und einer
blutenden Kopfwunde wehrlos da. Sie befreiten ihn von den An-
»reitermnen uno uvergaveri die beiden Frauen der Polizei.

* Backsisinbaulen. In diesen Tagen wird bei Potsdam  eine
aus Backsteinen errichtete Eisenbahnvrückeabgebrochen. Sie ist im
Jahre 1838 für Preußens erste EisenbahnlinieBerlin—Potsdam
erbaut mrd ist wohl «ine der ältesten Eisenbahnbrücken. Fast
hundert Jahre hat dieser Ziegelbau dem Verkehr gedient, und die
verwendeten Klinker zeigen säst keinerlei Spuren von den Jahren,
die über sie hingingen, während z. B. der Kölner Dom, in seiner
heutigen Gestalt in Werkstein inr Jahre 1880 vollendet, schon»rach
noch nicht 50 Jahren deutliche Spuren der Zerstörung ausweist.
Alte Backstemdome überdauenr schon viele Jahrhunderte. orientalische
Bauwerke künden die Geschichte von Jahrtausenden. Diese Lebens¬
dauer des Backsteinbaues ist einer der Gründe, die zu seiner Wieder¬
belebung in der Gegenwart beitragen.

* Drei Hnngerkünstler in der Auslage einer Mode¬
firma. Budapest,  20 . August. Die drei in Budapest
weilenden Hnngerküustler, die als die „Favorits " für die
Rewyorker ^Hnngerolympiade" gelten, der Deutsche
Georg Lindeneck, die Tirolerin  Kate Markow  und
der Neger John Gtbbs, haben auf der Rakoczystraße
die geräumigen Auslagen eines großen Modewarenge-
schäftcs gemietet und wollen dort vor den Augen der
Straße öffentlich „trainieren ". Die drei Hungerkünstler
beabsichtigen, so lange zu hungern, als sie cs überhaupt
auÄialteii, also bis zur Grenze der äußersten Leistungs¬
fähigkeit. Georg Lindeneck erklärte vor Journalisten , er
werde die Auslage auf der Rakoczystraße nicht vor
Weihnachten  verlassen . Wer von den drei Wett-
yungcreren Sieger bleibt, gcht nach Newyork zur Olym¬
piade, wo für den olympischen Sieger im Wetthungern
bekanntlich ein Preis von 5000 Dollar ausgesetzt ist.

* Sittengesährdende Prozessionen. Daß ein Bischof die Abhal¬
tung von Prozessionen verbietet, um die Gläubigen vor den mora¬
lischen Gefahren des modernen Tanzes zu bewahren, dürfte bisher
in der Geschichte der Kirche noch nicht vorgekommen sein. Der Bischof
von Eremona  hat dieser Tage eine» Ausruf erlassen, in dem er
die Abhaltung van Prozessionen aus dein oben bezeichneten Grunde
untersagt. Die .zahlreichen Prozessionen, die in der Gegend von
Eremona abgehalton werden, bringen immer eine Menge von Men¬
schen aus die Beine. Rach Abschluß der Prozessionen wurden dann
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jedesmal von Wüten große Tanzt fite veranstaltet, die nach An-
schmiung des Bischofs eine moralische Gefährdung des Volkes und
in diesem Falle sogar eine Gotteslästerung darstellen. Der Bischof
droht allen Geistlichen, die gegen seine Verordnung verstoßen, schwere
Strafen an.

* Ein römischer Prinz ermordet. Aus Rom,  20 . August, wird
berichtet: Der römische Prinz Umbertino Ruspoli  ist von
einem Ziegenhirten in Genzano e r scho ssse n worden. Der
Mörder, der verhaftet werden konnte, begründet ferne Tat mit
dem von seinem Vater überlieferten Haß  gegen den
Prinzen.

' Mord im Halbschlaf. Esongrad.  am 20. August. Ans der
Landstraße zwischen Esongrad mck Kiskuirselegyhaza ist der Gehlste
Franz Banfi  des KurzwarenhändlcrsLandwirt im Halbschlaf
zum Mörder geworden. Unterwegs stieg der Kutscher Ladislaus
Ercsr  vom Wagen und wollte nach einigen Minuten wieder auf-
steigen. Banfi erwachte in diesem Moment, und halb verschlafen
riß er in der Annahme, daß «in Räuber ihn angreisen wolle, seinen
Revolver hervor und schoß den Kutscher nieder, der nach einigen
Minuten verschied.

* Inkermttionaler pfadfindcrlag. In K anderstes (Schweiz)
findet gegenwärtig der viert« internationale P f a d ft n b erf on»
gretz statt, auf dem u. o. auch di« Ausnahme der deutschen Pfad¬
finder in den internationalen Verband zur Verhandlung gelangt.
Die Polen  nehmen in dieser Frage einen ablehnenden
Standpunkt ein Die tschechoslowakischen  Vertreter werden
den Antrag stellen, man möge untersuchen, ob die reichsdeutschen
Pfadsinderorganifationentatsächlich die Grundsätze des Ecoutmg
einhalten und ob sie nicht militärischen Charakter tragen. Im Falle
eines günstigen Resultates würden sie gegen die Ausnahme Deutsch¬
lands keine Einwendung  erheben.

- Welkpressezentren. Bern,  18. August. In Gens und Lausanne
tagt vom 14. bis 18. September ein WeÄpresstkongreß, der nicht
von offiziellen Berussorganisationen, sondern von amerikani¬
schen  Zeiiungswissenschastlernorganisiert wird. Der Leiter des
SchweizerischenGutenbergmuseums Karl I . Lü thi hat dem Or-
ganifationskcmitee des Kongreßes einen Vorschlag eingereicht, der
auf Schaffung von zwölf Welt press ezentren  lautet . Für
jeden der großem Rassen- und Kulturkreise soll eine Zentrale ge¬
schaffen werden mit dem Sitz im Mittelpunkt des betreffenden Ge¬
bietes, für den nordamevikanischen in Washington, den südamerika-
nischen in Rio de Janeiro usw. Für Europa  steht der Antrag
zwei Zentralen vor, eine für das slawische Europa mit Sitz in
Moskau  und die ander« für das übrige Europa mit den; Sitz
in Bern. Ausgabe dieser Pressezentren wäre die Ausbildung von
Journalisten der Weltpresse im Dienst des Weltfriedens und der
Vereinigung der Völker. Sie sollen lournalistische Seminare grün¬
den und unterhalten, alle Spezimina der Weltpresse sammeln, regi¬
strieren und untereinander austauschen, desgleichen die Dokument«
zur Geschichte und Entwicklung der Weltpresse.

* Europa—Amerika in zwei Tagen. Wie die „D. A. Z."
aus Kopenhagen  meldet , sind die beiden deutschen
Professoren, Dr . Bann m a y e r und Dr . Georgs,  Sie
sich zum Studium der meteoroloMchen Verhältnisse in
Island aufgehalten hatten, nach Kopenhagen zurück-
gekehrt. Sie haben die Möglichkeit einer regelmäßigen
L u f t v e r b i n d u n g mit Amerika  ü ber I s l a n d
bestätigt. Island habe zwar schwierige Witternngsver-
hältmsse, doch biete das Land gute Möglichkeiten für die
Anlage einer Station für transozeanische Luftlinien.
Wenn -der transozeanische Luftverkehr zustande käme,
würden die Flugzeuge voraussichtlich in Hamburg oder
Kopenhagen aufsteigen. Mari rechnet mit einer Flugdauer
nach Amerika von anderthalb bis zwei Tagen.

* Ein mutiger englischer Berichterstatter. L on d on, 19. August.
Dem „Manchester Guardian" zufolge verläßt Ged ge, der zentral,
europäische Berichterstatter der „Times", dieses Blatt. Der „Man¬
chester Guardian" erinnert daran, daß Gedge Sonderberichterstatter
der „Times" im Ruhrgebiet während der Besetzung mar und daß
seine glänzenden und mutigen Beruhte aus dieser Zeit an die
„Times" sicher nicht vergessen worden sind. Man übertreibe kaum,
wen», man Gedge einen großen Anteil an der damaligen Nieder¬
lage des grandiosen imperialistischen Plans Poincarös zuschreibe, da
die in der „Times" erschienenen Berichte Gcdges natürlich einen
rissigen Einfluß gehabt hätten. (Das Urteil des „Manchester Guar¬
dian" trifft durchaus zu. Das deutsche Volk  verdankt Gedge
vielter  hat den Ruhrkampf mit den Augen der Menschlichkeit und
Gerechtigkeit gesehen und so, eben weil er c feltiv war, dem damals
noch verfemten deutschen Volk und der Wahrheit unendlich genützt.
Anm. d. Red.)

Um Me Ww Iwrilai
Ich bin verwundert, sehr verwundert — so schreibt in Ullsteins

„Blatt der Hausfrau" einer, der bekehrt aus Amerika zurückkam.
Alles war ein Irrtum , in Wirklichkeit verhält es sich ganz anders:

Amerika ist gar nicht Amerika!
Der erste Eindruck bleibt: Weshalb ist man so weit gefahren, wes¬

halb aus Deutschland weggegairgen; denn in Wahrheit sind ja w i r
Amerika und Amerikaner!

Newyork! Der Verkehr ans den Straßen ist ungewöhnlich,, sen¬
sationell, lebensgefährlich. Kommt n>an aus Berlin über London,
ist man überwältigt. Aber an Pariser Eindrücke darf man nicht
denken: dort ist der Verkehr weit eindrucksvoller, überwältigender.

Wir lieben die Franzosen nicht. Ganz in der Ordnung; aber es sind
doch schließlich Europäer. Was aber ln aller Welt veranlaßt uns,
zu den Amerikanern anbelcnd aufzuschauen?

Oh, wir beten das Geld an! Es ist der Tang um das goldeneKalb.
Da sind Abgeordnete der deutschen Verkehrspolizei nach Amerika

gefahren. Und seit dieser Zeit fehlt auch keine der modernen Ver-
kehrserschwerungen, die man ,drüben" findet. Von, Vcrkehrsturm
ongefangen bis zu dem weißen Strich auf dein Fahrdamnr haben
wir alles. Der Amerikaner ist aber selber davon überzeugt, daß tm
Vergleich mit London und Paris seine Verkehrseinrichtungen außer-
ovdeirtlich schlecht« sind. Wir sind jedoch stolz und glücklich, weil bei
uns alles amerikanisch ist.

Und wir wollen in jeder Beziehung fortfahren, uns zu ent-
europäistercn und zu amerikanisieren. So sehr verleugnen mir unsere
Vergangenheit! Wir scheinen unsere Kultur abschwören zu wollen,
um es diesem Volk ohne Tradition gleichzutun. Parole: Europäer
aller Lander, amerikanisiert euch! Vermeidet in Zukunft Besuch aller
ernsten und gute» Theater, baut euch weiter große Museen(die
Amerikaner bauen auch), aber geht bei Leibe nicht hinein (die
Amerikanerg«l>cn auch nicht hinein). Deidkt nur ans Erraffen, an
Geld. Geld. Geld!

„Drüben", herrscht und regiert das Geld. Und nur Quantität und
Superlativ haben Geltung. Amerika hat die größten Hotels, die
größten Kinos, die größten Zuchthäuser, die größten Friseurläden.

Und was die Frlfeurläden betrifft, so sind sic nach europäischem
Beariss wirklich überwältigend. Man wird rasiert, schamponiert,
massiert und geknetet nach allen Regeln der Kunst, daß einem der
Atem vergeht.

Fünsundsiebzig Stühle stehen bereit. Sind meistens all« besetzt.
Und di« Amerikaner lassen sich Zeit.

Ich aber habe Eile. Nicht die Amerikaner hetzen sich ab, sondern
wir Europäer haben es immer eilig Und Figaro aus den II. S. A.
bemerkt meine Unruhe, sie paßt ihm nicht, er hat für sie kein Ver¬
ständnis und will sie mir abgewöhnen.

„Auch für Sie kommt di« Zeit, da Sie es nicht mehr so eilig haben
werden, mein Herr!" sagt er streng. Ich schweige erstarrt - -
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Ich beobachte das Leben in der Halle eines fajhionablen Rewyorker

Hotels. Erinnerungen an unsere großen Hotels in Berlin werden
wach. Wie stehen da die Pagen, adrett und geschmackvoll angezogen,
in Reih und Glied, dienstbereit und stramm wie Soldaten.

Hier stecken sie in unkleidsamer Kluft, lümmeln und rekeln sich inSesseln herum.
Eine Dam«, Gast dieses Hauses, des größten Hotels der Welt, mit

einem Brief in der Hand, wendet sich an einen dieser Jünglinge.„Bitte, wo ist der Briefkasten?"
Ich darf nicht daran denken, wie es nun bei uns weitergehen würde:

der Page würde stramm stehen, di« Hacken zusammenknallen und
der Dame den Brief abnehmen. In dem größten Hotel der Welt
rollt sich die Szene weit einfacher ab. Der Boy hört keineswegs auf,
Gummi zu kauen, er denkt nicht daran, seine bequeme Haltung aus-
zugeben, er bezeichnet durch eine flüchtige Bewegung die gewünschte
Richtung. Die Dame kann nun selbst den Briefkasten suchen.

Wie ich später dies« Szene einem Amerikaner schildere, zuckt er
gleichmütig die Achseln: „Ich bitte Sie, die Dame war gewiß keine
Amerikanerin. Sie hätte sonst gewußt, daß in diesem Hotel min¬
destens zehn Briefkästen sind. Da braucht man weder zu fragen,
noch einen Boten zu bemühen."

Wir in Deutschland behaupten nie, den Damen eine Vorzugsstel¬
lung einzuräumen. Trotzdem steht bei uns in der Bahn (wenn leider
auch nicht immer) ein Herr auf, uni einer Dame Platz anzubieten.
Ich habe in Newyork niemals einen Herrn wegen einer Dame auf-
stehcn sehen. Aber ich sah, wie eine Frau, in der Untergrundbahn
stehend, ihr Kind an der Brust hielt und von allen Seiten hin undhergestoßen wurde.

Von einer Dame, mit der ich fast täglich zusammen war, höre ich
durch Zufall, daß sie ein Auto besitzt. Ich habe sie aber niemals in
ihrem Auto gesehen und frage: „Ja , wann fahren Sie denneigentlich?"

„Sonntags und gelegentlich auch einmal in der Woche!"
„Sie werden vermutlich Ihr Auto benützen, wenn Sie Einkäufe

machen oder ins Theater fahren wollen?"
Sie ficht mich ganz verwundert an: „Aber ich bitte Sie! Ich habe

doch keinen Chanffeur! Den können sich hier nicht viele leisten. Und
in dem großen Newyork kann ich den Wagen weder vor den Ge¬
schäften noch abends im Trubel vor den> Theater stehen lassen."

„Weshalb halten Sie dann eigentlich einen Wagen?" frage icherstaunt.
„Jeder hat doch einen!" meint sie trocken. „Es gehört einfach zirm

Leben." Und nach einer Paus«: „Ford macht es uns möglich!"
Das ist typisch amerikanisch. „Die Großen" bestinunen: so muß

es sein, „jeder nmß ein Auto haben —" und man findet sofort, daßer das allein Richtig« ist.
Ach, was Hab« ich alles von Leuten gelesen, die drüben waren!

Sie find mit einem fertigen Urteil nach Amerika gekommen, und
drüben glauben sie dann begeistert die Bestätigung dieses Urteils
zu finden. Denn die Amerikaner sind gute Anwälte in eigener
Sache. Auch kommt von diesen Touristen wohl keiner auf den
Gedanken, einmal persönlich nachzuprüfen, ob all« diese Behaup¬
tungen den Tatsachen wirklich entsprechen.

Ich weih, es gibt Leute, die finden die Amerikaner so furchtbar
freundlich und im Geschäftsleben so fix und fertig, und ach, sobehende!

Und nun ein Beispiel, das hier für so viele stehen möge: meine
Darstellung ist wahrheitsgetreu. Bei einem der größten Optiker in
einer Prachtstraße Newyorks wollte ich mir ein« Brille kaufen.
Also: ich betrete den Laden, übersehe sofort, daß außer mir noch
ein Kunde da ist. Da ich mich in Gesellschaft von zwei Herren
befinde, muß ich mich wundern, daß di« acht oder zehn Verkäufer
unfern Eintritt überhaupt nicht bemerken. Ich muß wenigstens an¬
nehmen, daß sic ihn nicht bemerken, denn ohne auch mir auszuschen,
fahren sie in ihrer Beschäftigung, nänilich ,nit Zeitungiesen oder
reinem Nichtstun, ganz einfach fort. Verwundert gehen mein«
Freunde und ich mehrmals im Laden auf und ab. Schließlich geht
die Initiative von mir aus. Ich wende mich an einen Verkäufer,
der mich gelan-gweilt ansieht. Ich nmß ihm dreimal und sehr um¬
ständlich erklären, daß ich eine Brille brauche, und er meint schließ¬
lich: „Wollen Sie nicht doch lieber einen Kneifer?" Nein, ich bleib«
dabei, daß ich eine Brille haben will. Der Mann ist sichtlich beleidigt.
Schwer verstimmt probiert er mir — nach meiner Uhr eine
geschlagene Stunde — aus die denkbar ungeschickteste Art und Weise
verschiedene Gläser durch, und er ist jedesmal außer sich, wenn ich
behaupte, ich könne durch das von ihm empfohlene Glas nicht sehen.
Ich bedeute ihin, ich hält« Eile, könnte aber ohne Brille nicht aus-
kommen. Er kriegt schließlich heraus, welche Gläser für mich in
Frag« kommen und erklärt, ich könne mir die neue Brille schon
morgen oder übermorgen abholen. Ich frag« bescheiden, ob nicht
zur Beschleunigung der Angelegenheit irgend etwas geschehen könne.
Das nicht, meint er, aber ich solle doch zu einem anderen Optiker
gehen und dort mein Heil versuchen. Ich überlasse es dem Leser,
zu urteilen. Er weih ja, wie es zugeht, wenn er sich hier bei einem
Optiker eine Brille kauft.

Di« vornehm« Denkungsart des Europäers sollte ihm verbieten,
Wesen und Artung der Bewohner des anderen Erdteiles zu ver¬
achten imb zu schelten. Wohl aber kann man von ihm verlangen,
daß er für die Art da drüben eine aristokratische Gebärde der Ab¬
lehnung findet. Auch wenn es mit dem Geldverdienen dann viel¬
leicht«twas schwerer geht. Wir haben die Verpflichtung, unser Erbe
hochzuhaltcn und sollte» Geschmack und Verstand genug besitzen,
unserer Vergangenheittreu zu bleiben. Der Amerikaner hat nur
aufzubauen, keine Vergangenheit, die ihn belasten könnte. Für
uns aber gilt: „Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es,um cs zu vesitzen"

Zwischen den beiden Welten: Amerika und Deutschland bestehen
nach keiner Richtung hin Vergleichsmöglichkeiten. Die europäische
Weltanschauung ist und bleibt aristokratisch. Die Besinnung darauf
wird uns weiterführen als der robusteste Geschästsgeist amerika¬
nischer Emporkömmlinge.

Zur Anschlußfrage.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Wir haben es mit unserer Reform der Volksschule so herrlich

weit gebracht, daß man in Wien behauptet, die Kinder seien in
der ersten Klasse der Mittelschule noch nicht reif zum Erlern«n einer
Fremdsprache, sie niüssen erst Deutsch lernen. Man wird im kom¬
menden Jahre in den meisten Wiener Mittelschulen fremdsprach¬
losen Unterricht erteilen, die erste Klasse der Mittelschule also zu
einer Art Dorbereitunasklasse machen, so daß dann dos Realgym¬
nasium und das Reform-Realgymnasium eigentlich nur noch
sieben und die Realschule nur noch sechs Klassen(mit Fremdsprach-unterricht) umfaßt.

Wir haben kürzlich darauf verwiesen, wie wir uns so vom
Schulwesen Preußens und Bayerns entfernen. Besehen wir unsheute die Verhältnisse in

Württemberg:
a) 13 humanistische Gymnasien mit Latein in 1. bis 8. (58 Wochen-

stunden), Griechisch4. bis 9. (36 Wochenstunden), Französisch
6. bis 9. Klasse(12 Wochenstunden).

b) 10 Realgymnasien mit Latein in 1. bis 9., Englisch in 4. bis 9.,
Französisch in 6. bis 9. Klasse.

c) 7 Resormrealgymnasien mit Französisch in 1. bis 9., Latein
in 4. bis 9. (33 Wochenstunden), Englisch in 6. bis 9. Klasse.

d) 14 Oberrealschulen mit Französisch in 1. bis 9., Englisch in5. bis 9. Klasse.
Aehniich sind die Berhältnisse in Baden,  das 17 Gymnasien,

7 Realgymnasien und 10 Oberrealschulen besitzt.
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nacfi erquickendem Schlaf verleiht die
Zahnväsche erst volles Wohlbehagen.
Gesunde und schone Zähne sind ein

unschätzbarer Besitz . Erhalten Sie sich

Ihre Zähne , indem Sie sie regelmäßig

und gründlich mit Zahnbürste und guter

Zahnpasta pflegen . Auf jeden Wasch¬
tisch gehört
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_Wir in Oesterreich haben nicht wie die Deutschen«in neunklas-
siges, sondern ein ochtklassiges  Gymnasium. Wir haben nicht
wie die Deutschen ein« neunklassige, sondern eine siebenklas-
sige  Oberrealschulei Und von diesen acht oder sieben Klassen sol¬
len wir noch eine oder zwei fremdsprachesrei machen und dadurch
in Borbereitungsklassen umwandeln, die nachholen, was di« Bolks¬
schule nicht mehr leistet? Schande! Man gebe uns wieder die L er n-
oolksschule  wieder und nerderbe nicht unser« guten Mittel¬
schulen! Dos ist wenigstensku ltu r e l le r A nf chluß an Deutsch,
land. Aber bei jeder Gelegenheit mit dem Maul die Grengpfähle
ausreißen und sich dabei auf kulturellem Gebiete, wo wir die Frei-
heit des Handelns haben, von Deutschland entfernen, das ist eine
Umvahrhaftigkeit, die uns in sin übles Licht stellt.

MuniMadiliailaäa
Die Wochcrrbeilage Ser „Innsbrucker Nachrichten" wird

am Montag beige legt.
*

Ehrung für Rudolf Greiuz. Der 60. Geburtstag unseres
heimatlichen Schriftstellers Rudolf Greiuz  wurde in
Zell  am Ziller, wie man uns von dort mitteilt, bereits
am Vorabend des 16. August mit einem Ständchen der
Zeller Musikkapelle und stimmungsvollen Ansprachen bei
kräftigem Labetrunk gefeiert. Der Festtag selbst brachte
eine Fülle anderer Glückwünsche ans nah und fern. Wir
heben aus denselben das Schreiben des ersten Bür¬
ste r m e i ste r s der Landeshauptstadt München  hervor,
das folgenden Wortlaut hat: „Sehr geehrter Herr
Greinz!  Heute feiern Sie Ihren 60. Geburtstag . Wenn
auch für Ihre Werke der Stoff in der Hauptsache den
Tiroler Bergen entstammt, so darf ich Sie wohl als Dich¬
ter unseres deutschen Volkstums  ansprechen.
Mit allen Ihren Werken haben Sie durch die lebensvolle
warme Schilderung unseres Volkes und besonders un¬
serer herrlichen Alpenwelt ungezählten Lesern viel
Freunde, reichen Genuß und Erhebung gebracht. Ich
möchte mir daher gestatten. Ihnen zu Ihrem 60. Geburts¬
tag die herzlichsten Glückswünsche des Stadtrates zugleich
in meinem Namen anszusprechen. Möge es Ihnen vergönnt
sein, noch recht viele Jahre in vollster Gesundheit zu
schassen, um durch noch viele neue Werke auch weiterhin
die Liebe der Heimat  in unserem Volke pflegen
zu können. Indem ich Sie herzlichst begrüße, bin ich mit
ausgezeichneter Hochachtung Ihr ergebener S cha r n a g l,l. Bürgermeister."

Der Besuch des Innsbrucker Stadttheaters während der
gegenwärtigen Svmmerfpielzeit läßt andauernd so sehr zu
wünschen librig, daß die Staditheaterdircktion ans den
Einnahmen auf die Dauer kaum in der Lage sein wird,
ihren Verpflichtungen nachzukommen. Neben dem Exl-
theater kann sich eben eine Tagesbühne im Sommer in
Innsbruck nicht halten, die Sommerspielzeit  mutz
früher oder später zum Verhängnis jedes Stadttheaters
werden. Wie wir hören, kämpft die Direktion Kühler an¬
läßlich der dekadenweisen Gehaltsauszahlung mit Schwie¬
rigkeiten und wird sich wahrscheinlich an die Stadtgemeinde
um eine außerordentliche Subvention wenden müssen.
Hoffentlich gelingt es der Gemeindevertretung, die kritische

«.irnanon zu noervruLen und damit unserem Stadt¬
theater einen ununterbrochenen Bestand bis zur bald ein-
setzenden Winterspielzeit zu ermöglichen.

Todesfälle. In Innsbruck  starb Karl Kraft,
Schlosser, 70 Jahre alt. — In S a l z b u r g verschied Franz
Broz,  Werkmann i. R., der österreichischen Bundesbah¬
nen, im 64. Lebensjahre. — In Linz  ist der Offizial der
Bundesbahnen i. N. Anton Kürtag  aus Bad Hall und
der Gastwirt Johann K ü b l e r gestorben. — In Graz
starben Postoberoffizialin Emilie Pro sch et Vizeleut¬
nant i. R. des Alpenjägerrcgiments Nr. 10 Jakob D r o -
vier  und Postoberkontrollorsgattin Josefine E r n st-
berger : in Oberhollabrunn  Sparkassedirektor
i. R. Josef Zeller  sen.: in Budweis  der in philate-
listischen Kreisen bekannte Oberoffizial i. R. Josef
W y d r a; in Berlin  der Vorsitzende des Reichsverban¬
des der deutschen Kriegsbeschädigten und Hinterbliebe¬
nen Friedrich B eckcr : in P a r i s der älteste französische
Buchdrucker Fromentin  im Alter von 84 Jahren.
Fromentin hatte seit 70 Jahren ohne Unterbrechung sei¬
nen Beruf ausgeüüt. — In B t r kf e l d starb (Ritter von)
Matzner,  Mitgründer der Sparkasse der Markt-
gemetnde Birkfeld. — In Hartberg  verschied Johann
Haupt,  Gendarmeriewachtmcister i. R., im Alter von
37 Jahren . — In K o b l e n z ist der frühere Führer der
Zentrumspartei und Ehrenbürger der Stadt Koblenz,
Geheime Jnstizrat Eduard Müller,  im Alter von
83 Jahren gestorben. Er war der cinziae noch lebende
Gründer der Görres -Gescllschaft. — In Bezzecca
(Ledrotal bei Riva ) ist Benjamin Rudolfi,  Hausbesitzer
aus Kufstein, im 56. Lebensjahre unerwartet schnell ver¬
schieden. — In Kirchbichl  verschied der 63jährige
Gremlbauer Simon Werlberger . — In Traut¬
mannsdorf  bei Meran verschied Frau Witwe Bar¬
bara Ennemoser  geb . Werner, 73 Jahre alt. — In
Untermais  starb Johann Waldner,  Hausbesitzer
und Fleischhauer, im 69. Lebensjahre. — In Laua  starb
Frau Rosa G r i cß c r, Bötin von Lana—Meran . — In
Bozen  starb Franz Viehweider,  Bahnbediensteter
t. P ., 62 Jahre alt. — Im Alter von 38 Jahren starb in
Schneidermühle bet Karlsbad Frau Franziska Glück-
n er, geb. Endrizzi, ans Meran . — In B r a n z o l l ver¬
schied Frl . Therese von Ferrari  auf der Raiff im
66. Lebensjahre. — In S t e r z i n g starb Bruno Weber,
Filialleiter des landwirtschaftlichenVerbandes und der
landwirtschaftlichenZentralkasse.

Besuch der Iungmannschast des Turnvereines Augsburg in
Landeck. Man schreibt uns: Am 20. d. M. traf die Auasvurger
Turnerin gend m Landeck«in, wo sie im Saal« des Hotels „Post"
chr Können zeigte. Sämtlich« Aufführungender Juqendaruppe, fsi
es turnerische ober musikalische Darbietung, verdienen volle An-
erkennung. Anläßlich dieses Besuches bracht« die Stadtkapelle
Landeck in spater Abendstunde ein Ständchen dar. *

Oesterreichtsche Tagung in Düsseldorf. Die Handelskam¬
mer schreibt uns: Laut Mitteilung des Ministerialrates
a. D. Dr. R a n n i che r findet anläßlich der großen Aus¬
stellung in Düsseldorf in der Zeit vom 9. bis 13 Sep-
tember 1926 eine österreichische Tagung statt, an der die
Bundesminister für Handel und Verkehr und für Finan¬
zen, sowie zahlreiche andere prominente Persönlichkeiten
teilnehmen werden. Bei dieser Tagung wird von den in¬
dustriellen und kommerziellen Körperschaften ein

* Gedenket der Ännsvnnkee AeetwMlgen Skettungsgesel»f«hafir *
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Empfang ne ranstallet werden, bet dem lSamstag , den
11. September 1926, vormittags ) der Bundesminister für
Handel und Berkehr über die wirtschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen Oesterreich und Deutschland sprechen und
Redner ans deutscher Seite die wirtschaftlichenWechselbe¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern erörtern werden.
Am Sonntag , den 12. September soll eine große An¬
schluß ku n dg e b u n g stattfinden. An den Tagen vor¬
her und nachher werden für die österreichischen Besucher
ans Industrie - und Handclskreisen nach Wunsch Füh¬
rungen  durch Fabriken, Gruben und andere Betriebe
erfolgen. Für die Fahrt wird ein Sonderzug zu äußerst
ermäßigten Fahrpreisen zur Verftigung stehen.

Landcsmusiksesi Innsbruck 1926. In Ergänzung des Programmes
rrird bekannt gegeben: Der Festzug bewegt sich am Sonntag ab
3 Uhr nachmittags von der Alhambra durch die Diaduktstraße,
Mufeumstraßc , Bruneckersiraße, Südtirolerplatz , Brixnerstraße,
Meranerflraße , Maria -Tcheresienstraße, Burggraben , Rcnmveg; dort
Auslösung des Auges. Der Festzug wird verfilmt und gelangt vor¬
aussichtlich ab Mittwoch in Innsbruck zur Aufführung . Als. Preis¬
richter am Bormittag in der Alhambra fungieren die Kapellmeister
Emil Kaiser  aus München, Gustav Mahr  aus Linz und Josef
M ebner  aus Reichenberg und ist die Gewähr geboten, daß sich
die Preiszuerkenirung in Ordnung vollzieht. — Der beim Gef amt-
spiel zur Ausführung gelanzende Andreas -Hofer-Marsch von Gustav
Mahr  wird vom Kompoinsten selbst dirigiert.

Großes Abendkonzert der schweizerischen Stadtmnstk
Rorschach unter Leitung des ehem. bayr. Militär -Kapell¬
meisters Rendel . Samstag , 21. August, halb 9 Uhr, Hos -
g a r t e n - C a f e. Eintritt 80 Groschen. + 5846

Konzert der Bundes bcchnmusik. Am Samstag den 21. und Sonn¬
tag den 22  d . M . findet ab 7 Uhr abettds ein Garteirkongert der
Bund-esbahnmusll in der Kimdler Bierholle bei freiem Eintritt
statt . Bei ungünstiger Witterung werden die Konzerte verschoben.

Fremdenverkehr und Untcrknnft. Zn unseren Notizen
vom 16. und 18. d. M. über die Zmveislmg von W!oh-
nungen an die Fremden teilt uns das Tiroler Landes-
retsebiiro folgendes mit : Das Landesreisebüro, das die
amtliche kostenlose Wohmmgsvermittlung führt, hat
seinen Kiosk bis um 11 Uhr nachts geöffnet. Dort kann
jeder Ankommende Bescheid über freie Zimmer in Hotels
und Privattvohnungen erfahren. — Die Nachfrage noch
Zimmern war in den letzten Tagen eine derartig geringe,
daß überhaupt nur sehr wenige Hotelzimmer vermtttell
werden konnten. — In den Hotels und Gasthäusern wa¬
ren in den letzten Tagen und sind noch Heute genügend
Zimmer  zu bekommen, so daß es vollkommen über¬
flüssig ist, daß Fremde in der Stadt hernmirren und ver¬
gebens nach Quartier suchen. Falls dies jedoch der Fall
gewesen sein sollte, so war das ihr eigenes Verschulden,
da sie sich nicht an die Wohnungsvermiltlungsstelle am
Bahnbofiiosk in der Ausgaugshalle des Hauptbahuhofes
gewendet haben. Es erscheint daher sehr zweckmäßig, alle
Wohnungsuchenden auf diese amtliche WohlMNgsnach-
weisstelle aufmerksam zu machen. Zimmer sind in Hotels
und Gasthöfen derzeit g c n ü g e n d zu bekommen. Außer-
denr liegen Anmeldungen von über 500 Prtvatziurmern
beim Landesreisebüro auf.

Der unbekannte Selbstmörder agnosziert . Wie gemeldet,
hat sich am 18. d. M . in einem Gasthausgarten in Willen
ein unbekannter Mann erschossen. Die Erhebungen der
Kriminalpolizei haben fcstgestellt, daß der Selbstmörder
mit dem in letzter Zeit in der Zahnstraße 26 wohnhaft
gewesenen Josef Draxl  identisch ist. Draxl erhielt llu
Jahre 1913 vom Landesgcrichte Innsbruck wegen räu¬
berischen Totschlages 20 Jahre schweren Kerker und ver¬
büßte die Strafe in der Strafanstalt in Graz. Er wurde
am 25. März 1926 aus der Strafanstalt bedingt entlasten
und kehrte nach Innsbruck zurück. Er äußerte sich Bekann¬
ten gegenüber wiederholt, daß er lebensüberdrüsstg sei
und sich das Leben nehmen werde. Er hat auch in der Straf¬
anstalt öfter Sclbstnwrdversuchc verübt, indem er sich dte
Pulsadern am Unterarm anfgeschnttten und einmal eine
Nadel in die Brustfeite gestoßen habe. Bei der Obduktion
der Leiche wurde tatsächlich die Nadel in der Brust gesun-
dcn. Josef Draxl ist am 12. Mai 1892 in Telss geboren,
nach Seefeld zuständig und mar von Beruf Fabriks-
arüeiter.

Entlaufener Knabe. Die Jugendfürsorgestelle teilt mit:
Seinen in H ö t t i n g wohnenden Eltern entlaufen ist der
elf Jahre alte Engelbert Dcmetz.  Der Knabe ist groß,
er macht den Eindruck eines 13 Jahre alten Knaben, hai
schwarzes Haar, dunkles Gesicht mit weißlichen Flecken
Mer Stirn und Wangen und hielt sich bis Ende Juli
beim Bauern Fleisch! in Asch au ans. Es wird ersucht,
im Falle der Ausforschung die Geschäftsstelle des Jugend-
fürsorgevereines für Tirol und Vorarlberg in Innsbruck
sofort zu verständigen.

Armenärztlicher Sonntagsdienst . Am 22. August Doktor
Siegfried O sth e i m c r, Psarrgasse Nr . ö.

Apoiheken-Sountagsdienst . Am 22. August haben die
Apotheken Ludwig Winkler,  Herzog -Frtedrich-Straßc
Nr. 25, Richard M ü h l c i f e n, AndreaS-Hofer-Straße
Nr . 30, Adolf Breuer (Saggenapotheke ), Claudia-Straße
Nr . 4, offen. Diese Apotheken versehen in der nächsten
Woche auch den Nachtdienst.

Evangelische Pfarrgemcinde . Am Sonntag , den 22. d.
M -, vormittags um halb 10 Uhr, in Innsbruck  Got¬
tesdienst lVikar Kandel).

AltkatholischePfaxrgemcinde Salzburg (Zwetggemeiude
Innsbruck .) Sonntag , den 22. August, 11 Uhr vormittags,
in der evangelischen ChristuskircheAmt mit Predigt.

Spenden für den Jugendfürsorgeverein . Roman Krösbacher,
Fulpmos , 10 8; Sercifin Gurschier, «ülden , 10 8; Gemeinde Schän-
berg, 20 8 ; Maria Wwe. Flunger , Innsbruck , 10 8 ; Hugo Mastei-
sche Brauerei , Iendach , 20 8 : Frl . Antonie Kirchmayr, Au,rar , 10 8:
Schuhfabrik Neuner , Psassenhosen, 10 8 : Franz Ivnerhoser , Inns-
druck, 10 8 ; Hermann Haueis , Zams , 20 8 : Bun-desbahndirektion
Innsbruck , 12*S; Ungenannt . Kitzbühel, 50 8 ; Gemeinde Mühlau,
300 S; Abt Stephan Maria eher, Stains , 10 8 - Stadtmagistrat Imst,
50 8 ; Gemeinde Kappl 20 8 ; Gemeine St , Jakob i. D. 15 8 ; Ge¬
meinde Schlotten 60 8 : Dr. Gutmann , Advokat. Imst , 10 8 ; Ge¬
meinde Goltzein. 15 8 ; Edmund Estrein , Längeirselü, 10 8.

Zusammenstoß. An, Donnerstag um halb 11 Uhr vormittags
firto ein Brotfuhrwerk und ein Personenauto Ecke Mentlgafse und
Leopoldstraßc ziisammengestoßeii. Die Deichsel des Fuhrwerkes ist
in die Windschutzscheibe des Autos hineingefahren , die zertrümmert
wurde . Verletzt wurde niemand.

Allerlei Verhaftungen . Vom Gen-daomericposten in Wärgl
wurde di« l^ ährigc Magd Elisabeth Staugt  aus Kasten wegen

Diebstahls, der 24jährigs Josef Chtochetti  aus Lienz, der im
Tiroler Polizeianzeiger ausgeschrieben war , unter dem Verdachte
txs Betruges und der 71jährige Faßbinder Peter Huber  aus
Untcrangcrberg wegen verbotener Rückkehr verhaftet. In Kuf¬
stein  wurde der 18jährige Hiffsarbei-tsr Silvester Hechenber-
ger  aus Badgastein, der auch von Garmisch und Weitheim steck¬
brieflich verfolgt wird, wegen Diebstahls, Bettels und Londstreichere!
und der 16jährige Arbeiter Albert Holas  aus Kitzbühel wegen
Diebstahls und Bettels sestgenommen, in Steinach  der 34jährige
Sattler Johann Erhärt  aus Dhierfee wegen Verleitung zur
falschen Zeugenaussage, in Hall  der 18 Mal varbestraste Hilfs¬
arbeiter Alois Schaffen ra th  aus Rietz wegen Diebstahls und
in Kitz bäh el der vom Gericht in Feldkirch steckbrieflich verfolgte
28jährige Schlosser Josef Tatzl aus Soalfeldcn » egfn öffentlicher
Gewalttätigkeit , In W a t t e n s wurden der 37jährige Kellner
Franz Reindl  aus Wien und die 38jährige Maria Hergfeld
aus Radofchowitz wegen Betruges verhaftet, in Kirchbichl  der
22jährige Maler Eugen Josef Munzing  aus Döttingen m
Württemberg wegen Diebstahls, in Rattenberg  der 17jährige
Hilfsarbeiter Otto Moser  aus Kufstein unter dem Verdachte des
Diebstahls und in Hötting  der 28jährige Korbflechter Rudolf
Wenzel  aus Vorklofter wegen öffentlicher Gewalttätigkeit. Aus-
weislosc Bettler und Landstreicher  wurden sestgenommen:
In Hall drei,  in Jgls , Steinach, Schwaz, Rattenbcrg , Rikolsdorf
und Kufstein je einer.

Verhaftung . Di« Kriminalpolizei hat den 1898 in St . Gallen in
d«r Schweiz geborenen, nach Montöbello, Provinz Diceitza, Italien,
zuständigen Reisenden 5)ermann Guarda  verhaftet . Er ist wegen
Betruges und Veruntreuung von der Polizeidirektion in Wien und
dann von der Polizei in Villach und der Gendarmerie in Bregenz
gesucht worden. In Innsbruck hat er eine Menge Parteien ge¬
schädigt, indem er Altzahlungen auf Musikinstrumente entgegen-
nahm, die Bestellungen aber nicht aussührte.

Diebstöhle. Am Jnnrain wurde vor einem Gasthaus sin Fahrrad,
Marke National Nr . 10, gestohlen. — Im Meldeamt wurde von
einer Bank weg ein neuer grüner Lodenhut entwende!, — Aus
einem Garten in der Mariahilfstraße 3 wurden mehrere Blumen-
stocke entwendet.

Jubiläumsschieheu der Pradler Schützen. Man schreibt uns : Die
Schützenkompagrie Drad ! veranstaltete am 15- d. M. am Landes¬
hauptschießstand in Innsbruck , anläßlich der silbernen Hocktzttt ihres
Mitgliedes Richard Geißler  und seiner Gemahlin Helene ein
Iubiläennsschießen für die Mitglieder , das gut besucht war . _Als
Bestgewinner gingen folg ende Schützen hervor : Hauptscheib «:
1. Alois Saller ( . 13 Teiler), 2. Ludwig Trebo, 3. Hans Knoflach.
4. Franz Knoflach, 5. Martin Müller (un ., 6, Richard Schneider,
7. Hans Müller , 8. Franz Müller , 8, Martin Müller sen., 10, Emil
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bleiben am längsten ganz!

Tsmplstr . 4, nächst Hauptpost

Gincelli, 11. Franz Plattner , 12. Josef Krautschneider, 13, Anton
Fila , 14. Karl Müller , 15. .Heinrich 'Müller . — H o chzei tsjub  i-
l ä u m s f che i b e (alternierend ): Tiefschüsse: 1. Franz Knoflach
(1020 Teiler ), 2. Franz Müller . 3. Hans MMer , 4. Iungjchützc
Eugen Müller , 5. Alois Sailer , 6. Richard Schneider, 7. Heinrich
Müller , 8. Martin Müller sen., 9. Hans Girardi , 10. Iungfchütze
Hans Müller . 5 « r - Ser ! e:  1 . Karl Müller (21), 2. Hans Knoflach,
3. Joses Müller , 4. Martin Müller jun., 5. Hans Plattner , 6. Emil
Gincelli, 7. Albert Müller , 8. Josef Krautschneider, 9. Iungfchütze
Roman Müller , 10. Franz Plattner . Mit vier den besten 5er-
Serien (6kr«isige Figurenfchcibe) wurde Hans Knoflach  Schützen¬
könig (78 Kr«!ise), Schütze»:« izckonig Karl Müller (76 Kreise).
Meisterschützen: Fraitz Müller (71), Martin Müller jun . (62).
Präuüe für die meisten Schwarzschüsse und Dlattln : Fraitz Müller.
?lm Abend fand im Gasthaus ..Neupradl " die Preisverteilung statt,
bei welchem Anlaß dem Jubelpaar Geißler  verschiedene Ehrun¬
gen zuteil wurden.

Geistesgestört. Die Freiwillige Rettungsgejellfchast hatte Freilag
nachmittags einen geistesgestörten Herrn hier in die psychiatrische
Klinik zu befördern . Der ' Erkrankte wollte sich ansangs nicht ent¬
schließen, sich den Samaritern anzuvettrauen . Schließlich erklärte er
ober, er sei nnn bereit mitzukommen und zu sterben, nur bitte
er die Samariter , ihm zuvor noch ein Betünbnngsmtttel zu verab¬
reichen. Seinem ,,letzten Wunsche" wurde gerne errtjprochen, der
„Giftbecher" wurde mit Hoffmannstropfen in Wasser gereicht, die
er dann kopfschüttelndtrank. Zufrieden und willig ließ er sich dann
transportieren.

Ein Simulant . Freitag 3 Uhr nachmittags stürzte in der Leopold¬
strohe ein Eostgewerbcarigestellter, anscheinend von Krämpfen be-
fallen, plötzlich bewußtlos zusammen, sich hiebei eine Rißwunde am
türken Handrücken zusügend. Der Mann murc dirrch das >vamartter-
auto in die Klinik überführt . Da der Mann merkwürdigerweise seine
gesunde Gesichtsfarbe nicht änderte , ftiegsir Bedenken über die Stich¬
hältigkeit der Krankheit auf , weshalb ein Klarsehender rief : „Die
Hand werden wir gleich abnehinen müssen!" — woraus der „schwer
Bewußtlose" augenblicklichmunter war.

Promenadekonzert in Hall. Samstag findet im Musikpavillon in
Hall ein Promenadekonzert der Salinenmnsik statt.

Das goldene Prtesterjnbiläurn feiert Sonntag , den
22, d. M ., in seiner Heimatsgemelude Reit  bei Ratten -
berg Dr . theol. und phil. Nikolaus R aschbcrger,  Kano¬
nikus des KollegiatsttfieS Seekirchen bei Salz -burg. Der
Jubilar wurde vom Bischof Della Bona am 20. Juli 1876
lm Dome zu Salzburg zum Priester geweiht. Bon 1891
bis 1911 — zwanzig Jahre — war der Jubilar Stadiyfar-
rer in Salzburg . Am 28. September 1011 ernannte ihn
Kardinal Kaifchthalcr zum Cap.-Kanontkus von Sec-
kirchen.

Ein eigcnblmliches Branbunglück. Am 16. d. M. um halb 6 Uhr
abends entstand im Sradcl der Kleinbäuerin Anna Eller in
Klein - Haslach,  Gemeinde Häring , im Strohhausen ein Brand,
der oo«n Nachbarn gleich bemerkt ward « und im Entstehen ohne
srcmde Hils« und ol)ne daß ein nennenswerter Schaden entstand,
rechtzeitig gelöscht werden^'konntc. Am 18. b.  M . um halb 5 Uhr
entstand im gleichen  Stadel in: Houstockc ei» Brand,  der
wieder van dem gleichen  Nachbarn zuerst bemerkt wurde . Der
Brand konnte jedoch in diesem Falle nicht mehr eingedännnt wer¬
den, sonder̂ es brannte das teilweise aus Holz erbaute Haus samt
Stall und Stabet bis auf die Grundinauern nieder. Die Einrich¬
tung, Fahrnisse und sonstigen Effekten der Hausbewohner sowie
zwei Ziegen konnten gerettet werden. Der Schaden beträgt 5000
bis 6000 8, dem eine Berficherungssumnic von 3500 8 gegenüber¬
stellt. In beiden Fällen liegt verinutlich Brandlegung  vor.

Unbekannter Selbstmörder. Der „T. Gr." meldet aus
Würgl:  In einem imhoselegenon Walde wurde Sie
Leiche eines Dtannes ausgefunden, der sich dort er¬
st äugt  hatte. Wer der Lebeusüberdrüssigc ist, Lonnie bis
jetzt noch nicht fostgestellt werden.

In Gefahr des Ertrinkens befand sich, wie der „T. Gr ." meldet,
am Dienstag nachmittags im Pfrilljcc  eine Dome, die plötzlich
im Wasser von den Kräften verlassen wurde. Ans ihre Hiiseruse
eilte Bundesbahninspcktor Olbrich  herbei und rettete die Dame,
indem er sie ans Land brachte, vor dein Tode des Ertrinkens.

Kleine Nachrichten ans Kufstein. Bon dort wird uns
berichtet: In der Nacht vonr 16. auf den 17. d. Dst wurden
in dem an der Eibergstmtze gelegenen Elektrizttäis - und
Sägewerk der Gemeinde Schwoich bei Kufstein zum
Schaden der Gemeinde und des Pächters Thomas Exen-
üerger  zwei Treibriemen im Werte von 460 Schilling
gestohlen. Bon den Tätern, es waren mutmaßlich zwei,
hat nran noch keine Spur . — Beim städtischen Poltzeiamt
in Kufstein wurden vor mehreren Tagen zwei Herren¬
fahrräder etttgeltefert, die herrenlos im Stadtgebiete auf-
gesunden wurden . Die Räder sind ohne Marke, schwarz
lackiert, mtt grungestreifien Felgen und guter Bereifung.
— Am Mittwoch stürzte das zweteinhalbjährtge Kind des
Ttschlermetsters R o b in der Mllnchcnerstratze in einem
unbewachten Augenblicke aus dem Fenster der im erste»
Stocke getegeuen Wohnung. Zum Glück kam das Kind
ohne nenuensiverter Beschädigung davon.

Tot omsgefunden. Der „T. Gr ." meldet aus Niederau:
Am 16. d. M abends wurde zirka 15 Minuten von Niederau erst-
ferni am Aufstiege zum Markbachjoche von einer Beerensammlerin
ein toter Mann  aufgefunden . Er wurde von der Gendarmerie¬
patrouille als der SZjährrgc Hausbesitzer Jölzann Weißbacher
aus Brixkegg ( ein gebürtiger Wrldschönauer) identifiziert. —
Gemeindearzt Dr. Angel! aus Wörgl stellte Gehirnschlag fest. Wie in
Erfahrung gebracht wurde , ist Johann Weißbacher, am Samstag
den 14. d. M. um 8 Uhr abends von Brixlegg weggefahren , um
seinen Bruder Simon Weißbücher, Rieplbauer in Penningberg , zu
besuchen. Weißbücher wollte am Samstag in der Nacht über das
Markbachjoch gehen, wurde jedoch unmittelbar nach Niederau am
sogenanmen Hartlbergl vom Schlage getroffen und blieb tot liegen.

Ei» kräftiger Mann mutz jener Radfahrer gewesen sein, von
dem der Kufsteiner „Grenzbote " vom 18. August l. F. berichtet,
daß ^ . ein in rasend schnellem Tempo daherkommender Rad¬
fahrer mit einem anderen zusammenprallte , rasch weiter¬
fuhr,  dann aber , als er wahrnahm,  daß sein Schädei
in Stücke gebrochen  war , tot umsank ."

Gründungsfest des Veteranenvereines in Flaurling . Es wirb uns
berichtet: Am Sonntag den 5. September findet in Flaurling
das 50jähr-ige Gründungsfest des Detcrane »Vereines sowie das
30jährige Erinnerungsfttt an die Fahnenweihe nach folgendem
Festprogramme statt : Sonntag den 5. September , 5 Uhr früh
Weckruf, halb 10 Uhr Empfang der Festgäfte, 10 Uhr FeDmeffe
mit Fal>n«nbänderweih«, Ehrung der gefallenen Kameraden und
Derteiiung der Fvhnerckänder beim Kriegerdenkmal, 12 Uhr Ueber»
reichung der Ehrenurkunden an die Ehremnittzlieder, Mit anschlie¬
ßendem Festmahl beim Schützemvivt. Nachnrittags : Musikalische
Vorträge , Mückstops ufw.

Aus Seefeld. Man schreibt uns : De n Ka ra Ki r i, der Experi¬
mental -Psychologe, Rezitator und Humorist, gab am 17. d. M. im
Hotel „Post " und am 18. d. M. im Gasthos ,Lamm " je eine Vor¬
stellung, die die Besucher angenehm überraschte. Seine Experiment«
waren von verblüsscnder Wirkung uiifc erweckten mit den niedlichen
Tieren (Tauben , Papageien , Asse) Freude bei groß und klom. Di«
vorgettagenen Anekdoten und Fabeln waren neu und lohnten sich,
gehört zu werden.

Der zwanzigttmscndste Fahrgast auf der Zugsplstbahn.
Aus Eürwald  wird uns berichtet: Ein Siubent aus
Plauen  ist heute als zwauziatausendster Fahrgast mu
der Bahn zur Zugspitze befördert worden.

Erlauschtes. Ini Oetzial« besichtigte vor einigen Tagen eine Partie
durch reisender Herren und Damen die Stuibensäll«  unter
Begleitung eines Zufallsührers , der im Lobe aus die Fälle den
Mund etwas voll nahm und damit die Neugierde aus die gewiß^ -̂ -
ungeurein sehenswerte» Wasiersttirze besonders zu steigern verstand."
Ms man sich denselben nähert«, endete sein Lob mit den Worten :, .
„Dies ist einer der grandiosesten Wasserfälle der Welt . Wenn stiö
Damen einen Augenblick imhig sein wollten, könnten sie das ge¬
waltige Getöse der Wossermassen vernehmen."

Girr fünfiLhriges Mädchen verbrannt . Ans M a t r e i ln
Ofttirol wird berichtet: Am 17. d. M . starb beim Bögtttz-
bauern Johann Berger  das fünfjährige Ziehkind Wil¬
helmine Lintner  infolge schwerer Brandverletzungen,
dte es sich vor einigen Tagen zugezogen hatte. Die Zieh¬
mutter der Kleinen wusch am 12. d. M . in der Waschküche
außer dem Hause Wäsche. Als dte Mutier die Waschküche
auf kurze Zett verließ, um eine Besorgung zu machen,
dürste das Kind dem Feuer zu nahe gekommen sein: als
die Frau zuritckkehrte, war das Kind schon in Flammen
gehüllt . Die erschrockene Frau sprang, um das Feuer zu
löschen, mit dem Kinde in den Mühlbach, doch waren die
Verletzungen so schwerer Natur , daß die Hilfe zu spät kaur.
Das verbrannte Kind war die Tochter einer Magd in
Schwaz,  es war vor vier Jahren vom Karitasverband
den Eheleuten Berger zur Pflege übergeben worden, die
cs wie ihre eigenen Kinder liebten.

Entgleisung bei Srebeneich. Aus Bozen  wird berichtet:
In Siebeneick) entgleisten die Wagen Nr. 480— 469 des
Lastenzuges Nr. 6189, während eine Verschiebnug vorge-
nommen wurde. Durch die Entgleisung des Waggons wurde
das Geleise teilweise verlegt . Die Entgleisung hatte eine
Verspätung von zwei Stunden zur Folge . Bei dem Vor¬
fälle wurde glücklicherweiseniemand verletzt.

Fuhrwerksttnsall . Aus Meran  wird berichtet: Am
18. d. M . ereignete sich aus der Passeirerstraße wieder ein
schwerer Fuhvwerksunfail . Ein Holzfuhrwerk, von Pas¬
seier kommend, geriet infolge Versagens der Bremse in
rasende Fahrt . Beim Wasserreservoir in der Nähe der
Zeuoburg st ü r z t c das Fuhrwerk, sich Werschlagend, die
Böschung hinunter . Beim Fall wurden die beiden Mult
unter den Prügeln begraben. Der Fuhrmann kam glück¬
licherweise mit bloßem Schrecken davon, während dte Mull
starke Abschürfungen erlitten.

Verhaftung eines Zigeuners . Aus B l u d e n z wird uns berichiet:
Am 16. d. M . wurde von der Gendarmerie Ludesch der am 4. August
d. I aus dem Gefongenhau.se beim Bezirksgericht in Ratten¬
berg  entwickln « Zigeuner Richard Wrba (auch Johann Jung¬
wirth)  verhaftet und dem Gerichte in Bludenz eingeliefert. In
seinem Besitze wurden verschiedene Gegenständ«, wie Rasiennesser,
Taschen, und Stilettmesser, Bertzmg, Herren- und Damenwasclte
aller Art, Kinderschuhe, mehrere Stasfreste und Silberi ârtgeld in
Kronenwährung vorgesunden. Diese Sackten rühren unzweifelhaft
von Diebstählen her. Etwa Bestohlene hätten sich beini nächsten
Gendarmerieposten zu melden.

Eine Ehrung im Turnverein Dornbirn . Aus Bre¬
genz  wird berichtet: Aus Anlaß des 85. Gcburtsfestes
seines Ehrenmitgliedes , Johann Georg Luge  r, verau-
staltete der Turuveretn Dornbirn am Mittwoch eine
schlichte Feier , die mit einem Aufmarsch der Turner , der
Stadtmusik, einer Abordnung der Freiwilligen Feuer¬
wehr und den Sängern aus Hatlerdorf eingelciiet wurde.
Während vor der Wohnung Musik- und Gesangsstücke
vorgeirageir wurden, begab sich eine Abordnung unter
Führung des Vorstandes H e m r i ch in die Wohnung des
Jubilars , um ihm die Glückwünsche darzuüringen . Dis
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eigentliche Feier fand in der Mohrenhalle statt, wo der
Bereinsdtetwart in einer längeren Ansprache die Ver¬
dienste des Ehrenmitgliedes einer Würdigung unterzog.

von der Bodenseewoche. Aus Bregenz  wird uns geschrieben:
Am Donnerstag fand im Saal des Restaurants „Deutsches Haus"
die PrcisverieÄnng für die vor Bregenz abgohallenen Segedvett-
iährten , veranstaltet vom Bregenzer Segel -Klub und Jacht-Klub
Konstanz, statt . Als Vertreter des Landes nachm Landesstatihalter
Dr. Redler  und für  die Stadt Bregenz Stadtrat Mallaun
an dem mit der Preisvcrteilung verbundenen geselligen Abend teil.

Bors tan » vcs Bregenzer SegeMubs begrüßte Fabrikant Eber¬
hard B enger  die Ehrengäste sowie die Teilnehmer an den Wett¬
kämpfen und gab der Freude über die zahlreiche Beteiligung Aus¬
druck. Der Ehrenpreis der Landesregierung siel aus .„Hertha IV"
vom Berliner Jacht -Klub, «in Boot der 75 Kubikmeter Kreuzer-
Klasse. Den Ehrenpreis der Landeshauptstadt Bregenz erhielt
„Artefa II" vom Jacht -Klub Rappcrswil , ein Boot der 45 Kubikmeter
Kreuzer-Klasse. Einen Preis erhielt ferner die am Dienstag wäh-
reivd der Ueberfahrt nach Bregenz gekenterte Jolle „Versuch" aus
Konstanz. Für die vom Jacht -Klub Konstanz veranstaltete Wett¬
fahrt nachm Dr . Bundschuh  aus Konstanz die Preisverteilung
vor, der den Anlaß wahrnahm , die aus München, Berlin und der
Schweiz erschienenen Sportkameradcn zu begrüßen . Aus die Preis-
vertetlung folgte Tang, dem bis über Mitbernacht gehuldigt wurde.
Mit den Regatten am Samstag und Sonntag vor Lindau findet
die diesjährige Bvdenseewoche ihren Abschluß.

tzetmatabend des Bregenzer Volkslrachtrnvereines . Aus Are-
genz  wird uns mi dgeteilt : Der Volkstrachtenverein Bregenz hielt
am letzten Samstag im Hotel „Post " einen von der einheimischen
DevöLerung leider nur sehr schwach besuchten Heimatabend
ob. An Volkstrachten waren vertreten die Altbrcgengertracht durch
sechs Paare , der Bregenzerwald durch ein« Gruppe in historischer
Waldertracht und eine Tracht des Kleinen Waksertales. Rach einigen
Dortrögen in Vorarlberger Mundart wurden «in „Bregenzvr-
Eechfer und der alte WAdertanz „Di? drei ledernen Strümps " ge-
bangt, di« von Seiten der anwesenden Gäste starken Beifall fanden.

Beim Peitschenknallen ei» Ange auSgcschlagen. Aus
Brcsenz  wird berichtet: Et» trauriger Unfall ereig¬
nete sich dieser Tage in MSder.  Dort unterhielten sich
einige jnnge Burschen mit Peitschenknallen.  Ein
älterer Knecht gesellte sich zu ihnen und wollte seine Kunst
damit beweisen, daß er innritten der Schar junger Leute
knallen würde, ohne dabei jemanden zu treffen. ES
dauerte nicht lange und er traf den 16jährigen Handels¬
schüler Emtl Marte  mit voller Wucht in beide Augen.
Der junge Mann mutzte tirs Spital gebracht werden, wo
der Arzt die traurige Feststellung «rächte, daß das linke
Auge verloren  und - atz es sehr fraglich ist. ob das
andere Auge wirb erhalten werden können.

Bo « erste« Oesterreichtschen Stratzentag in Bregenz.
Aus Bregenz  wird uns geschrieben: Zum Stratzentag
sind zahlreiche Anmeldungen eingelaufen . Die Teilnahme
der Minister Dr . Schürss und Kollmann  und des
Landeshauptmann von Kärnten Schumy ist sicher. Die
Bundesregierung und die Landesregierungen haben ihre
Vertreter angemelüet , der Landeshauptmann von Tirol
Dr. Stumpf,  kommt mit einem Stab von acht Ingeni¬
euren nach Bregenz . Schon sind Wer 240 Teiluehmer-
karten ausgesendet . Wer noch tetwehmen will , sollte sich
sehr rasch zur Anmeldung entschltetzen: den» nr Bregenz
ist Ende August der Fremdenverkehr sehr groß und der
Ausschutz des Straßentages kann keine Gewähr für
Unterkunft übernehmen, wenn et nicht rechtzeitig verstän¬
digt ist. Der Besuch der Fachmänner nicht nur aus Oester¬
reich, sondern auch aus Deutschland und der Swetz
gibt Gelegenheit zum Austausch der Erfahrungen und
bürgt dafür, da der Erfolg des Stratzentages tn Bregen-
durchschlagend sein wird.

»
Restanrant und Gastgarten Hotel »Maria Theresia-.

Fremden , Einheimischen und Paffanten zu jeder TageS-
und Abendzeit bestens empfohlen : ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. Bekannt vorzüg¬
liche Verpflegung vud ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künsilerkonzert bet
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen . .+ M161

Feinste Wiener Wäsche. Matzanfertignng auch aus
eigenem Material . P . S t ö s s t n g e r, Erlerstr. 4. -i- M 231

KünstlertapeteN, waschbar, lichtecht, Paulus,  Sillgasse.
+ 3K192

Einbrecher in der Nacht sind die Bakterien , die Ihre
Zähne zerstören, während Sie ruhig schlafen. Schützen
Sie sich vor diesen Feinden der Zähne durch regelmätzige
ZaHmväsche am Abend. Sie ist ebenso wichtig wie am
Morgen und Mittag . Pflegen Sie Ihre Zähne stets vor
dem Schlafengehen . Verwenden Sie dazu nebst einer
guten Zahnbürste eine gute Zahnpasta. Versuchen Sie
Sargs Kalodont , die antiseptischeund seit vier Jahrzehn¬
ten bewährte Zahnpasta ! -s-M221

ein PMMM auf Der StinsBruder MM.
Ein Projekt des Tiroler FlicgerverbandeS.

Die als offene Handelsgesellschaft eiugctrageue Firma
„Tiroler Fltegevverband Innsbruck , Verbandsflug-
vetrieb " versendet soeben einen Prospekt, der für ein
neues Projekt  dieser Gesellschaft — „Höhenflug-
platz See grübe" — Propaganda macht. Es handelt
sich bei oiesem Projekt um die Errichtung eines Hoch¬
land ungsplatzes  mit einem Flug - und Alpen-
gasthosbetricb tn der sogenannten Seegrnbe , jener terras¬
senförmigen Einbuchtung, die sich zirka 1000 Meter über
der Huugerburg und rund 400 Meter unter der Gratlinie
der Innsbrucker Nordkette befindet.

Es ist geplant, zwetFlugzeugein  den Verkehr zu
stellen, die in zirka zehn Minuten  von der Talsohle
ans den Flugplatz erreichen sollen. Um die glatte und
sichere Landung dieser Flugzeuge zu ermöglichen, wird tu
der Seegrnbe durch entsprechende Planierungsarbeiten
ein Flugplatz  von rund 600 Meter Länge und 200 Me¬
ter Breite angelegt . Bon diesem Flugplatz aus , wo auch
ein Alpen gast Hof  errichtet werden soll, beabsichtigt
man den Ausstieg zum Hafelekor entsprechend bequemer
zu gestalten und Verbindungswege zum Frau -Hiti-Sat-

tel einerseits und zur Arzler Scharte anderseits anzu¬
legen, wodurch auch den bergmlgewohnten Fremden
leichte Höhenwanöerungen , verbunden mit einer idealen
Aussicht, ermöglicht würden.

Nach den Angaben des Fliegerverbandes werden ans
Grund monatelanger Vorstudien und äußerst vorsichtiger
Kalkulation für den Beginn Met Flugzeuge mit je
einem 240 Pserdekräste-Motor und einem Kabinenvaum
für acht Fluggäste Verwendung finden. Diese Flugzeuge
weisen eine absolute Betriebssicherheit aus, wobei weniger
Wert aus eine große Horizontalgeschwtndigkeit, sondern
aus hohe Wirtschaftlichkeit bei voller Etgenstabilität und
großem Stilvermögen gelegt wird.

Jedes dieser Flugzeuge ist in der Lage, in zehn Be-
triebsstuuden normal 20 Berg - und 20 Talslüge anszu-
ftthreu, was somit einer Beförderung von 320 Fluggästen
entspricht: diese Anzahl kann gegebenenfalls auf maximal
600 erhöht werden. An Stelle der Fluggäste kann pro
Flug auch eine Güterlast von 600 Kilogramm befördert
werden. Für die Kalkulation wurden als Tarife zu¬
grunde gelegt : Bergslug je Person 8 8, Talflug je Person
6 8, Frachiflug je Kilogramm 30 g.

Man rechnet vorsichtig mit einer Jahresfrequenz
von 80.000 Personen und einer Frachtbeförderung von
250 Tonnen , wodurch die Rentabilität des Unternehmens
bereits gesichert wäre : hiebei sind die Einnahmen aus
dam Betriebe des Alpengasthofes nicht mit eingerechnet.
Die Ausführung des Projekts soll sofort in Angriff ge¬
nommen werden, wenn ein Kapital von 300.000 8 ausge¬
bracht ist. Die Vorarbeiten sind bereits seit Monaten im
Gange und die Verhandlungen mit der Gemeinde Hötting
als Eigentümerin des tn Betracht kmnmenden Gebietes
wegen eines 99jährigen Pachtes stehen unmittelbar vor
dem Abschluß.

A«MM SMMkWii auf Den
PMkkW.

Am Freitag , den 20. d. M ., überreichten die Herren
Dr . Posch und Ing . Leo H a n dl und der Vorstand des
-Oesterreichtschen Tonristenklubs dem Innsbrucker Bürger¬
meister Dr . E d e r das von den erstgenannten Herren
anSgearbettete KonzefstonSprojektfürdie  Patscher-
kosel-SeUfchwebebahn. In einer an Dr. Eder gerichteten
Ansprache führte Ing . Han dl u. a. folgendes aus:

Die müMährigen Vorstttdien und das tm letzten Halb¬
jahr auf das Minutiöseste ausgearbeitete technische und
ftnanztelle Projekt, schlietzlich die exaktesten Ergebnisse
aller neuzeitlichen Schwebebahnen schalten eine andere
Art der Höhenbewältigung für den Personenverkehr voll¬
kommen aus . ES wurden auch alle für Innsbruck in
Betracht kommenden Schwebebahnprojekte, besonders im
Norden der Stadt , unsererseits erwogen und als einzig
richtiges Projekt das der Patscherkofelbahn ergriffen, weil
die wichtigste Vorbedingung , eine bedeutsame volkswirt¬
schaftliche Errungenschaft zu vollbringen , uns als Richt¬
schnur diente. > -

Die Sonderstellung,  die die künstige Patscherkofel-
vahn vor allen bisher in Oesterreich bestehenden und
im Bau begriffenen Schwebebahnen etnnehmen wird,
besteht darin, die einzige Höhenbahn  zu sein, die
fast unmittelbar einer grötzeren Stadt an¬
geschlossen  ist, so daß künftig die Stadt Innsbruck und
die Patscherkofelbahn von aller Welt t» einem Atem ge¬
nannt wird . Beide Begriffe , unser unter Ihrer Führung
aufstrebendes Innsbruck und diese Bahn , werden tu
einem  verschmelzen und ein einheitlicher Bild neuzeit¬
lichen Fortschrittes darstellen.

Die Stadt Innsbruck als Konzessionärinder
B a h n ist nach dem vorliegenden technischen Projekt tn
die Lage versetzt, bereits tn diesem Jahre die Vor¬
arbeiten  auszuführen und der Arbeitslosigkeit
durch produktives, also wertebildendes Schaffen abzuhelfen.
Die Stadt kann nicht nur eine eminent wichttge soziale
Tat vollbringen , sondern kann bereits zum Sommer
1927 diese Bahn dem Berkehr übergeben.

Nach dem Finanzprojekte werden aber mich die A u S-
gaben  der Stadt nicht im geringsten belastet,
dieses städtische Unternehmen, m  dem sich sicherlich im
vollsten Vertrauen das Privatkapital gesellen wird, hat
nach allen bisherigen Erfahrungen begründete Aussicht,
als l u kr a t t v zu gelten.

VERTRIX -WEBE
wird Sie niemals enttäuschen.
Auch der Laie  sieht die
Qualität auf den ersten Blick

VERTRIX- WEBE
ist nicht appretiert, verändert
sieh daher nicht in der Wäsche

VERTRIX- WEBE
ist infolge Großfabrikation billig
JENNY & SCHINDLER
Spinnereien u. Webereien
Kennelbach , Vorarlberg.
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Beschlüsse der Vorarlberger Landesregierung.
In der Sitzung vom 14. August wurde beschlossen: Dem Wortlaute

eines Schreibens an die Herren Stefan Müller und Dr. Schöppe fre»
treffend di« Uefrsrtraqrmg der dem Lande zuitshenben Bergbau-
berechttgungen im Montafon an den Geologen Mäkler  wird zu¬
gsstimmt. — Herr Dekan Fink ist zu ersuchen, fein Gutachten über
den vorgelegten Fincmzierunssplon für die Seilschwebebahn Langen-
Zürs abzugeben. — Aus grundsätzlichen Erwägungen kann die Lan¬
desregierung dem Eintritte eines Vertreters des Landes in das
Gründerkomitse, das weitgehende Vollmachten erhalten soll, nicht
zu'stimmen. — Die Landesregierung ist erst dann in der Lage, end¬
gültig zu dem Projekte Stellung zu nehmen, wenn klar gesehen
werden kann, unter weichen Bedingungen der Bau durchgeführt
werden kann. — Zur lleberpoüsung der Vorschläge über Maßnah¬
men gegen die E ntsieülung  des großen Waljentaies einschließ¬
lich der Gemeinde Damüls und zur Ausarbeitung eines generellen
Kostenvoranschlageswird «in Komitee, bestehend aus je einem Organ
des Landesfraaamtes , der Agrartechnischen Abteilung' der Lcmües-
sorftinfpektion und Wikdfrachoenbauungsowie der Bauernkammer 'be¬
stimmt. — Der Vornahme eines Lokalaugenjcheines über den Zu-
stand der Straße nach Gorgellen durch den Herrn Landeshauptmann
unter Beiziehung eines Beamten des Landesbauamtes wird zuge¬
stimmt. — Der vorliegende Entwurf der zweiten Novelle zum Äuto-
stenergefetz betreffs die Einhsbnng eines 2vprozent>gen Zuschlages
zu den Autosteuervorschrelbungen des Jahres 1926 für Zwecke tote
Straßentages wird dem Landtag vorgelegt.

Es wird beantragt , daß der Landtag durch Beschluß der Vorarl¬
berger Landesregierung solgende Aufträge erteilt : a) Einen Gesetz¬
entwurf vorzubereiten, wonach für die Radfahrer ein Legitimatüms-
zwang «ingsführt und von ihnen für Zwecke der StmßeirerhaÜung
eine Abgabe von 2 8 für das Jahr eingehoben wird, b) Einen
Gesetzentwurf vorzubereiten, wonach die Besitzer von Pferdesuhr-
werken zum gleichen Zwecke eine Abgabe zu leisten haben. Die Ab¬
gabe der Radfahrer und der Pferdebesttzer soll der betreffenden Ge¬
meinde für Straßenerhaltungszwccke zur Verfügung stehen.

Die Landesregierung nimmt das Ergebnis der Usberprüfung des
Projektes für den Gufrssrtvbel im Gemeindegebteis von Bludenz
laut Niederschrift vom S. April 1926 zur Kenntnis und erklärt sich
bereit, die Sicherstellung eines ISprozentigen Landesbeitrages dem
Landtage unter der Voraussetzung in Antrag zu bringen, daß
82 Prozent vom Hundert des Erfordernisses vom Bundesministe-
rimn für Land - und Forstwirtschaft und die restlichen3 Prozent von
den Lokalinteressenten aufgebracht werden. — Es ist eine Novelle
zum Gesetze vom 8. Juli 1876, LGBl . Nr . 33, über die allgemeine
Einführung der Hundetaxe  im Lande Vorarlberg auszu¬
arbeiten, wonach für die Hundetaxe ein Höchstsatz im Gesetze vorge¬
sehen wird. — An die Mitglieder der Landesregierung ist die Auf¬
forderung zu richten, ,dem Land es hau ptmann bekanntzugsbeu, ob
und in welchen Unternehmungen der im 8 2 des Bundesgesetzes vom
30. IM 1926, RGBl . Nr . 294 (Unoereinbarkeitsgesetz). angegebenen
Art sie eine leitende Stelle innehaben . — Der vorliegende Gesetz¬
entwurf. womit das Verfahren für die Zustimmung des Landtages
zur Betätiguag von Mitgliedern des Landtages in
der Privatwirtschaft ^festgelogt wird, wird dem Landtage
oorgslegt mit dem Anträge, der hohe Landtag molle beschließen, dem
vorliegenden Gesetzentwurf, womit das Verfahren für die Zustim-
nuing des Landtages zur Betätigung von Mitgliedern des Landtages
in der Privatwirtschaft festgelegt wird, die Zustimmung zu erteilen.
— Der Dorarffchlag der Gemeinde Sulz  für das Jahr 1928 wird

Die Landesregierung erteilt den Gemeindevertretungsbefchlüssen
der Staadt Feldkirch vom 9. und >12. Juli 1926 betreffend die Aus¬
nahme eines Darlehens von 700.000 S, rückzahlbar in Jahresraten
von 80.000 Schweizer Franken , zur Durchführung verschiedener Neu-
bauten, rote Wohnungsneubauten , Kapfschluchterweiterung, Jllregu-
li-erung kapfafrwärts, Straßenbauten in verschiedenen Ortschaften der
Stadlgemeinde, neues Schulhaus in Äangs, Volkshalle, Bau der
Toftenevbrücke usw. die Genehmigung. — Die Landesregierung gibt
dem Gesuche des Invalidenverbairdes in Dornbirn um Verleihung
einer Kinokizenz für den Gasthof Falken in Vorkloster nach Anhörung
der Bezirkshauptmannschaft und der Stadtvertretung Bregenz keine
Folge, nachdem der Jnvalidenverband bereits eine Lizenz in Bregeirz
besttzt. — Die Landesregierung stimmt dem Eintritt des Herrn Lan¬
deshauptmannes Dr. En der in den Ehrenausschuh des Gauiurn-
festes in Lustenau am 21. und 22. August 1926 zu. — An die Kam¬
mer für Handel, Gewerbe und Industrie ist das Ersuchen zu richte::,
sich zur Anfrage vom 13. März 1926 betreffend die Stcllungnahnie
zur Frage der Errichtung von Flugplätzen i n Vorarl¬
berg  und die Teilnahme von Körperschaften an den Bestrebungen
des österreichischen Aero-Lloyd zu äußern.

WMIklsMIiNw 6aDliroI.
Die Rittnerbahn — italienischer Besitz.

Aus Bozen  wird uns berichtet: Die Aktienmehrbeit
der Rtttnerbahn, öie sich bisher in den Händen der Herren
Dr. Welponer,  Dr . Jakob Köllenspe rger,  Ing.
Luis Zuegg  und Ing . Perwanqer  befand , ist
durch Verkauf an ein italienisches Konsor¬
tium  Mergegangen . W e r d e r e t g e n t l i che Geldgeber
für diese Transaktion war , ist bis zur Stunde nicht be¬
kannt. Jedenfalls dürfte ihm die i t a l i e n i s che R e g 1 e-
rung  nicht ferne stehen. Man schließt dies aus der Aus¬
gabe, daß die Besitzer der bisherigen Aktienmajorität alle
mit italienischen Orden  ausgezeichnet wurden.

Die Rtttnerbahn wurde seinerzeit vom Obcrbaurat
Dr. Ing . Riehl  erbaut , aus dessen Besitze die genann¬
ten Herren die Aktienmehrheit um ein Spottgcld erwor¬
ben Haben. Durch den nunmehrigen Verkauf der Aktien¬
mehrheit ist neuerdings ein d e n t sche r B e s t tz in i t a -
ltenische Hände  übergegangen.

Die Herren Dr . Welponer,  Dr . K ö l l e n s p c r g c r,
Ing . Luis Zu egg und Ing . Perwan ger  beabsich¬
tigen sich nunmehr ganz auf die Erbauung und Finan¬
zierung von Schwebebahnen  zu verlegeir und
suchen diese Pläne in N o r d t i ro l und im angrenzenden
D e u t s che n N e i che zu verwirklichen. Mit der Kren  z-
e ckb a h n in Garmtsch wurde bereits der Anfang gemacht.
Bezüglich der Verwirklichung anderer Projekte stehen die
Herren seit längerer Zeit in Verhandlungen.

Das Südkiroler-Fest m Wien.
Wien , 20. August. (Priv .j Die Vorarbeiten für daö

vom Oesterreichtschen  G e b i r g s v e r e t n zugun¬
sten der Deutschen Südtirols m Aussicht genommene Fest
in Wien, das am 18. September siattfinden wird, sind bc-
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reits im vollen Gange. Ottokar Ke rn stock hat einen
dichterischen Gruß gewidmet, dessen klangvolle Schönheit
ein Mitglied des Burgtheaters vortragen wird. Der Ge¬
sangverein der österreichischen Eisenhahnbeamten unter
Leitung seines Chonneisters Professor Führich  wird sich
ebenfalls an dem künstlerischen Programm beteiligen,
ebenso Kammersänger der Staatsoper Georg M aikl,  so¬
wie die Konzertsüngerin Marianne Betmann  und
Lautensänger Ing . Kn oll . Ans Hall  in Tirol wird
die Spcckbcicherkapelle mit ihrem Kapellmeister in ihrer
alchistorischen Tiroler Schützentracht nach Wien kommen.

schwierigste der gesamten Opernliteratur — besah Distinktion . Anher-
halb des Wiener Ensembles stand nur John Gläser  als Bacchus,
ein Tenor von üppigem Schmelz und der heroischen Figur seines
Standes . Marie Rai dl Äs Komponist besaß das richtige känst-
ierische Format für den kleinen Bühnenraum . Für die Güte der
übrigen Figuren sorgten D uhan , Mai kl , Galios , Madin,
Hermine Kittel,  Karola Jovanovic  usw . Klemens Kraus
dirigiert» das unvergleichliche, zum größten Teil ans Solisten be¬
stehende Kammerorchester der Philharmoniker . nihtg, knapp in der
Zeichengebung , jedoch hinreihend beseelt. Der überwältigend schöne
Abend , der mit stürmischem Jubel für Darsteller , Dirigenten , Re¬
gisseur und Ausstattungskünstler endete, war ein deutlicher Hinweis
auf die wahrhafte Mission unserer Festspiele . Otto Kunz.

$ljeatec+iSu0 +ßunfi $umen+$md+$ml
— Stadttheater Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr zum ersten-

niaile in n-mcr Inszenierung „Vas Liebesverbot " (Familie Pollack),
Operettmschwank in drei Akten von Hans H. Zerlett . Musik von
Hermann Beutle » . Amanda Pollack — Olga Erlcr -Muck als Gast.
Gewöhnliche Preise . Dutzenökarten gültig . Sonntag 3 Uhr nachmit¬
tags zu ermäßigte » Preise » „Dis Konzert", Lustspiel in drei Akten
von Hermann Bahr . Abends 8 Uhr die Operette „Das Liebesver¬
bot" (Familie Pollack). Montag abends 8 Uhr erste volkstümliche
Vorstellung zu bis zur Häist« ermäßigten Preisen : Gastspiel der Ope-
rA>tensängsrin Grete Conds „3>ic Fledermaus ", Operette in drei
tlkten von Johann Strauß . Dorverkaus für diese Darstellung an der
Tageskasse.

— „Paganini ", Operette von Franz Lehar . — Grete Condö
gastierte nun auch in „Paganini " — als Fürstin Anna Elisa . Ge¬
sanglich konnte die Künstlerin uns wohl befriedigen — doch ihrer
Darstellung fehlte die Wärme , das Hincinleben in die Ralle . Mit
routiniertem Spiel allein schafft man keine glaubwürdigen
Frauentypen , besonders nicht eine Anna Elisa — Schwester
Napoleons . Reizend und voll sprühenden Temperamentes war
Stella St o ja ns Bella , die diese Partie erstmalig sang . Die
übrigen Darsteller mit Willy Wahle,  als ein in Maske , Spiel
und Gesang hervorragender Paganini , an der Spitze , hielten sich
im Rahmen der Erstbesprechung . Kapellmeister K r e m p l paßte
das Orchester den Sängern leider so wenig an . daß sic alle Mühe
l)atten , sich durchzusetzen. H. D.

— Lxl-Bühne , Löivenhauschrater . Samstag abends 8 Uhr findet
die Uraufführung Rudolf Brix ' neuesten Werkes „Batdum und Fili-
munde ", eine Diebekomödie in fünf Auszügen statt . Di« Inszenie¬
rung leitet Oberspielleiier Eduard Köck. Am Somrtag abends wird
„Balduin und Filimunde " wiederholt . Di« nächste Ausführung der
mit so großem Beifall und Lachersolg aufgenommenen Neuheit „Die
fünf Karnickel" von Julius Pohl findet am Montag statt, Spiel¬
plan der kommenden Woche : Montag : „Die fünf Karnickel"; Diens¬
tag : „Balduin , und Filimunde "; Mittwoch : „2>ie fünf Karnickel";
Donnerstag : „Balduin und Filimunde "; Freitag : „Die Probenacht ":
Samstag : „Die fünf Karnickel"; Sonntag : ,Me politische Witwe ".
'Nach Schluß der Vorstellungen verkehren täglich Züge der Straßen-
bahn nach Hall und Berg Iset ab Haltestelle Handelsakademie . Der
Kartenooroer kauf befindet sich nur in der Kunsthandlung C. A.
Czichna, Burggraben . Am Sonntag vormittags in der Zeit von
10 bis 12 Uhr im Restaurant des Löwenhmifes . An der Voroer-
kaufsstelle sind auch die Dutzendkarten für das heimische Publikum
zu bedeutend ermäßigten Preisen erhältlich und haben diese Karten
zu sämtlichen Vorstellungen Gültigkeit.

= Violinkonzert Günther kurz in hochzirl . Man schreibt uns:
Einen seltenen Kunstgenuß bol in Hochzirl am Donnerstag den
19. d. M . der dort zur Kur weilend« 17jährige Molinoirtuose Gün¬
ther Kurz  aus Wien . Das auserlesene , umfangreiche Programm
bot ihm Gelegenheit , sein« ganz hervorragenden Fähigkeiten in jeder
Richtung zur Geltung zu bringen . Zeigte Beethovens Frühlings,
jonatc eine tiefe Erfassung des StinmiungrgcHaltes dieser klastischen
Perle , so ließ das folgend« : Dicuxtemps zweites Konzert Fis -Moll,
Mendelssohns Violinkonzert E°Moll sowie die Sarasateschcn Zigeu-
nerweisen die souveräne Beherrschung seines Instrumentes in vollem
Lichte erscheinen. Blendende Technik und edle Tongebimg paaren
sich mit einer für sein« Jugend geradezu erstaunlichen Reife der Auf¬
fassung und einer Innigkeit der Empfindung und des Einlebens , die
für die Zukunft ' noch"hohe Erwartungen rechtfertigen. Redlichen
Anteil am Erfolg des Abends hatte Fräulein Marti )« Schwarz
aus Graz , in deren Händen der — besonders im Mendelssohn-
Konzert — erhebliche Anforderungen stellende Klavierpart lag und
di« ihr« Ausgabe mit feiner Anpassung und hohem Können erledigte.
Die begeisterten Zuhörer dankten für di« außergewöhnlichen Dar-
bielnngen mit ftürmiischem Beifall and schönen Biumenspenden.

Dr. ?l. S.
--- Radio Wien 531. 6.30 Uhr: Aus Jmmermanns „Der Ober-

hof", gesprochen von Käthe Ehren . 8 Uhr: Volkstümliches Orchefter-
kvnzerl des Kurorchefters Böslau . 10 Uhr : Jazzband -lieb ertragung
aus dem Hotel Bristol , Wien . —Sonntag:  7 Uhn Uebertragung
der » aizb»rrgcr Festspiele (Stadttheater ) „Don Juan ", Oper von
W. A. Mozart.

W «M MM.
„Ariadne."

Salzburg . IS. August.
Die heutige Aufführung wird als „Salzburger Insze¬

nierung"  in der Geschichte dieser Oper weiterleben . Waller-
stein , der die Regie führte , sogt in seinem in der Programm-
broschllre der Festspiel« erschienenen Aussatz („Zum Problem der
Opernregie ") : „Nur das Eben -Entstondons , das Neu -Crdachtc kann
den Formen der eigenen Zeit entsprechen . .. . Der Regisseur muß
sichtbar machen, was aus der Partitur heraufklingt . . . Das
Grmrdproblsm der Fvnnwairdluug des Theaters ist: Wahrung des
Geistes und Beseitigung alles dessen, was die Wirkung beeinträchti¬
gen konnte." Wallersteins Inszenierung betont das tänzerisch-paro-
distische Varockspiel. Es wird den Zuhörern als Gästen des Haus-
heran ein Theater vorgespiell , anklingend daran , wie man ehedem
Theater spielte, aber durchjlulet von starkem, höchst persönlichem
Gegenwartsempfinden , Man darf ohne Uebertreibung von einer
nahezu kongenialen Eiirfühlung Wallerfteins in die an die Barocke
cmgelohnte und doch so höchst moderne Gedankenwelt Strauß ' spre-
chen. Strnad  t schuf mustergebende Szenerien für kleine Bühnen¬
verhältnisse. Auch hier sind wesentliche Neuerungen gegenüber der
Wiener Fassung . Die Oper spielt hinter einer Art riesigem phanta¬
stischem barockem Rohmen , Ariadne und Bacchus bewegen sich aus¬
schließlich innerhalb desselben . Die Akteure des Buffo -Ensembles aber
steigen durch Seiteuöffnunge » ins Proszenium herab und spielen
von hier aus teils an der Rampe , teils in den Rahmen hinein . Die
Trennung der beiden Handlungen ist hiedurch sinnfällig angedeutet.
Wie hervorragend künstlerisch die Ausstattung ist, mag aus dem
Gerüchte hervorgehen , wonach Strnadt auf Grund der hiesigen Aus.
sührung für ähnliche Bühnenbilder für Frankfurt und Karlsruhe ver-
pflichtet wurde . Ein Festspiel also, von dem über die Sensation
des Tages hinaus , ein Stern in di« Welt hmausstrahlt . Das ist
wohl auch der ureigentliche tiefe Sinn und Zweck von Salzburger
Festspielen.

Das Ensemble war aus Men übernommen . Lotte Lehmanns
(Ariadne ) prachtvoller Stimmaterial leuchtete durchgeistigt, vereint
mit dramatischer edler Haltung in Spiel und Gebärde , Marie Ger¬
bart  ist eine Zerbinetta aus vollem Herzen mit munterer Jndim-
dualität und Singsrcudigtcit , locker und leicht, mit anmutiger Charak.
teristlk im Ausdruck. Ihre große Koloraturakic — >nan sagt, die

Augsburger Turnerjugenü i» Innsbruck.
Man schreibt uns : „Ein Fungtum , ein echtes deutsches Imig-

ium wollte ich durch die deutsche Turnkunst erringen.
F . L. Jahn , 1846 ." Dieser Spruch Jahns gilt auch vou den Augs¬
burger Jugendturnern , die unter Führung ihres Bereinsturn-
lehrers P r e tzl, als Gäste in unserem Innsbruck weilen . So
sieht diese Augsburger Turncrjugend ihre Aufgabe in erster
Linie im Turnen und will mit allem Eifer in alle Winkel des
vielseitigen deutschen Turnens cindringen , will es pflegen und
fördern und so dem deutschen Volke eines seiner höchsten Güter
erhalten . Ihr turnerisches Gemeinschaftsleben wollen sie sich so
gestalten , daß ihr Turnen nicht ein Kraftmeiertum oder nur eine
Gesundheitssorderung ist, sondern , daß es den vollen Inhalt des
Jahn 'schen Turnergeistes , die Freude an körperlichen Uebung
sowohl , wie am deutschen Volkstum auf sie ausströmen läßt und
in den Jahren des Reifens ein Gegengewicht bietet , gegen vor¬
zeitiges Hindämmern in philosophischen und erotischen Problemen.
Rechtes Turnen schafft  Lebensfreude und wehrt der sittlichen Not
der Jugend . Co sieht die Turnerjugend eine doppelte hohe Aus¬
gabe vor sich zum Wahle des deutschen Volkslebens . Einmal will
sie den Gedanken des deutschen Turnens im deutschen Iugend-
leben verbreiten und zum andern will und mutz sie das hohe
Gut des deutschen Turnens von den Lebensformen der Philisters,
insbesondere vom Biertisch befreien und damit helfen , zur Ver¬
edelung des deutschen Volkslebens . Durch Betätigung in der
Iugendabteilung als Vorturner , durch Streben nach Vielseitig¬
keit , wie Pflege der Musik , Pflege des Gesanges , durch vater¬
ländische Wanderungen , will sie sich den Blick weiten und ge¬
winnt auch Einblick in die Unsummen von Kleinarbeit und
Pflichterfüllung , ohne die eine grotze Sache wie das deutsche
Turnen nicht gedeihen kann.

Solchen Geistes sind eure jungen Gäste , ihr Innsbrucker.
Kommt mit eurer Jugend , ihr Innsbrucker Eltern und Turner,
und urteilt selbst, ob die Augsburger Gäste das rechte Ziel er¬
streben und wie weit sie in Erstrebung dieses Zieles in ihren
Leistungen es gebracht I)aben.

Die Iungmannschaft trifft Samstag . 4 Uhr nachmittags , am
Hauptbahnhose in Innsbruck ein und gibt am Abend , 8 Uhr, im
großen Stadtsaale eine Vorführung , zu der insbesondere die
Turn - und Sportvereine , wie auch die sonstige Jugend in Be¬
gleitung ihrer Eltern eingeladen werden . Mitglieder obiger Ver¬
eine zahlen gegen Ausweis 8 —.50, andere Personen 8 1.—.

Die Europa-Mei sterschaft im Schwimmen.
KB . Budapest . 26. August . Heute nachmittags wurden die Ent-

jcheidungskämpft im Wettschwimmen um die Europameisterschaft
absolviert . Es wurden nachstehende Resultate erzielt : 206-Meter°
Brustschwimmen : 1. Rademacher (Deutschland) 2 :92 .6.  Die Oester,
reicher Schäfer und Friedberger  wurden Fünfter , bezw.
Sechster, — 1S0Ü-Meter -Schnelljchw1mmen: 1. Arne Borg (Schwe¬
den) 21 : 29,2 ; 2. Berges (Deutschland) 22 : 68 .2 (Deutscher Rekord).
Turmspringen : 1. Luder (Deutschland) 112.84 Punkte ; 2. Oeberg
(Schweden ) 10760 Punkte ; 3. Knight (England ) 101-60 Punkte;
4. StcDlmayer (Oesterreich) 100.10 Punkte ; 5. Staudinger (Oester¬
reich) 100 Punkte. — Wasserpolo : Ungarn -Belgicn 5 : 0 (0 : 0) ;
Schweden -Deutschland 5 : 4 (2: 3).

*

Großes Schmifchwimmen der völkischen Turnvereine in Innsbruck.
Es wird uns geschrieben: Die Schwimmriegein dieser dem Deutschen
Turnerbunde (1919) an geschlossenen Vereine veranstalten am Sonn¬
tag den 5. September um 4 Uhr nachmittags m der städtischen
Schwimmschule (Männerbad ), Museumstmße , ein großes Schau-
jchwimmen und -Springen . Trotz der außerordentlich ungünstigen
Witterungsverhältnisse waren die Schrniminaben.de gut besucht und
es konnte dieser wichtige Zweig der Leibesübung von vielen erlernt
werden . Die Abteilungen werden chr Können im Schwimmen und
Springen zeigen und auch die Altersturner werden in Wettbewerb
treten , Don Interesse dürste das Rettungsschwimmen sein. Den
Schluß bildet ein Juxschrüimmen.

TiroSer Sayerbmnn Qbiadis
seit 1212 bekanntes einheimisches natürliches Mineralwasser ! Alt¬

bewährtes Heilmittel und vorzügliches Erfrischungsgetränk!
Stets in frischer Füllung erhältlich : - M 227
A * HSüfnagt . SranstorMCIi

Herrliche Erholungsreisen zur See
mit dem Doppelschrauben -Salondampfer

STELLAD’ITALIA
abwechselnd nach Italien , Dalmatien , Griechen¬

land , Türkei , Afrika , Riviera , Spanien.
Nächste Abfahrt:

Große Reise nach Spanien und Afrika
vom 4. bis 27. Oktober.

Triest —Korfu —Malta —Algier —Malaga —Cadice
Mal aga —Valen eia —B arcelona —Neapel —Bocch s
di Cattaro —Dalmatiu . Inseln —Venedig —Triest.

Kostenlose Auskünfte , Prospekte und
Platzbestellungen
COSULICH LINE ,z,

Wien , I ., Parkring 20 u. Innsbrucker Reisebüros

NUPHAR-ÜLIENMILCHCREME
für die charmante Dame r» .

J . <£. veldidena in Reutte . Der F . C. Deldidena gastiert Somttoz
mit einer verstärkten Uebergangsmannschaft in Reutte . Dort ist man
aus das Zufammeckreffen mit der gut bekannten Veldidena -Elf sehr
gespannt , umsomehr, als Reut !« in letzter Zeit einige beachtenswerte
Erfolge erzielte . Erst letzten Sonntag untertag S . C. Lichtwevke
(Innsbruck ) den Reuttenern mit 1 : 5.  Die Mannschaft der Inns,
brucker besteht durchwegs aus jungen talentierten Spielern , die in
Reutte einen sicherlich guten Eindruck hinterlassen werden . Abfahrt
bei jeder Witterung mittels Auto ab Goldenen Dachl 5 llhr früh.

3. <£. wacker -Referve gegen Reserven des Sportvereins Innsbruck
am Samstag abends um 6 Uhr am Ftungersportplatze.

I . A. L.-Iugend 1 gegen Deldidena -Iugcnd 1 am Sonntag von
6 bis 10 Uhr am Tivolisportplatz.

I . A. E.'Iugend 1 gegen I . 21. L.-Iugend 2 am Sonntag um
halb 11 Uhr am Tivolisportplatz.

Bergrennen Spondinig — Stifts er Ioch . Der Automobilklub von
Tirol teilt nttt : Der Meraner Automobilklub veranstaltet am 28, ds,
ein Automobllrermen unter dem Nanien „Bergrennen Spondinig —,
Stiffser Joch". Dieses Dergrennen ist eine internationale offene Ver¬
anstaltung 1. Kategorie , zugänglich sür jeden Bewerber . Die Strck-
kenlänge beträgt 27,4 Kilometer , der Höhenunterschied 1874 Meter.
Interessenten können all« näheren Bedingungen im Automobilklub
von Tirol (Sekreteriat ), Maria -Thcresien -Straße 36, 2. Stock, er«
fahren.

§ Die Mlwenpension der Dispmschegaltin . Wien,  20 , August.
Die von Tisch und Bett geschiedene erste Gattin des verstorbene»
Gasarbeiters Jakob Strouhal,  Rosa Strouhal . klagte dessen Dis.
pensehegattm Marie Strouhal auf Ungültigkeitserklärung ihrer Dis¬
pensehe . Di« Klägerin berief sich aus ein Hosdekret aus dem
Jahre  1837 , welches beim Borilegen privatrechtlicher Ansprüche
di« Anfechtung einer Ehe auch nach dem Tode des geschiedenen
Gatten vorsiehi . Der privatrechtliche Anspruch, den die Klägerin
geltend macht«, bestand in der Forderung an die Gemeinde Wien,
ihr die Witwen Pension zu bezahlen . Das Zivillandesgericht gab dem
Klagebegehrsn statt  und erklärte die Ehe noch nach dem Tode sür
ungültig , mit der Begründung , daß bereits früher erworbene Rechte
durch die Satzungen der Pensionskasse , deren Rechtswivksa1 nkeit
übrigens fraglich sei, nicht für Ehen , die als ungültig erklärt wur.
den, Geltung haben können, weshalb als Anfpruchrberechtigte nur
die erst«, nickst aus ihrem lLêrschulden geschiedene Gattin als einzige

• gesetzlich« Witwe in Betracht komme. Gegen dieses Urteil brachte
der Bertretler der zweiten Gattin die Beru f̂ting an das Oberlandes»
gericht ein. Das Oberlandesgericht  bestätigte das erftrickster-
liche Urteil und nun hat sich auch der Ober st e Gerichtshof
den beiiven unteren Instanzen angeschlossen.  Im Urteil heißt
es : Daß -die zahlungspflichbige Körperschaft (Gemeinde Wien ) «ine
solche öffentlichen Rechtes ist, ist dabei unentscheidend, da auch solche
Körperschasten in privattechttichen Bezichungen stehen, u>nd die
Grundsätze des Privatrechtes aus sie Anwendung zu finden haben.
Inwiefern , sagt der Oberste Gerichtshof werter, die Antragstellerin
ihren Anspruch durchzusetzen vermag , ist keine Voraussetzung des
zitierten Hosdekrets. Die Frage des Reckstsbsstandes der Pensions-
statuten, der Rückwirkung, der Möglichkeit und Zulässigkeit einer
einstigen Aenderung derselben sowie überhaupt olle aus die'Leistungs¬
pflicht der ehemaligen Menftgeberin des verstorbenen Strouhal be¬
zughabenden Fragen können in diesem Eheverfcchren nicht erörtert
werden.

8 Ein Todesurteil . Stuttgart,  20 , August . Der Tagköhner
Schroff  aus Traunstein ist vom Schwurgericht Ulm wegen Cr-
nwrdung seiner Schwiegermutter zum Tode verurteilt worden -. Der
Staatspräsident I>at von seinem Begn -adigungsreckste keinen Gebrauch
gemacht. Das Urteil wird demnächst vollstreckt werden.

8 Die Freundschafts -Mensur . Mannheim,  20 . August . Bor
dem Mannheimer Großen Schösfengerickst hatten sich zwei Studie¬
rende der Ingenieurschule , Karl Fahl  in a n n aus Nürnberg und
Gustav Hermann Hamsk  aus Neustadt a . d. H., wegen Zwei¬
kampfes zu verantworten . Die Angeklagten hatten am 13. August
d. I . in einer Wirtschaft in der Nähe des Marktes eine sogenannte
Freundschasts-Mensur ausgetragen . Ms sie dann mit verbundenen
Köpfen aus der Straße erschienen, waren sie der Polizei ausgefallen.
Das Urteil lautete aus drei Monate Festung ; es erwähnt nichts von
einer Bewährungsfrist.

affecMt
Das Eisenbahnunglück bei Lehrte.

Die Nachforschungen nach den Attentüter».
KB. Berlin , 20. August. Die Erhebungen der Kriminal¬

polizei haben ergeben, daß die Herkunft der an der Stätte
des Eisenbahnunglücks bei Lehrte gefundenen zwei
SHrgnbenschlüssel sestgestellt wurde. Sie gehören znm
Werkzengbestand der Mrma Heinrich K ö n i cke, die nicht
weit von der Unglücksstätte mit einem Britckenbau über
die Ocker beschäftigt ist. Mehrere Arbeiter, die früher in
der Nähe der Unglücksstelle verwendet worden waren,
sind im Laufe des gestrigen Tages einvernommen wor¬
den.

Die Staatsanwaltschaft hat die Leichen der -Opfer der
Eifenbahnkaiastrophe freigegeben. Sie wurden eingcfargt
und nach Lehrte gebracht, wo sie aufgebahrt wurden.

Kein Oestcrrercher nnter den Bernnglückten.
KB. Berlin , 20. August. Unter den bei der Eisenbahn¬

katastrophe in Lehrte Verunglückten befinden sich keine
Oesterreicher.

Ein Besuch Hindenbnrgs bei Lndcndorff?
Berlin , 19. August. Aus Mtü n che n meldet das „Ber¬

liner Tageblatt", daß Reichspräsident v. Hindonburg,
der am Sonntag in München eintrifft, nach Berichten dor¬
tiger Blätter bei einem befreundeten Herrn in der Nähe
Münchens einen Besuch abstatten soll. Das Blatt sagt, es
handle sich vermutlich um den GeneralLudendarf  f,
bei dem Hindenbuvg schon im Vorjahre einen Besuch
machen wollte, der aber nicht zustande gekommen sei, weil
cs damals infolge Differenzen  zwischen Luden-
d 0 r f f und Kr 0 nyrinze  n R u p v recht  zu heftigen
Auseinandersetzungen in der Presse gekommen war.

Die Gewerkschastssragc in der Tschechoslowakei.
KB. Prag . 20. August. Die Berhaublungeu , die seit

längerer Zeit zwischen.de» Vertretern der" tschecho¬
slowakischen und der deutschen Gewerk-

i
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fchaftsorganisationen geführt wunden, sind für
einige Zeit unterbrochenwooöeu. Bet den Verhandlungen
wurde vereinbart , daß die gesamtem Mitglieder  der
deutschell Gcwcrkschaftsorgnnisatimien in die tschecho-
slowaktsch.cn übertreten,  daß aber die Reichen-
bergen Zentrale  der deutschen .Organisationen vor¬
läufig n i cht aufgehoben werden soll.

Zwei Todesopfer eines mißlungenen Fallschjrm-
abspruriges.

KB. Stockholm, 20. August. Bei einer Lufikaurpsiibilug
Wer Stockholm wollten heute zwei Offiziere  einen
Fallschirmabsprung  machen . Dieser mißlang
fedoch und die beiden Offiziere stürzten in eine
Straße Stockholms  ab . Sie waren sofort tot.

* Die Trrberknlosesterblichkcit tit Wien ist, wie ein sta¬
tistischer Bericht feststellt, auch im Jahre 1925 zur » ck-
gegangen.  Sie betrug 3660 Fälle gegenüber 4135 im
Jahre 1924. Dieser Erfolg wird ans die immer intensivere
Bekämpfung der Tuberkulose in Wien zurückgeführt.
Dieser Bekämpfung dienen 18 Fürsorgestellen, davon
neun städtische.

* Schlafwagen dritter Klasse. Die Internationale Schlafwagen¬
gesellschaft fuhrt ab 1. September d. I . aus einigen ihrer Strecken
in Polen den Schlafwagen dritter Klasse  ein . In
Deutschland führt die „Mitropa " Schlafwagen dritter Klasse
Zwischen Berlin -München und Berlin -Stuttgart und etlichen
anderen Strecken . Ueber die Aussichten der Einführung dieser
Wagentype auf österreichischen  Streckten . die im Interesse
der Reisenden des Mittelstandes und der Geschäftsreisenden sehr
zu begrüßen wäre , wird mitgeteilt , daß die Einführung neuer
Schlaswagentgpen nickst nur von der Nachfrage des reisenden
Publikums , sondern auch von der Gestaltung der fragliche» Bahn¬
strecken abhängig ist. In Oesterreich haben wir auf alle» wichti¬
geren Strecken bergige  Trossen , so daß sich einer Mehrbe¬
lastung der Züge durch neue Schlafwagen Schwierigkeiten eni-
gegenstellcn. Trotzdem werden bei der Internationalen Schlas-
magengesellschaft schon seit gerauiner Zeit Erwägungen über
Schlafwgen dritter Klasse angestellt . Die Schlafwagenkampognie
will erst über die finanzielle Auswirkung dieser Wagen in Polen
und der Tschechoslowakei ein Bild gewinnen , bevor sie daran
denkt , auch in Oesterreich diesen Typ einzuführen.

* Wie die Flaschenbierlriiikcr betrogen werden können. Wie der
Reichsverband der Gastgewerbegenossenschaftenin seinem offiziellen
Organ mitteist, hat der Magistrat Linz (Marktamt ) durch Revisio¬
nen festgestellt, daß vielfach der Inhalt der Bierflaschen nicht der¬
jenige ist, den das Flaschenbier kaichimierend« Publikum mit Rück-
sicht auf den bezahlten Preis vorauszusetzen berechtigt ist. Diesem
Preis zufolge sollte jede Flasche einen halben Liter Bier enthalten.
Die im Einvernehmen mit dem Eichamt vorgenamnrene Nachmessung
hat aber -ergeben, daß die Flaschen durchschnittlich um etwa 10 Pro¬
zent weniger Bier enthalten. Dos Marktamt hat über diesen Miß¬
stand mit der Staatsanwaltschaft Fühlung genommen und dann
an die in Betracht kommenden Korporationen , besonders an die
Brauereien und Flafchenbierabfüller, ein Rundschreiben erlassen, in
dem sie aufgefordert wurden, ftd) zu überzeugen, daß in ihrem Be¬
trieb deraittge Mängel nicht Vorkommen und schon bestehende Män¬
gel sofort o-bzustellen. Zuwi 'derhan>delnlde werden den Strafgerichten
zur Anzeige gebracht werden.

* Der Jägermord am Schnceberg. Wiener - Neu-
stadt,  19 . August. Die Recherchen der Gendarmerie nach
den Mördern der beiden Jäger Berger und Spann¬
ring  sind auch während des heutigen Tages völlig er¬
folglos  geblieben . Man hat par einige Personen , fite
während ausgedehnter Streifungen anfgegriffen worden
waren , in Haft genommen, mutzie sie aber, die sie ein ein¬
wandfreies Alibi Nachweisen konnten, nach wenigen
Stunden wieder auf freien Fuß setzen. Berger speziell
war in der ganzen Schneeberggegend als forscher Jäger
bekannt, der mit ganzer Liebe an seinem Beruf hing. Die
Wilderer fürchteten den entschlossenen Mann wegen seiner
Unerschrockenheitaußerordentlich und hatten ihm schon
im Vorjahre blutige Rache geschworen. Tatsächlich war
Berger auch im Verlaufe eines Renkontres einmal von
Wilddieben übereine Felswand üinunter-
gestoßen  worden , kam aber damals recht glimpflich
davon. Er ging seit dieser Zeit nur mehr in Begleitung
durchs Revier . Die Leichen wurden gestern zur Be¬

erdigung freigegeben. Das Leichenbegängnis fand heute
vormittags in Schwarz au  unter überaus starker Be-
tctligmig der Bevölkerung statt.

* Selbstmord eines Ehepaares. Wien,  20 . August.
Mittwoch nachts haben, der 30jährige beschäftigungslose
ehemalige Inkassant Anrbros F l e i s chm a n n und seine
21jährige Gattiil Leopoldinc in der leeren Wohnung ihres
Onkels Selbstmord verübt, inS-e-m sie sich mit Leuchtgas
ne rgi sieteil. Beide wurden gestern vormittags als Leichen
vorgefuwden.

* Eine österreichische Krela-Expedition. In letzter Zeit war mehr¬
fach die Rode von einer Expedition, die non Oesterreich ausgehend
wisseiifchafttich« Forschungen in Griechenland und aus einzelnen
griechischen Inseln onftclle-n will. lieber diese Expedition wird mit-
geteilt: In einem Lande, wo der Korst eine solche ausschlaggebende
Rolle im Londschostsbilde der Volkswirtschaft und Geographie
spielt, wo überdies das Geistesleben und die Kultur der Antike
eng mit dem Vorkommen von .stöhlen verknüpft ist, sollen im Zuge
dieser Expedition neue Erfahrungen und Beobachtungen verschie¬
denster Art gesammelt werden. Dieser Expedition dürften außer¬
ordentlich interessante Erfolge beschießen sein, da die zahlreichen
stählen Griechenlands noch keiner sachlichen Forschung unterzogen
wurden . Roch mühevollen, säst einjährigen Vorarbeiten und der
Uebermindung vieler Schwierigkeiten ist diese wissenschaftliche Reise
durch die unermüdliche Dauer des Organisators Herrn Walbert
Markovits,  des bekannten Höhlenforschers, zustande gekommen.
Die Teilnehmer sind unter Führung des Speläologen Professor
H. E. W i chm a n n in zwei Gruppen obgereist, die letzte vor eini¬
gen Togen. Dank der Mithilfe vieler maßgebender Kreise und Per¬
sönlichkeiten konnte die Expedition gut ausgerüstet werden. Hiebei
wird der Erforschung gestimmter, oft im klassischen Altertum be¬
deutungsvoller Höhlen (wie Styx , Kopais -See . Sumpfgebiet von
Taka. Meemühlen von Argostoli, Zeusgratte von Ido . Minotaurns-
Labyvinth, den verschiedenen Katabothren , Süß - und « atzwasser-
quellen diverser Gebiete usw.) das Augenmerk zugewendet.

* Gleiches Recht für alle — auch für Abgeordnete. Manche n,
20. August. Im städtischen Wohnungsausschuß berichtete der Refe¬
rent über den Fall einer Wohnungsräumung durch das Wohnungs.
amt. Unter den Untermietern, die sich trotz wiederholter Mahnun¬
gen weigerten, die Wohnung zu räumen , so daß zur Zwangsräu¬
mung geschritten werden mußte, befand sich auch ein Abgeordneter.
Dieser Abgeordnete beschwerte sick über das Borgehen des Woh¬
nungsamtes . Der Ausschuß des Wohnungsamtes stellte sich hieraus
unter einhelliger Zustimmung aus den Standpunkt , daß ein Abge¬
ordneter in Wohnungsfragen nicht anders behandelt werden dürfe,
als andere Personen.

* Erprobung einer neuen Zugsichernng. Aus Kr euz n a ch,
wird unterm 19. August berichtet: Eine neue Zugsicherung,
die den Zug , beziehungsweise die Lokomotiv« bereits oor dem Ueber-
fahren des Vorsignals sichert, wurde ans der B i n g c n — A lz « y e r
Strecke,  nicht weit vom Binger Bahnhof , erprobt . Es ist eine
Erfindung des Oberingenieurs Schäfer  vom Eifenbahnbetriebs-

Hartnäckige Verstopfung, Dickdarmkatarrh, Blutstauun¬
gen, Aufgedlähthcit, goldene Ader, Hüftweh werden durch
den Gebrauch des natürlichen „Franz -Josef "-Bitter-
massers, morgens und abends je ein kleines Glas , beseitigt.
Aerztliche Fachgrößen legen davon Zeugnis ab, daß das
Frauz -Josef -Wasser selbst bei Reizbarkeit des Darms
schmerzlos wirkt. ch M106

Nuphar-Donau-Veilchen-Seife
parfümiert mit cartem Veilchen dufte uot

Nuphar-Lilienmilchseife
erhält die Haut Jugendfrisch, zart und weiß i«tr

Die Jugend ist di« Zeit, Weisheit zu lernen, das Alter die
| Zeit, sie auszuüben. I . I . R o u ss e n u.

» ! Sein Mit!
Eine fett- und aussichtslose Geschichte von Kalorien und Diener

Schnitzeln.
Bon Franz Re»l.

Sie dürfen es mir glauben, verehrt«, idealgewichtige Damen und
Herren, es ist eine böse Sache, wenn die Kritiken über einen meiner
heiteren Abende mit den Worten beginnen: „Ein runder , überaus
beruhigend aussehender Herr mit einem lachenden Ballmondgesicht
betritt das Podium ." Wenn ich so etwas lesen mußte, gab es mir
immer mindestens drei Stiche durch meine ehrlich erworben« Fett¬
schicht«, mein Herz blutete und meine Seel« bebte ganz leise, dieweil
auch sie schon etwas fetddurchzogen ist.

Und ich beschloß in meinem Innersten , das muß anders werden
und ging zu meinem Hausarzt . Und dieser sprach: „Zeitlich auf¬
stehen (o je!), zwei Stunden spazieren gehen, kein« tierischen Fette,
kein Mittagsschlaferl (auweh!), kein Bier (o Gott, o Gatt !), viel
Obst und Gemüse, Hungertage " (aus is'r ).

Ich war einen Tag sehr niedergeschlagen, am zweiten suchte ich
Trost bei einein garnierten Wiener Schutz;!, wühlte nach dem Essen
meinen desparaten Kopf in den Diwa»polster und suchte abends bei
einigen Krügel» Schwechater Nergcfscv. Und habe cs aud) gefundenund wurde weiter dick.

Da spielte mir der Zufall das Buch „Hallo! dein Gewicht!" von
Lullt Hunt Peters in die Hände. Ich habe cs in einem Zuge ver¬
schlungen. Ich möchte nur wissen, wol)er mich die Verfasserin dieses
Buches so genau kennt. Gottlob hat sic meinen Name» nicht
genannt , aber von der Fron Wicsiisiaus, der Frau Owi Stark und
der Frau Ein ! Tonneschwer erzählt sic und von der Jchbin Runter-
schlinger. Da ich der Verfasserin in allem recht geben mußte, be¬
schloß ich min endgültig, mager zu werden.

Am nächsten Tage schon stand ich um 6 Uhr auf, zuversichtlich
und mit dem unbeugsamen Willen, bis abends mindestens ein Kilo
abzunehmen.

Ade, ihr herrlichen Wiener Schnitzel, ihr schönsten Blumen aller
österreichische» Speisekarten, ade, du schäumendes Schwechater,
Pofchacher und Gösser, lebe wohl du heimatentsprojsener Bauern¬
speck. du Topscnstrndl und du Kafsec »nt Schlag, kann euch die
stand nicht reichen, hiraeil ich nach Kalorien leben muß.

Ich bin im Verhältnis zu meiner Größe zu klein und zu meinem
Gewichte zu schwer. Aus ist die schönste sorglose Zeit, der Speck

muh herunter , meine Nahrung wird nur mehr aus Protein , Kohle-
hdralen, Vitaminen und Wasser bestehen.

Ms» Beginn der ersten Vorstellung 6 Uhr früh, Programm genau
»ach dem Buche. Beim Aufstehen: zwei Tassen heißes Wasser mit
etwas Zitronensaft , statt des Butterbrotes zehn Minuten Uebungen.
Trinken vielleicht Sie heißes Wasser gern? Beim Anschauen allein
habe ich schon zwölf Deka abgenommen. Und statt eines Butter¬
brotes sünfzchnmvl tiese Kniebeuge, sünfzehvmol Arme- und Beine-
schwingen, fünfzehnmal Kopfdrehen und Rumpfbeugen und fünf-
zehnmal auf einen Sessel steigen. Do gibts gar nichts zum Lachen!
Alles habe ich gemacht, nur auf den Sessel bin ich blaß zweimal
gestiegen, beim drittenmal bin ich ansgerutscht, ich Hab mir das
Knie zerschlagen, der iscssel die Glastasel meines Bücherkastens.
Aber das ist egal, der Speck muß weg! Als Frühstück gibts schwarzen
Kaffee mit ohne gar nichts. Dann zwei Stunden spazieren gehen.
Es wäre sehr schön gewesen, wenn mir das Knie nicht so weh getan
hätte. Mittags seines Essen: ein mittelgroßer Kopfsalat, «ine süße
Gurke gehackt, drei Kubikzentimeter Rahmkäse. (O Wiener Schnitzel,
du herrlichstes aller Kochgerichte, wann kehrst du w-icdcr?!) Abends:
eine halbe Tasse rohe Karotten , 10 Blätter Kopfsalat, ohne Oel,
eine halbe Tasse Gelatine -Pudding , eine Scheibe geröstetes stafcr-
brot , einen Zentimeter hach.
• Es ist einfach herrlich-schrecklich! Man hört direkt den Magen
zusammenschrumpfen. Und dieser Stolz über das Sichselbstbesiegen!
Ich freue mich schon direkt aus die zwei Tassen heißen Wassers am
kommenden Morgen . Die Uebungen darf ich nur niehr im Keller
machen, sagt meine Frau , da kann ich nichts zugrunde richten. Aber
ich lasse nicht locker! Jeden Tog muß ich das gleiche Quantum
Körpergewicht verlieren . Wenn man sich das Abnehmen richtig cin-
teilt, kann man sich genau ausrechnen, wann man die letzten zwan¬
zig Deka abnimmt und einfach gor ist. Ist das nicht 'entzückend!
Man stirbt nicht, wird nicht begraben, nicht verbrannt , sondern ist
ganz einfach gar . Nur die Haare und die Hühneraugen , die ja eine
ganz selbständige Unternehmung sind, bleiben übrig. Gibt cs etwas
Schöneres als so ein lang,sanier Sichauftösen und Einswerden mit
dem All? Und dabei hat man sein Bleiben und Vergehen voll-
kommeii in der Hand. Wer sich nicht bis auf die Hühneraugen
aufarbeiten will, der nähert sich halt wieder ci' .mr garnierten
Wiener Schnitzel, diesem Stern am Himmel der kulinarischen Ge¬
nüsse, oder er verbeißt sich in einen herrlichen Bauernspeck, der
ihn, sleischdurchzoge», in de» oberösterreichischen Landesfarben an-
kacht. Und als Mehlspeise läßt er sich einen blonden Tapfenstrudel
servieren und hernach einen Kafsec mit Schlag! Und seine runde
Gestalt wird »och lange der Weit erholten bleiben. Ich will aber
non diesen Sachen nichts mehr hören. Ich bleibe bei den Kalorien,
Vitaminen und Kohlehydrate!!. Das heißt, ich bliebe gern bei die-
ser Entfettungskur , aber ich darf nicht. Als ich nämlich meinem

amt Singen . Der Augenschein lehrte, daß es sich dabei um eine
Sache von größtmöglicher Einfachheit und Billigkeit bei bedeutender
Sicherheit handelt. Die Versuche gelangen sämtlich ausgezeichnet.
Der neue Apparat besteht aus einem G l a s r ü h r che n, das an der
Lokomotive angebracht wird. Dieses Glasröhrchen wird von einer
starken eisernen Zunge, die am Vorsignal befestigt wird und nach
jeder Seite hin beweglich ist, zertrümmert,  sobald der Loko¬
motivführer das auf Halt stehende Vorsignal übersieht, bezw. über¬
fährt, woraus die Luft entweicht und der Zug zum Stehen gelangt.
Die Versuche wurden mit einer Geschwindigkeit des anfahrenden
Zuges van 60 Kilometer vorgenommen. Das Glasröhrchen selbst ist
10 Millimeter stark und di« Oesfnung so klem, daß der Zug nicht
plötzlich und ruckartig zum Stehen kommen kann. Der Lokomotiv¬
führer kann auch durch einen einfachen Hebeldruck weiterfahren,
wenn etwa inzwischen die Einfahrt frei gegeben wird . Ein neues
Glasröhrchen muß dann auf der nächsten Station eingesetzt werden.
Wichtig an der Erfindung ist vor allen Dingen, daß die Sicherung
bereits am Vorsignal angebracht ist, so daß der Zug vor dem 500
und 700 Meier entfernten Hauptstgnal zum Stehen komm!.

* Wer hot 108 Millionen gewonnen ? Wien,  18 . August. Serk
etwa acht Wochen ist jemand der glückliche Gewinner eines
Treffers von 100 Millionen Kronen , und dieser jemand hat sich
bis heute nicht gemeldet,  wird gesucht. Selbst , wenn mau
den Treffer auf die Schillingwährung umrechnet, find 10.000 8
immerhin in Zeiten wie diese ein stattlicher Betrag , der jeder¬
mann willkommen sein wird . — Wer ist nur so sorglos, 0*int
Laspapiere nicht zu revidieren ? Oder ist es nur Pessimismus , infolge
oft getauschter Hoffnung ? Wer hat die ..Wag"-Obligation zweiter
Emission, Serie 2, Nummer 2964? Am 1. Juli fand nämlich die
Prämienziehung der Wasserkraftwerke -Obligatione » der zweiten
Emission statt , und der Treffer im Werte non 100,000.000 Kronen
fiel. >me die „Rathavskorrespondenz " mitteilt , auf Serie 2,Nummer 2964.

* Angeblicher Selbstmordversuch eines Soldaten. Wien,  am
2V. August. Amtlich wird oerlautbart : Gestern wurde gemeldet, daß
der Pionier Franz W « i x e1b e r g e r mit Vergiftung ? -
erfcheinu ngen dem allgemeinen Krankenhause übergeben wurde.
Die sofort ei-ngeleiteten Erhebungen ergaben, daß es sich um
keinen  S e l b st tn o r d v e r s u ch, sondern lediglich um eine
plötzliche Erkrankung  des Genannten handelt, deren Art
durch den behandelnden Arzt noch nicht sestgestellt werden kannte.
Weixelberger selbst verneint  jedweden Vergiftungs . und Selbst¬
mordversuch. Der Unfall Weixelbergers steht mit dem Dienst
in keinerlei Zusammenhang.

* Ein RiesenchaMpigno«. Dieser Tage wurde im Gar¬
ten des Kaufmannes Kersch  in Reu Erlaa bei Wien,
wie man uns mitteilt , ein Rtesenchampignon geerntet.
Der Umfang des noä) geschloffenenExemplars wurde mit
1 Meter 25 Zentimeter gemessen, das Gewicht betrug
6 Kilogramm 25  Dekagramm.

* Landtagsabgeordneter Rothmeier gestorben. München,
18. August. Der Landtagsobgeordneto der Bayerischen Volk spartet
Karl R o t h m e i e r, ist, 49 Jahre alt , an den Folgen einer
Operation gestorben. Rothmeier war einer der Haupwertreter
der ausgesprochen partikularistischen Richtung in der Bayerischen
Volkspartei . Auf seinem Spezialgebiete (er war von Beruf Eisen¬
bahn-Oberinspektor ) hat er eine emsige Agitation für die Rück¬
gabe der früheren bayerischen Eisenbahnen  an den bayeri¬
schen Staat betrieben.

* Eine ganze Familie als Opfer eines Eisenbahnunglücks.
Augsburg,  17 . August. Unter zahlreicher Beteiligung der Augs¬
burger Bevölkerung wurde auf dem Westfriedhofe die bei dem
Langend ad ) er Eisenbahnunglück  ja tragisch ums Leben
gekommene Familie Büchner  zu Grabe getragen. Namens der
Reichsbahngesellschostlegte Direktor Hübler (München) einen Kranz
am Grabe nieder mit einem ehrenden Nachruf, wobei er betonte,
daß die Reichsbohngesellschaftalles tun werde, was möglich fe-i, um
den Betrieb möglichst sicher zu gestalten und solche Unfälle zu ver¬
meide,i. Es dürfe aber nicht vergessen werden, daß es sich trotz aller
Fortschritte der Technik nur »m ein Menschenwerk handle. Mir den
Stadtrat Augsburg widn>«!e Rechtsrat Kleindtnst unter Rieder-
legung eines Kranzes «inen warmen Nachruf. Das Grab war herr¬
lich ausgeschmückt. Es ist ein Gruppengrab . das die ganze Fa.
milie «ufgenommien hat . In d««i einen Grab ruht nun Vater
und Sah  n, während in dem anderen Mutter und Tochter
im Tode vereinigt sind.

* Ein unheimlicher Zimmergenoffe. Mannheim.
20. August. Im Stadtteil Reckarstadt wurde heute mittags
in einem an ein Fräulein vermietetes Zimmer im K l e i-
derschrank  eine männliche Leiche aufgefunden, die
anscheinend schon längere Zeit dort gelegen hat. Der ge¬
genwärtige Aufenthalt der Mieterin ist unbekannt.

* Explosion eines Filmdepois . Berlin,  19 . August. Die Blät.
ter melden: In einem den Atlaswerken in Mölkau  bei Leipzig
gehöWnden massiven Schuppen, wo 75.000 Kilogramm gebra-uchte

Thcaterdirektor freudestrahlend die Mitteilung machte, daß ich
rapid abmagere, da schaute er mich durchbohrend an und sprach:
„Mein lieber Freund , das gibt es nicht, ich habe Sie mit dem
Bauch engagiert , so lange der Vertrag läuft, haben Sie den Bauch
zu haben!" 2llso, was soll ich machen? Soll ich verlragsbrüchigwerden?

Uebrigens, sagen Die nicht selber, da ist doch weiter gar nichts
dahinter , wenn eine Kritik mit den Worten beginnt : „Ein ruvder.
überaus beruhigend ausfehender Herr mit einem lachenden Voll¬
mondgesicht betritt das Podium ?" Das ist ja keine Lüge. Ich bin
ja ruud »nd schau beruhigend aus . Und hob ein lachendes Gesicht.
Und unter uns gesagt — diese zwei Tassen heißes Wasser sind
schrecklich! Und das rohe Ge,wif«! Und dies« gehackte süße Gurke
mit Rahmkäse und Gelatine-Pudding ! Nein, der Herr Direktor hat
recht, ich darf nicht kontraktbrüchig werden, ich dars nicht!

Wiener Schnitzel, du schöirster Traum meines Kalorienlebens,
du herrlich duftendes Kleinod aus der ewig lachenden Stadt der
Lieder. Ich grüße dich mit der weißen Blume meines ersten Glases
nach der glücklich übevstandene-n schrecklichen Entfettungskur desJahres 1926.

Fröhliches von der Reise.
Gast (der eine große Zech« zu bezahlen hat, pikiert) : „Warum

schauen Sie immer nach mir hin, Kellner?" — Kellner (mißtrauisch) :
„Weil Sie immer nach mir hmfchauen!"

„Nehmen Sie sich doch in acht," ruft der Gast dem Kellner zu.
„Sie haben mir ja die ganze Suppe über den Anzug gegossen. —
„0 , das macht nichts," sagt der Kellner begütigend. „Ich kenne
unsere Suppe ; nach 2 Uhr macht sie keine Flecken mehr."

Ein ältliches Fräulein hat sich in einem Restaurationsgarten nt«,
dergelassen und anfänglich eine Tasse Kaffee getrunken. Dann läßt
sie sich nacheinandcr vom Kellner drei Glas Wasser bringen. Skis
sie dieses getrunken hat und sich das vierte bestellt, meint der Kell¬
ner: „?lch, Fräulein , würden Sie nicht gleich bei der Wasserleitung
Platz nehmen?"

Frühmorgens oerfamnE sich die Familie und ihr Logierbesuch
zum Frühstück auf der Veranda. „Run , hast du gut geschlafen?"
fragt die Frau des Hanfes, „ich hatte schon Slngst. weil dein Bttt
ein bißchen hart ist." — „Das macht nichts. Ich bin immer zwischen¬
durch ein bißchen ausgestanden, um mich auszuruheii."

„De Aussicht uffn Benädcher is cha gans scheenc, abr das hürr-
Uchste wärjch gewäsn, wammr hier ohm n' ' Leibzcher begächnedhäddn."
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Filmstreifen  einge'agert waren, die durch Behandlung mit Ben¬
zin wieder verwendungsfähig gemacht werden sollten, erfolgte gestern
nachmittags — offenbar als Folge einer Selbstentzündung — eine
Explosion,  die das Dach des Gebäudes emporhob, die Mauern
nach außen drückt« und in einem Umkreis von etwa hundert Meter
alles Brennbare entzündete.

* Schwere Ausschreitungen eines entlassenen Zuchthäuslers.
Berlin,  19 . August. Das Wohlfahrtsamt Berlin Mitte war
gestern der Schauplatz schwerer Ausschreitungen und Gewalttätig¬
keiten eines aus dein Zuchthaus entlassenen Strafgefangenen . Die
Fürsorge für die entlassenen Strafgefangenen wird von dem Be¬
zirksamt Berlin Mitte besorgt, das an di« entlassenen Strafgefan¬
genen gewöhnlich Geldsumme» verteilt . Gestern erschien im Wohl¬
fahrtsamt ein 25 Jahre alter Max Schubert,  der eine Zuchthaus¬
strafe von sechs wahren verbüßt hatte und mit einer Unterstützung
non 30 Mark nicht zufrieden war . Als ihm von einem Beamten
der Vorschlag gewacht wurde , er wolle ihn im Christlichen .Hospiz
unterbringen , sprang der Zuchthäusler auf den BeonUen los und
begann das gesamte Mobiliar des Zimmers zu z e r t r ü m m e r n.
Der Beamte erlitt einen schweren Nervenzusammenbruch: er ist
an beiden Händen gelähmt. Daraus sprengte Schubert die Tür zum
Zimmer eines Dezernenten , zertrümmerte dessen Schreibtisch und
riß die Akten von den Ständern . Schließlich brach er in das Zim-
m«r eines kommunistischenStadtrats «in. Auch der Dezernent hat
einen schweren Nervenzusammenbruch erlitten . Das Wohlfahrtsamt
wurde infolge dieser Vorgänge gestern vorübergehend geschlossen
unld heute unter starkem polizeilichem Schutz für den Publikums-
Verkehr wieder geöffnet.

* Neue Pctroleumqnelle in Deutschland. Hannover,
20. August. Die Erdölgcnossenschaft Ebag (Erdölbergbau
A.-G.) ist mit ihrer 31. Bohrung fündig geworden. Der
Turm steht etwa 200 Meter südwestlich des Dorfes Oberg.
Die neue Bohrung liefert zurzeit etwa 10.000 bis 12.000
Liter täglich.

* Exkaiser Wilhelm wieder gcsuud. D o o r n, 20. August.
Die Meldung der „Chicago Tribüne ", wonach der Ge¬
sundheitszustand des ehemaligen Kaisers sehr ernst sei
und die Uebersiedlnng in ein milderes Klima nötig
machen könnte, entbehrt jeder Grundlage . In der vorigen
Woche hat sich der ehemalige Deutsche Kaiser eine leichte
Erkältung zugezogen. Er ist jedoch jetzt wieder voll¬
kommen  h e r g e st c I l t und hat heute früh in Doorn
einen Spaziergang gemacht.

* katholische Orden in Deutschland. Aus einer Ueberficht über die
religiösen Orden in Deutschland, die die „Germania " veröffentlicht,
ergibt sich, daß es Ende 1925 auf dem Gebiete des Deutschen Reiches
535 Niederlassungc» männlicher katholischer Orden gab, von denen
27 Niederlassungen von Laienorden sind. An der Spitze dieser
'Niederlassungen stehen die Franziskaner mit 92, dann kommen die
Barmherzigen Brüder mit 57, dis Kapuziner mit 48 und die Benedik¬
tiner mit 33. Im ganzen sind 40 verschiedene Orden und Genossen¬
schaften vertreten. Die Gesamtzahl der Ordensmitglieder (Professen)
beträgt 9972, wovon 2028 aus die Laiengenossenschasten sollen.

* Wieder ein Eisenbahnräubcr. Köln,  20 . August. Ge¬
stern wurde in dem um 12 Uhr von Düsseldorf nach Köln
abgegangenen Zug eine Iran aus Richrort im Da men-
conpö von einem 19jährigen Burschen aus Bochum über¬
fallen,  der von ihr mit vorgehaltenem Revolver
die Barschaft und ihre Wertsachen forderte. Die Frau hän¬
digte ihm ihre Barschaft von 16 Dftrrk ans , weigerte sich
aber ihre goldene Armbanduhr yerzugeben und wußte
durch ihr energisches Verhalten den Burschen, der sie
fesseln  und ins Klosett einschlietzen wollte , so lange
binzuhalten , daß er bet der Einfahrt des Zuges in Köln
f e stg e n o m m e n werden konnte.

* Tragödie eines Greisenpaares . Hamburg,  19 . August. Aus
Angst vor der nahenden Erblindung  nahm sich ein im
Lauenburgischen Altersheim  untergebrachter Mann das
Leben, indem er sich im nahen Wolde erhängte.  Neben ihm
hing die Leiche seiner Frau.  Sie Ijottc die schriftliche Auf¬
zeichnung hinterlassen , dah sie ihren langjährigen Weggenossen
nicht allein in den Tod gehen lassen wolle.

* Ein Familiendrama . Budapest, 20. August. Heute hat sich
hier eine blutige Familientragödie abgespielt . Der 26jährige
Bahnbeamte Ladislaus G y u l a , der vor einiger Zeit abgebaut
worden ist, hat seine 26jührige Frau  und darauf sich selbst er¬
schossen. Nachbarn hatten kurz vor der Tragödie einen Wort-
Wechsel zwischen dem Paare gehört . Ladislaus Gyula rief seiner
Frau zu: „Solange ich Geld gehabt habe, war ich dir gut genug,
jetzt, da ich meine Stelle verloren habe und kein Geld verdiene,
läßt du mich im Stich! Darauf lief die Frau anscheinend davon,
der Mann stürzte ihr nach, zog einen Revolver und gab zwei
Schüsse gegen sie ab . Die junge Frau stürzte in den Kopf ge¬
troffen auf der Stelle tot nieder . Gyula entleibte sich hierauf
ebenfalls durch einen Schuh in den Kopf.

cBofb$tvictfdwfi'
Fusionierung von zwei Tiroler Bankinstituten.

Wie bereits vor zwei Monaten bekannt würbe, haben Verhand¬
lungen staügesunden, die die Fusionierung der Bank für Tirol
und Vorarlberg und der Tiroler Hauptbank,  die beide
dem Interessent reise der Boden - Kreditanstalt  angehören,
zum Zwecke hatten. Nunmehr sind die Verhandlungen zu einem
günstigen Abschluß  gelangt , so daß bereits im Laufe des
kommenden Monats außerordentliche Generalversammlungen der
beiden Institute einberusen werden, in denen die Fusionierung b e -
schlossen  werden wird. Das durch di« Zusammenlegung ent-
stehende neue Institut wird den Namen „Hauptbank für
Tirol und Vorarlberg"  führen.

Das Auswanderungswesen.
Dom Wanderungsamt wird der „Pol . Korr." mitgeteilt: Im

französischen  Parlament wurde ein Gesetzentwurf eingebrocht,
wonach jeder Ausländer beim Ueberschreiten der französischen Grenz«
eine Steuer in der Währung seines Landes zu entrichten hat. Aus-
ländische Arbeiter sollen von diesem Gesetz nicht betroffen werden.

Die geringe Beschäftigung der schweizerischen Metall¬
industrie  und anderer Industriezweige hat die Entlassung zahl¬
reicher technischer Kräfte zur Folge.

Das ungarische  Ministerium des Innern hat sine Verordnung
erlassen, durch die die Ausübung des Musikerberufes geregelt wird.
In größeren Ortschaften, Städten mit geordnetsm Magistrat und
Munizipalgemeinden darf der Musikerberus nur aus Grund einer
behördlichen Lizenz ausgeübt werden. Für Ausländer erteilt das
Ministerium des Innern diese Lizenz gleichzeitig mit der Aufent-
haltsbewilligung.

Oesterreichische Facharbeiter können in der Türkei  bei der ge¬
ringen Entlohnung mit den Einheimischen nicht in Wettbewerb
treten. Ohne Abschluß eines Vertrages muß auch weiterhin vor
der Auswanderung in die Türkei gewarnt werden.

Für deutsche und österreichische Arbeiter macht sich in Argen¬
tinien  insbesondere die große Konkurrenz der italienischen Ar¬

beiter bemerkbar, die in Massen einwandern und wegen ihrer An¬
spruchslosigkeit von den Arbeitgebern bevorzugt werden. Ein¬
wanderer nach Argentinien, deren Paß auch das Bisuni für andere
südamerikanischeStaaten auf weist, werden von der argentinischen
Einwanderungsbehörde als Durchwanderer behandelt, das heißt, sie
können auf die den Einwanderern sonst gewährten Begünstigungen
keinen Anspruch erheben (kostenfreien Aufenthalt im Einwanderer-
Hotel, freie Eisenbahnsahrt zum gewählten Arbeitsort in Argen¬
tinien ufw.).

Der für die nächste Präsidentschaftsperiode (1926 bis 1930) ge¬
wählte Präsident von Brasilien  Washington Luis erklärt in
seinem Regierungsprogramm u. a., daß für die wirtischastliche Ent-
Wicklung Brasiliens die Förderung der Einwanderung außerordent¬
lich wichtig sei. Brasilien stehe ollen wohlmeinenden Ausländern
offen und kenne keinen Fremdenhaß . Gelegentlich seiner Reise durch
die brasilianischen Staaten wurde der Präsident in Porta Alegr«
von der dortigen deutschen Kolonie feierlich empfangen, wobei sich
der Präsident äußerte, daß er den Wert des deutschen Elementes
schon in Parana und im Staate St . Katharina in Blumenan , Ioin-
ville und anderen Orten kennen und schätzen gelernt habe. Cr be-
tonte, daß diese arbeitsamen Deutschen heute zumeist schon Brasi¬
lianer seien und Brasilien liebten. Dabei können sie unbeschadet
ihres Brosiliauertums die großen Traditionen ihres Stammvolkes
Hochhalten. Aus diesen Worten des brasilianischen Präsidenten
schöpfen die deutschen Kreise Hoffnung aus eine entgegenkommender«
Haltung der verschiedenenStaatsregierungen in der Schulfrage. Im
ersten Vierteljahr 1926 sind über Rio de Janeiro 13.883 Personen
noch Brasilien eingewandert. Darunter befanden sich 1301 Deutsche,
109 Oesterreicher, 686 Italiener und 4187 Rumänen (zum großen
Teile deutschstämmigeaus Beharabien ).

*

(Insolvenzen in Tirol .) Im Konkursverfahren der Derlasienschast
nach dem Bauunternehmer Josef H a i d wurden von dem
Masseoerwalter Dr . Kneuhl der Baumeister Josef Haslwanter
und der Zimmermeister Anton Vollgrub er  zur Ablegung des
Offenbarungseides aufgefordert. Die Togsatzung hiezu wurde aus
den 31. August anberaumt.

(Der Augustindex.) i e n, 20. August. Der Index der Lebens.
Haltungskasten weist nach den Berechnungen des Bundesamtes für
Statistik in der Zeit vom 15. Juli bis 15. August eine Steigerung
»m ein Prozent aus . Diese Erhöhung wird vorwiegend durch die
Verteuerung der Preise für Eier und Kohle bewirkt.

(Oesterreichische Nationalbank.) Wien,  20 . August. Der Ausweis
mit dem Stande vom 15. d. M. weist eine Verminderung des Bar¬
schatzes um 12.73 Millionen Schilling und des Wechfeleskonts um
9.8 Millionen Schilling, dagegen eine Vermehrung der Kostdevisen
um 1.84 Millionen Schilling aus . Die Verbindlichkeiten aus dem
Giroverkehr hoben sich um 3.18 Millionen Schilling erhöht. Aus
den angeführten Verschiebungen ergibt sich eine Verminderung des
Banknotenumlaufes um 24.25 Millionen Schilling auf den Stand
von 810.75 Millionen Schilling.

(kupfererzbergban in Oesterreich.) Wien,  20 . August. Im Jahr«
1925 zählte man in Oesterreich sechs Kupfererzbergbaubetriebe, und
zwar vier in Tirol  und je einen in Nisderösterreich und Salzburg.
In den erfteren vier wurde Kupferkies und Fahlerz , in den beiden
anderen nur Kupferkies gewonnen. Die Menge des gewonnenen
Roherzes betrug 876.871 Meterzentner mit einem Kupfergehalt von
16.838 Meterzentner , einem Silbergehalt von 888 Kilogramm und
einem Quecksilbergehaltvon 6130 Kilogramm: die Roherze hatten
einen Wert von 1,306.066 Schilling. Ueberdies wurden 16.629
Meterzentner Schwerspat im Werte von 66.478 Schilling gewonnen.
Di« in der Aufbereitung als Fertigerzeugnis gewonnene Meng«
Erze betrug 127.466 Meterzentner mit einem Kupfergehalt von
18.305 Meterzentner und einem Silbergehalt von 830 Kilogramm
im Gesamtwert von 1,476.680 Schilling: dazu kanren 5850 Kilo¬
gramm Quecksilber im Werte von 66.930 Schilling. Die aufbereitsten
Erze wurden zum größten Teil im Inland abgesetzt, hingegen ging
das Quecksilber, von 136 Kilograrmn abgesehen» alles nach dem Aus¬
land. In den sechs Betrieben waren 962 Personen (darunter 708
in Salzburg ) beschäftigt, die 2,070.836 Schilling an Löhnen und
Gehalten bezogen.

(Die staalliche Zelluloidsabrik.) Zwischen der Bundesverwaltung
und der Pulverfabrik Skoda-Wetzler A.-G. in Blumau  schweben
Verhandlungen. di« darauf hinausgshen, di« dem Bund gehörig«
Zelluloidsabrik in Neurißhof bei Blumau wieder in Betrieb zu
setzen. Der Pulverfabrik Skoda-Wetzler handelt es sich vor allem
darum, die Nitritanlage in Neurihhof auch für ihr« eigenen Zwecke
m benützen , da sie über eine solche m Blumau nicht verfügt. Di«
Zelluloidsabrik in Neurißhof als einzige in Oesterreich arbeitete
woge» de« deutschen Wettbewerbes ohne Gewinn und wurde im
Krieg« außer Betrieb gesetzt.

(Fortschreitender Abbau der Zinssätze in Ungarn.) Die zuneh¬
mende Kapitalbildung in Ungarn hat im Lause der letzten 18 Mo¬
nate allmählich zu einem so scharfen -Abbau der Zinssätze geführt,
daß angesichts der leichten Geldmarktlage im Zusammenhang mit
dem Kapitalzufluß aus dem Auslände begründete Aussicht aus eine
weiter« Annäherung des ungarischen Diskontsatzes an die Geldraten
der großen europäischen Wirtschaftsgebiet« besteht. Der Satz für
erste Handelswechsel, der im Jänner 1925 sich um 16.5 Prozent be¬
wegte und im Mai des Vorjahres noch 15 Prozent betrug» ist im
Juni 1925 aus 12 Prozent zurückgegangen. Während der Diskont-
satz bis zum April dieses Jahres nur die üblichen, durch die Tendenz
des Geldmarktes bedingten Schwankungen erfuhr» ist seit Mai ein
weiterer Rückgang der Rate bis auf 9 Prozent und darunter vinge-
treden. Im Gegensatz zu der Entwicklung am ' deutschen Geldmarkt
ging die Kreditverbilligung jeweils von der Herabsetzung des Zins¬
fußes für Depositengelder aus , der erst nach einiger Zeit tr ■ ent¬
sprechende Ermäßigung der Debetzinsen folgte.

(Die neuen Pengönoken.) Aus B u d a -p est wird gemeldet: Die
Ueberstempelung der im Umlauf befindlichen ungarischen Staats¬
noten auf Pengöwährung wird End« August beginnen und stusen-
röeise automatisch vor sich gehen, so daß gleichzeitig auch die alten
Noten in Verkehr bleiben. Die neuen Pengöbanknoten werden Ende
1926 oder Anfang 1927 in Umlauf gebracht werden.

(Große Kündigungen in der Saarcisenindusirie.) Saarbrücken,
20. August. Infolge der Absatzungunst haben die Hamburger Eisen¬
werke, vormals Stunmr , sowie die Homburger Landmaschinenfabri-
ken zum Oktober sämtlichen Beamten, einschließlich der Direktoren,
gekündigt.

(Deutsche Arbeit in Irland .) London,  20 . August. Trotz vieler
ernstlichen Schwierigkeiten schreiten, wie die „Times" melden, die
Arbeiten an dem S h an n o n - Kr a f t w e r k, das von der Firma
Simens und Schuckert gebaut wird, schnell vorwärts . Es wirb zu-
nächst ein besonderer Umgehungskanal gebaut. Für die Aiesschach-
tungsarbeiten werden die allermodernsten Maschinen verwendet, die
sämtlich von Deutschland beschafft worden sind. Die „Times" be¬
tonen, daß die Deutschen ihre Arbeiten mit außerordentlicher Gründ¬
lichkeit durchführten. Sie übten strengste Disziplin, was wesentlich
dazu beigetragen habe, die Arbeiten zu fördern.

Iik WM«- uni MliMltlelmMe.
Butter . Wien,  21 . August.

Infolge der beendigten Erntearbeiten hat sich die Mlchproduktion
in der Provinz bedeutend gehoben, demzufolge waren auch die Zu¬
fuhren von inländischen Sorten in der Berichtswache erheblich
größer. Dazu kommt die andauernd starke Zufuhr von polnischer

Butter , di« den Jnlandmarkt weiterhin drückt. In den Notierungen
sind durchwegs Preiseinbußcn zu verzeichnen. Man offerierte im
Großhandel : Öberösterreichische Landbutter 5.— bis 5.20 8 , ober-
österreichische Molkereibutter 6.40 bis 6.70 8. polnische Prima -butter
5.80 bis 6.— S, polnische Sekundaqualitäten 5.30 bis 5.50 S, hol¬
ländische Butter 6.60 bis 6.70 8 , dänische Butter 7.40 bis 7.50 8.
Auf dem Topfen-markte waren bedarfdeckende Vorräte vorhanden,
in den Preisen ist keine Veränderung eingetreten. Man offeriert
inländischen Molkereitopsen zu —.80 bis 1.20 8 per Kilogramm. .

käse.
Der Wiener Käsemarkt hatte in der Verichtswoche kein beleben-

des Moment zu verzeichnen, das Geschäft ist nach wie vor sehr
schleppend, das Inkasso läßt viel zu wünschen übrig . In sranzösffchem
Roquefort ist rückwirkend ab 13. d. M . eine Preiserhöhung emge-
treten, die im Ursprungsland 80 Franken per 100 Kilogramm be¬
trägt . Fenier wird an der sranzösischen Grenze für diese Sorte
eilte 25pozentige Aussuhrtaxc eingehoben, so daß die Wiener Markt¬
preise dementsprechendgleichfalls hinausgesetzt werden mußten. Auf
den holländischen Märkten ist keine wesentliche Veränderung 6«.
merkbar gewesen. Olmützer Quargel sind in geringen Quantitäten
auf den, Markte erschienen, waren jedoch bedarfdeckend. Eine leicht«
Preiserhöhung war auch bei letzteren Sorten festzustellen. Man
offerierte im Großhandel : Schweizer Emmentaler 5.— bis 5.70 S,
österreichischer Halbemmentaler 3.20 bis 5.— 8. Gorgonzola 5.10 8.
französischer Roquefort 5.90 bis 6.40 8, tschechischer Grünkäse 4.80
bis 5.— 8, prima slowakischerPrimsenkäse, 45 Prozent Fettwor «,
2.80 8, Olmützer per Schock1.50 bis 2.20 8 , Schwärzenderger 3.60 8»
inländischer Gervais 250 8 (per sechs Stück). Raupacher Imperial
3.— 8, Eidamer Käse, vollsett in Blasen, 5,10 bis 5.80 8 ab Wien.

Eier.

Auf 'dem Weltmarkt zeigen die Eierpreise eine ununterbrochen
steigende Tendenz. Die Erwartungen , die auf den russischen Export
gesetzt waren , sind getäuscht, da die staatswirtschastliche Erfassung
versagt. Deutschland und England sind daher genötigt, andere Ex-
portplätz« aufzufuchen und wetteifern miteinander im Einkauf, wel.
cher Umstand zu wesentlichen Preiserhöhungen führt . Der Wie r
Großhandel notiert heute: Jugoslawische und ungarische 17 bis 17
Groschen, burgenländische Faß wäre, oberösterreichische und steirische
17 g, polnische 16 bis 16 Yk g per Stück.

Speisefette.
Die Marktstimmung ist flau, Schweinefette sind daher nachgiebig.

Nordamerikanische Ware wird bereits zu 290.— 8, ungarisch« zu
300.— 8 und Wiener Schweinefett zu 280.— 8 per 100 Kilogramm
gehandelt. Pflanzenfette , so auch Margarine und Speiseöle halten
vorläuftg ihre bisherigen Notterung-en. Es notieren : Margarine
240.— bis 360.— S, Margarineschmalz 250.— bis 325.— 8, Kokos¬
fett 205.— bis 215.— 8 für Faßware , 220.— bis 270.— 8 für Mar¬
kenware, Sssamöl , 1. Pressung» 258.— 8, Speiseöl 204.— 8» Tafel-
Speiseöl 210.— S per 100 Kilogramm.

Kaffee.
Di« Geschäftstätigkeit fft zufriedenstellend. Insbesondere werden

mittelamerikanische Sorten stark gefragt. Man erwartet , daß di«
Ernte in gewaschenen Kaffees um etwa 25 Prozent hinter den
Schätzungen zurückbleibsn wird. Insolgedessen sind die Angebots
Brasiliens nicht mehr so drängend. Di« Preise, die bereits zur
Schwäche neigten, haben sich daher in der Berichtswoche behauptet.
Es notteren : Santos Fancy 6125.— 8, Santo ? extra Prime 650.— 8»
Sontos Prime 580.— 8 , Santos Superior 570.— 8, Rio VII.
530.— S, grüne Mitteiferten 700.— bis 740.— 8» Porto -rico 740.—
bis 750.— 8 per 100 Kilogramm.

Zucker. '
Di« mit 5. d. M . publizierte, allerdings erst am 19. d. M . m

Gesetzeskraft «rwachsen!de Aollerhöhung auf Zucker verantaßt « den
Handel in den letzten vierzehn Tag«n zu reichlichen Eindeckungen.
Nachdem sowohl hier, als auch auf dem tschechoslowakischen Markte
großer Mangel an Würfelware herrscht, mußten die mehrfach »r-
höhten Forderungen bewilligt werden. Der Konsum ist nun reich¬
lich gesättigt und ist mit Vorräten auf längere Zeit versorgt. Daher
mußten dt« Preise etwas nachgiebiger sein. Tschechoslowakisch«
Würfel wurden zu 280.—» Kristalle zu 225.— Tschechen krönen per
100 Kilogramm ab Grenz« unverzollt und unversteuert gehandelt,
während für österreichische Würfel 88.59 8, für Kristalle 76.59 8
per 100 Kilogramm ab Wiener Lager verlangt wer dem

honlg.
Dar schlecht« Wetter dieses Sommers hat die Aussichten der

Honigprodultion heuer sehr herabgemindert . Aber nicht nur bei
uns» sondern auch im Auslande werden nur ganz geringe Mengen
Honig erwartet . Auch amerikanische Berichte melden bedeutenden
Minderertrag . Die Ernte in Chile ist sehr schlecht ausgefallen und
die 'heurige Fechsung in Guatemala wurde fast gänzlich vernichtet.
Es wird daher allgemein mit bedeutend erhöhten Preisen gerechnet.

Südfrüchte. f
Das Interesie für Südfrüchte fft vorläuftg sehr zurückhaltend. Nur

für Feigen neuer Ernte ist die Nachfrage lebhaft. Insbesondere wer-
den Smyrna Natural -feigen von Amerika und England stark gesucht,
so daß die Preise steigend sind. Es scheint überhaupt , daß die gün-
stige Konjunktur des Vorjahres dem Fei gen geschärft auch heuer er«
halten bleiben wird. Barimandeln neuer Ernte werden im Ur-
sprungsort um etwa 100 Lire per 100 Kilogramm billiger ausge.
boten» als alt« Ware. Korinthen dürften teurer werden, nachdem
Griechenland auf neue Ernte «inen erhöhten Ausfuhrzoll einhebt.
Es notieren : Haselnußkevne, Kerasunder, 430.— bis 440.— S, Bari-
wandeln 610.— 8, Sultaninen 340.— 8, Bananen 200.— bis
290.— 8, Malaga trauben 300.— bis 450.— 8, Korinthen 170.— -bis
250.— 8, Zibsben 180.— bis 280.— 8 per 100 Kilogramm.

Reis.

Der indische Reismarkt fft weiter fest gefttmmt. In den Preisen
ist eine wesentliche Aenderung nicht festzustellen. Auch b-cr ita-
ltenische Markt neigt zur Festigkeit, was vorwiegend auch -daraus
zurllckzusührenist, daß die heurig« Ernte wegen des schlechten Wet-
ters sich um etwa drei Wochen verspäten dürfte. Vorläufig notieren:
Burma 67.— bis 69.— 8 , Siam Patna 88.— bis 120— 8 italieni¬
scher 78.— bis 83.— 8, Bruchreis 55.— bis 60 — 8 per 100 Kilo-
gramm.

Innsbrucker Lebensmittelmarkt.
Reben ergiebiger Anlieferung an Gemüse beginnt nun auch die

Zufuhr an einheimischem Obst. Vorläufig handelt es sich allerdings
meist um Früh - und Fallobst. Qualitätsware ist noch wenig zu fin¬
den. Viel angeboten sind dermalen auch Marillen , die auch eine starke
Nachfrage anfweisen.

In den einzelnen Gemüsesorien zeigen die Preise eine große Festig,
keit, die nur bei größerer Anlieferung schwankend wird. Reichlich
versorgt fft der Markt auch mit Kartoffeln. Massenhaft vertreten
sind Schwämme, insbesondere Pfifferlinge und Herrenpilzc, wovon
letztere von 2.40 auf 1.20 8 per Kg. im Preise zurückgegangen sind.
Himbeeren und Moosbeeren find in ausreichendem Maße angeboten.
In der Großmarkthalle wurde eine größere Sendung sizilianischer
Weintrauben zum Preise von —.80 8 per Kg. feilgeboten. An Aus-
landsware liefen in der Berichtswoche am Innsbrucker Bahnhof
zirka 42 Waggon Obst und Gemüse ein, das in Nordtirol und zum
Teil auch an Vorarlberg abgegeben wurde.
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Rindfleisch 2.80 bis 3.20, Kalbfleisch 2.60 bis 3.60, Schweinefleisch
3.60, Schöpsenfleisch2.— bis 2.60, Gefrierfleisch1.60 bis 2.40, Pf erbe-
fleisch—.80 bis 1.40, hiesige Kartoffeln —20 bis —.23, Blaukra-ut
—-60, Weißkraut —.30, Kohl —.60, gelbe Rüben —.70, Karfiol
(Stück) —.30 bis —.80, Mangold —.80, Spinat 1.20, Kohlrabi (Stück)
—.10 bis —.15, weiße Rüben —.30, Gurken 1.—, Salat (Stück)
—.05 bis —.20, Rohnen —.40 bis —.60, Erbsen —.80 bis 1.20,
grüne Fisolen —.80, gelbe Fisolen 1.20, Aepfel —.80, Birnen —.80,
Marillen 1.40, Rettig (Stück) —.10 bis —.20, Rhabarber —.60,
Endivien (Stück) —.15 bis —.30, Pfifferlinge —.80, Herrenpilz«
1.20, Himbeeren 1.40, Moosbeeren 1.— bis 1.20, Stachelbeeren 1.20,
Kochbutter 6.— bis 6.40, Molkereibutter 6.60 bis 7.20, italienische
Kartoffel —.25, Gurken —.80 bis 1.—. Paradeiser 1.40, Zwiebel
—.50, Knoblauch 2.80, Porree (Stück) —.10, Sellerie (Stückt —.10
bis —.20, Erbsen —.80, Fisolen 1.—, Paprika (grün) 1.80, Zitronen
(Stück) —.08. Orangen (Stück) —.10 bis —.20, Aepfel 1.— bis 1.20,
Birnen —.80, Weintrauben 1.60 bis 2.—. Marillen 1.60. Pfirsiche
1.60 bis 2— , Zwetschken 1.— bis 1.20, Kirschen 1.—, Melonen(Stück) 1.50 bis 2.—w

Kurse und 96m
AbschWikchrrng der lateinischen Devisen.

Men . 20. August. (Prio .) Nach der gestrigen größeren Steige-
rung aller lateinischen Devisen ist heute ein Rückschlag eingetreten.
Paris  schwächte sich gegen Zürich auf 14.35 ab, Mailand  aus
16.06, Brüssel  aus 13.80. Die Tendenz in allen  lateinischen
Devisen war heut« nach unten  gerichtet.

Wiener Börse.

Dien , 20. August. Der Verkehr eröffnet« sowohl in der Kulisse
als auch im Schranken in sehr fester Haltung , da die lokale, die
Prager und die Budapest«« Spekulation anläßlich des Wochenschlusses
und der Versorgung Deckungen vornahm. Begünstigt wurde die
freundlichere Stimmung durch Kaufaufträge, di« in vielen Effekten,
insbesondere in österreichiischen Ändustriewerten, für private Kapi-
talkreise erfolgten. Di« feste Haltung hiell auch im weiteren Ver¬
lauf des Geschäftes an und fetzten die gehandelten Werte ihre A>ff-
wärtsbewegung fort, namentlich einige ungarische Effekten. Gegen
Schluß «ingetrstene Abfchwächungen wurden durch Gewinfiftcherun-
gen der Tagesfpekirlation verursacht, doch wurde die Marktlage hie.
durch nicht berührt . Renten lagen still und schwächer. Das Inter¬
esse war hauptsächlich auf den Effektenmarkt konzentriert. Die Kurs¬
steigerungen einzelner Effekten waren erheblich.

Schlrrtzttotierirnge« Ser Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien. 20. August. Mlkerbundcmleihe 75.1; Mai re nie 4.4: Juli¬
rente 4.1; Aprilreni« 17.25: Oesterr. Goldrente 73.1: Oesterr. Krouen-
rercke 4.1: Donau-Saoe 840: Türkeulose 400: Wiener Bankverein
93.5 ; Oesterr. Bodenkredit 175: Brit .-ungar . Bank 34.5; Zentralboden
1: Oesterr. Kreditanstalt 135: Ungar. Kreditbank 310.5: Anglobank
78; Kroat. Eskompte 122; Niederösterr. Eskompt« 260; Kompaß 11.3;
Länderbank 126; Mercurbank 60; Nationalbank 1,980; Wiener
Unionbank 110.7; Berkehrsbank 37; Zionostenska banka 705; Donau,
dampfschiff 975; Ferdinands -NoNddahn 8,000; Grnz-Köflacher 202;
Stoatseifenbahn 376.5; Südbahn 134,5; Allgem. Bau 182; Union
Bau 175; Wiener Bau 65; Golleschauer 500; Perlmooser 2,655;
Union Baumaterialien 195.5; Wienerberger 645; Liesing er 700;
Aussig Ehern. 1,340; Clotilde 18.2; Alpine Montan 375; Austria
Email 190; Berg -Hütten 4,230; Enzesfetder 21.8; Felten 370; Finz«
148; Fränkl 45; Greiyitz 108; Hutter. Schrantz 350; Kabel Draht
180; Kram . Eisen 4.00; Krupp 266; Dilmar -Lampen 1,280; Polin,
hütte 1,005; Rima 150.2; Schöller-Stahl 16; Breoillier 905; Skoda-
merke 1,329; Waagner 137.9; Waffensabnk 64: Warchalowski 94;
A. E. G. Union 94.9; Brown Bonerie 184; Elin 399; Siemens
199.8; M-unbus 1,145; Portois u. Fix 310: Slavonia 35.5; Timber
234.9; Brüxer Kohlen 1,980; Galiz . Montan 24; Oberung. Kohlen
230.5; Salgo 537: Steir . Magnesit 25.8; Trifoiler 439.5; Urikany
1,240; Veitscher Magnesit 12,500; Brün »er Mafch. 276; Daimler
5.2; Fiat 137.5; Grazer Waggon . 40.5; Heid. Mafch. 23.4; Hofherr,
österr. 31.4; Hofherr, ung . 134.4; Sigl . Lokomotiv. 127.5; Simme»
ringer 198; Zielemewski 103; Elbemühl 46; Leykam 154; Neusiedler
2,850; Apollo 1,040; Fanto 140; Gal . Karpathen 115; Galicia 965;
Naphtha 120; Schodnira 143; Eosmanos 828; Ebrcichsdorfer 114;
Gerngroß 85; Landeis 19.7; Teppich Haas 75; Schüller Zucker
4,780; Schönpricfcner 1,355; Eifenbahnverk. österr. 470: Eifenbahn-
verk. ung. 295; Eifenb.-Wag.-Leih. 288; Semperit 161: Innere
Bundesonleibe 75; Pfuudobligationen 14.—23. E. 8314, Söjähr.
1.—5. E. 66 k,  6 .—8. E. 65 %;  Linzer Tramway 141.
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Die Göttin mitdenMchangen.
Roman von Konrad Waldhofen.

Reginald , der den Empfang leitete, sah mit Staunen,
wie rasch die junge Fürstin sich mit der Pflegetochter des
Professors anfreundete. Luxmt ließ sich von England
erzählen und war ganz Ohr. Es schmeichelte ihr etn we¬
nig und noch viel mehr dem Fürsten , als Ellen erklärte,
sie habe Luxmi nicht für eine Inderin , sondern für eine
Südfranzösin gehalten. Nach dem Muhte wurde im Park
Kaffee serviert,' hier sah man die Fürstin und Ellen schon
Arm in Arm gehen, und wie zwei junge Mädchen, die
einander auf Reisen getroffen, versprach man einander, in
London wieder zusammenzutreffen.

Was sonst Wer mehrere Tage verteilt zu werden
pflegte, spielte sich jetzt in ebenso vielen Stunden ab, da
die zur Verfügung stehende Zeit eine Ausdehnung des
Empfanges nicht gestattete. Am Nachmittag wurde die
Schatzkammer des Fürsten besichtigt, und Segawi, der auf
seine herrlichen Sammlungen stolz war, lies; es sich nicht
nehmen, selbst den Fübrer zu spielen. Ponsonby, der an
den Anblick gehäufter Juwelen und Kleinodien gewöhnt
war, wußte sich iiber den Reichtum, der sich jetzt vor ihm
ausbrcitete , kaum zu fassen. Tausende non Juwelen , die
gesammelten Reichtümer von Generationen, glitten an
seinen Augen vorWer . Doch hütete er sich, mit indischen
Sitten vertraut , ein Zeichen des Erstaunens oder Wohl¬
gefallens zu geben. Er betrachtete die seltenen Steine und
Geschmeide mit Kennermiene, und äußerte er hie und da
ein Wort über sie, dann staunte der Fürst über das Wis¬
sen und die Kenntnisse seines Gastes. Als Luxmi, nach¬
dem ihr der Fürst freundlich zunickte, einen Damenring,
in uralter Arbeit und mit einem funkelnden Smaragd
geschmückt, einem Etui entnahm, um ihn Ellen zu zeigen,
brach diese in einen Ruf des Entzückens aus . Sofort
wendete sich der Fürst lächelnd um und sprach: „Dumara
ke bas hai“, den Ring Ellen zu gleicher Zeit über¬
reichend. Ein ärgerlicher Blick Ponsonbns streifte Ellen,
die in ihrer Unschuld gar nicht wußte, wie ihr geschah.

Wiener Baluteu -Kurse.
Wien, 20. August. Amerikanische 704.25 Geld, 708.25 Ware;

Deutsche 167.95 (168.55); Holländische 282.— (284.—); Italienische
23.46 (28.62); Jugoslawische 12.52 (12.58); Polnische 78.— (79.—);
Tschechische 20.90 (21.02); Ungarische 96.90 (99.30).

Wiener Devisen -Knrse.
Men . 20. August. Amsterdam 283.50 Geld, 284.50 Ware; Belgrad

12.4650 (12.5050); Berlin 168.17 (168.67) ; Brüssel 1-9B4 (19.46);
Budapest 98.92 (99.22); Bukarest 3.2875 (3.3075); Kopenhagen 187.80
(188.20); London 34.3525 (34.4525); Madrid 109.70 (110.10); Mal-
land 23.22 (23.32) ; Newyork 706.75 (709.25); Oslo 154.80 (155.20) ;
Paris 19.91 (20.01); Prag 20.9325 (21.0125); Sofia 5.1050 (5.1450);
Stockholm 189.20 (189.80); Warschau 76.43 (78.93); Zürich 136.55(137.05).

Berliner Dcvisev -Kvrse.
Berlin , 20. August. Wien 59.27; Prag 12.42; Holland 168.19;

Oslo 91.91; Kopenhagen 111.49; Stockholm 112.26; London 203.84;
Newyork 4.195; Italien 13.77; Paris 11.90; Schweiz 81.02; Belgrad7.405; Budapest 58.70.

Züricher Devisen -Knrse.
Zürich. 20. August. Berlin 123.20; Holland 207.68)4; Newyork

517»/, ; London 251525; Paris 14.60; Mailand 16.9714; Prag
15.3214; Budapest 0.007240; Bukarest 2.42; Belgrad 9.12; Sofia
3.73; Wien 73.10; Brüssel 14.10; Kopenhagen 137.62; Stockholm
138.55; Oslo 113.55; Madrid 79.75.

^steininâeidjtm
Mannergesangverein Prahl . Sonntag Familiienausflug über

Natter -—Gatzens—Birgitz. Abmarsch 7 Uhr früh von der Gasdrücke.
Freiw . Feuerwehr Innsbruck. Kameraden, di« sich am Grün,

dungsfeft der Freiw . Feuerwehr Kufstein beteiligen, sammeln stch
am Sonntag um 5 Uhr früh im Hauptseuerhmise zur gemeinsamen
Abfahrt mit dein Personenzug um 5.30 Uhr. Nachzügler folgen mit
dem Personeyzug um 8.10 Uhr. Preisermäßigung für Mitglieder in
Uniform.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 1. Kompagnie. Sonntag Be-
teiligung am 60jährigen Gründungsfeste der Freiwilligen Feuerwehr
Kufstein. Abfahrt halb 7 Uhr vom Hauptbahnhof.

Innsbrucker Turnverein . Samstag abends 8 Uhr im Stadtsaal
turnerische Vorführungen der Turnerjugend des Augsburger Turn-
Vereins. Eintritt 50 g bei Vorweis der Mitgliedskarte.

Arbcilcr -Fauerbeskaituvgsverein „Die Flamme ". Innsbruck. Heute
abends von 7 bis 8 Uhr Eiirzahlung im Hotel „Sonne ", Parterre,
Zimmer 2. — Einzahlungen können täglich nach 7 Uhr abends
geleistet werden : In Pradl bei Tichy Johann , Gumpstraße 20; im
öaggen bei Sitpoaninger Iofsf , Schlachdhofgasfe 10; in St . Nikolaus
bei Otter Karl jun., St . Nikoilausgaffe 29; in der Höttingerau bei
Markgraber Alois, Au 25, und in Hötting bei Scholz Eduard , Ried¬
gasse 65. Täglich von 8 bis 12 und von 2 bis 6 Uhr nimmt die
LsichenbestattungsanstcM Match. Winkler jun., Anichstraße 1, Ein¬
zahlungen und Aufnahmen entgegen.

Verein Deutsch-Südtiroler . Samstag kein Vereinsabend. Sonntag
Vereinsausslug nach Tantegerl . Zusammenkunst 9 Uhr vormittags
beim Gasthof „Braun ", Pradl.

verein der Oberösterreicher. Samstag Deremsabend im Heim
„Kundler Bierhalle ". Sonntag Rshpartie beim „Weißen Bären " inPradl.

verein der Salzburger . Sonntag halb 6 Uhr früh vom Haupt-
bahnhof nach Hall auf die Kaiserfäule.

verein der deutschen Skeirer in Innsbruck. Samstag halb 9 Uhr
gemütliche Zusammenkunft im Gasthaus „AltHnfprugg ", Maria.
Therefiensiraße.

verein der Kärntner . Samstag Dereinsabend im Vereinsheim.
Sonntag Knvdlpattie im Herztal. Abmarsch halb 8 Uhr früh von derSillbrücke.

khevenhüller -Siebener-Bund. Das Gartenfest mußte aus wich,
bigen Gründen auf 5. September verschoben werden-. Sonntag um
halb 11 Uhr Frühschoppen im „Bürgerlichen Bräuhaus ".

Klub österreichischer Artillerie- und Marineoffiziere Tirols . Sams,
tag abends 8 Uhr gemütlicher Kegelabend im Gasthof „Hellenftatner".
Auch bei schlechter Witterung , da Bahn- gedeckt ist.

Kindersocken
mit Schafwollrand , Größe 1

Lauben 14
Schilling H

Der junge Lord jedoch, dem auch verschiedene Male ein
Ausruf der Bewunderung auf den Lippen geschwebt
hatte, begriff jetzt und erinnerte sich wieder klar daran,
daß indische Fürsten, einer alten Sitte gemäß, dem frem¬
den Gast schenken, was er bewundert. Das war ja auch
die uralte heilige Formel : „Dumara ke bas hai“ — „Es
sei dein." Beglückt und zugleich gedemütigt — denn Ellen
begriff schnell, daß sie aus Unkenntnis einen Fehler be¬
gangen hatte — ließ sich das Mädchen von Luxmt den
Ring an den Finger stecken.

Am Abend, als der Vollmond den Park taghell be¬
leuchtete, zeigten Schlangenbeschwörerund Zauberer ihre
Künste, und zuletzt drehten sich schlank Bajaderen nach
Klängen und Rhythmen, die schon vor Jahrhunderten
die Augen und Ohren längst versunkener Menschen ent¬
zückt hatten.

Eine große Gesellschaft mar im Park versammelt, auch
die beiden Maharanis , die alte und die jüngere, sowie die
übrigen Ranis hatten sich herbeigelassen, diesem Teil des
Emsanges Seizuwohnen. Luxmi war an der Seite Ellens
geblieben, aber immer wieder und wieder suchte ihr
Auge in der Menge die Gestalt Reginalds , und in stum¬
mem Kosen fanden sich ihre Augen. Zwischen beiden, im
Schatten einer Banyane , hatte sich Leutnant Duma auf¬
gestellt. Das Augenspiel der Rani Luxmi entging ihmnicht.

Schon war es spät, als Lord Kelvin mit seiner Ge¬
sellschaft ins Hotel zurückkehrte. Der Märchenzauber des
bunten Tages hatte alle drei die eigenen Sorgen, Be¬
kümmernisse und Pläne vergessen lassen.

Schon am nächsten Morgen entwickelte sich im Schlöß¬
chen Lnxmis ein reges Leben. Kleider wurden sortiert,
Wäsche ausgewählt, einheimische und europäische Toilet¬
ten besichtigt, und endlich ging es mit Hilfe der Zofen
und einer alten vertrauten Aja, der Leibüienerin der
Fürstin , ans Packen. Der deutsche Haushofmeister und
Kapitän Morton mußten hier helfend eingreifen, bis alle
Koffer zum Transport fertig dastanden. Der Fürst selbst
hatte keine freie Viertelstunde mehr, Unterredungen mit
dem Residenten und seinen Ministern waren abzuhalten,
Verfügungen zu treffen, ein Regent wurde in dem älte¬

Sch wabenbund der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft im Gasthof „Goldene Krone", Triumphpfotte.

All-Kaiserjägerklub. Samstag 4 Uhr nachmittags Schießen am
Berg Jfel . Eigene Gewehr« können benützt werden.

Iungjchühen St . Battlmä , Abteilung der Schühenkompagnie wil¬
len. Samstag Punkt halb 9 Uhr Generalversammlung am Berg
Jfel (Schützenzimmer). Monturabgab «.

Bund Deutscher Radfahrer , Ortsvertreler Innsbruck. Sonntag um
5 Uhr früh Abfahrt von der JnNbrücke zur Streckenbefetzung am
Keffelberg bei Kochel.

Radfahrer -Sektion des S. V. Hötting. Samstag 8 Uhr abends
Familiena-bend beim „Rößl" in der Au.

Bicycleklub wüten . Sonntag bei schönem Wetter : Fahrt rund
um das Wsttersteingsbirge. Abfahrt 5 Uhr -früh von der Karwendei-
brücke, auch mit Dahn um 5.30 Uhr nach Ssefeld. Nachuüttagz
Entgeg-enfahtt bis Teffs (Röhl), ab halb 2 Uhr vom Karl-Ludwig-
platz aus.

Touren - und Rennfahrerklnb „Germania ". Samstag Zusammen¬
kunft im Bereinslokal. Sonntag Ausflug am Brenner . Abfahrt
Punkt 6 Uhr früh von der Jnnbrücke.

Radfporlklub „Innsbruck 1923". Sonntag bei günstiger Witterung
Derein-sausflug zum Walchensee. Abfahtt erste Partie 6 Uhr früh,
zweste Partie 7 Uhr früh . Zusammenkunft jedesmal bei der Jnn¬brücke.

Radfahrerverein „Skyria". Samstag halb 9 Uhr fliegende Kneipe
zum „Stäbele ", Mariahilf.

Radfahrerverein „Wanderer ". Samstag Dereinsabend im Der»
smsheim Gasthof zu-m „Weißen Kreuz".

Radsahrerverein „Ausdauer ". Sonntag Ausflug nach Krummje«
bei Brixlegg. Abfahtt halb 6 Uhr früh vom Bereinsheim.

Volks- und Gebirgstrachtenverein ,,D' Schneetaler". Samstag ab
8 Uhr abends Probe im Bereinsheim „Neupradl ". Abfahtt der zur
Teilnahme an den Aufführungen bestimmten Paare um 5 Uhr nach»
mittags vom Innsbrucker Hauptbahnhof nach Seefeld.

Trachkenverein „D' Sprugger ". Samstag abends 8 Uhr Vereins-
abend im Bereinsheim Großgasthof „Büchsenhausen".

1. Tiroler Volksttachten-Erhaikungsverein. Samstag abends 8 Uhr
Probeabend im Gasthof „Schwarzer Adler'", Saggengaffe.

Gebirgskrachten-Erhalkungsverein Solstoaner. Samstag um 8 Uhr
Probe im Solstoanerftüberl beim „Goldenen Winkel".

Trachtenverein „Dflusting Wipptaler ". Samstag abends 8 Uhr
Probe im Bereinsheim Westerm-afer, Karmelitergasse.

Voikstrachlenverein „Alpenrose" hall . Samstag Punkt 8 Uhr
abends Probe , hernach Besprechung.

änttooeten 6tt ßdjcijUettuiuj
? „Stempelskala": Rechnungen über Beträge bis 30 8 sind siem¬

pelfrei. Die 10-Groschen-Gebühr beginnt erst bei Beträgen von über
30 8. Uebek 50 8 bis 100 8 20 g, bis 2500 8 50 g, über 2500 8
1 8 von jedem Bogen.

7 „Insektenplage": Gegen die üblen Folgen von Fliegen- und
Gelsenstichen bewährt sich eine Einreibung mit Salmiakgeist; bei
Bienen, und Wespenstichen ist das Einreiben von Knoblauch von
unfehlbarer Wirkung. Ein kleines Fläschchen mit Salmiakgeist und
ein ÄNoblauchstückchen soll jeder Tourist bei dieser Jahreszeit mit-nshmen.

7 „Förster ": Wenden Sie sich an die Sektion 2 des Bundes-
ministettums für Land- und Forstwirtschaft in Wien, 1. Bezirk,
Wipplingerstraße 7, oder an die Hochschule für Bodenkultur in Wien,
18/1, Hochschulstraße1(7.

7 „Soldakensreund": Das erfahren Sie alles beim 6. Bttgnde»kom-mando in der Innkaferne.
7 „Inntal " : Lackschuhe behandeln Sie am besten nach gründlicher

Reinigung mit einem weichen Lappen mit einer halben Zwiebel. >
7 „Dornbirn III" : Der Wett eines Matta -Therefien-Talers ist bei

25 g etwa mit 2.50 S zu bemessen. Jedes Münzamt löst die Münze
ein. Der Hammel wert fft nicht viel höher.

7 „Fr . G.": Wegen des Schachklubs wollen Sie stch an Landes¬
rechnungsrat Wolter Flir in Innsbruck, Kirchgaffe 4, wenden.

7 „Rita M.": Bundeslehranstalten für Hochbau gibt es in Inns,
druck, Anichstraße 26/28, in Salzburg und Linz, flir dos Bau¬
fach m Graz, Bregenz, Mllach, technisch-gewerbliche in Mödling undWen.

7 „Schleiferei" : Ein Fachblatt für Schleifer gibt es in Oesterreich
nicht; in Deutschland Messer und Feile ", Branchsfachblatt der
Stahlwarenindustrie in Ludwigshofen au, Rhein. Fragen Sie nochin einem Zeitungsverfchleiß.

7 „G. S. Lopyttght -Abdrncksrecht": Nach der mit Amerika ge-
troffenen internationalen Vereinbarung muß d'ieje Klausel bezüglich
des Vorbehaltes aller Rechte der Ueberfetzung und des Nachdruckes
tn der Originalfprache angebracht werden.

sten Sohne des Maharadscha eingesetzt, Telegramme nach
verschiedenen Plätzen Europas waren zu befördern: doch
endlich war auch hier alles erledigt, und die unerhörte
Reise, weil eine eingeborene Fürsttn tn der Partie war,konnte angetreten werden.

Der Fürst atmete erleichtert auf, als der Extrazug nach
Bombay bestiegen wurde, wußte er seine junge Rani doch
jetzt endlich in Sicherheit vor den drohenden Intrigen
seiner Mutter und der ganzen Zenana . Luxmi befand sich
in einer wundersamen Aufregung, denn nun sollte sie an
der Sette des Geliebten über das ihr nur aus Büchern
bekannte weite Meer reisen: sie zweifelte keinen Augen¬
blick daran,, daß ein Tag sie in seinen Armen finden
würde, und sah diesem Augenblick in stiller, aber brennen¬
der Sehnsucht entgegen. Segawi tn seiner Güte und
Rücksicht fühlte sie wie einen Vater , und selbst noch der
Gatte erschien ihr nicht anders, weil sie in jeder Sekunde
nur den Geliebten vor ihrem geisttgen Auge sah. Mit
Befriedigung war auch Reginald erfüllt, er zwang sich,
zu glauben, daß sich in England die Gelegenheit finden
würde, Luxmi von der Notwendigkeit seines Abschieds zu
überzeugen. Noch ein vierter freute sich: der eingeborene
Leutnant Duma, den der Fürst aus Gewohnheit, weil er
ihn immer um sich hatte, mitgenommen. Der Verräter
hoffte, ans dieser Reise das Nätselspiel zwischen dem ver¬
haßten Sahib-Kapitän und der hergelaufenen, durch Kauf
erworbenen Fürstin lösen und der Zenana darüber be¬richten zu können.

Als Lord Kelvin drei Tage später auf dem Schloß vor¬
sprach, um den Jugendfreund noch eiitmal zu sehen und
ihn wegen Ponsonby ins Vertrauen zu ziehen, war Re¬
ginald in Begleitung des Maharadscha schon abgercist.

Siebzehntes Kapitel.
Der Frühling war gekommen. In den Ritzen der alten

Burgmauern sproßte das Gras . Zu ihren Füßen blühten
Primeln und Veilchen. Der ganze Bergsockel, auf dem
Crewe Castle stand, halte sich mit zartem Grü : ni-
sponnen. Milde Lüfte Hauchten über das Etland ötu.

.(Fortsetzung folgt.).
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lohnender

MSscSsSNZtz
kür tüchtige Herren , die ihren Wohnsitz
in Innsbruck haben und auch Privatkunden
besuchen . Es handelt sich um Musikinstru¬
mente einer alteingefiihrten Wiener Firma.
Geil. Anträge unter Musik A 312" an die

Verwaltung dieses Blattes.

franko Ungar . Grenzstation zu den billig¬
sten Tagespreisen , liefert waggonweise
Veesi, Wien , I ., Wollzeilc 21, Tel.-Nr . 71-0-9G

S3SGBWERK
an der bayerischen Grenze, Sägewerk in
Steiermark zu verpachten . Nur direkte
Anbote von seriösen , Sicherstellung bieten¬
den Interessenten unter »Glänzende Lage
Nr. 5824" an die Verwaltung dieses Blattes.

HMAiMM. Kiiideriiarter!, Mmm
nui erstklassige Qualitäten,

rammtwarengcsdiäfl Arthur Bellutti , Burggraben 19.

Idcskop'
Bledi ' BlasMuineite
weltberühmt , patentiert in sämtlichen K « 11o r s t a a t e n

Preise bedeutend reduziert.
Alleiniger Erzeuger: Generalvertreter:

NWMMfMMMLN küLM Marlin HergClIl
ä. ft. Mm in KrssM KlageiiSurl, Barkasse 23

Zahlreiche Anerkennungsschreiben maßgebendster Musiker und Orchester

Vertreter werden gesucht.
HKtf

Zwecks Reise
zurWiener Messe
suchen zwei junge Damen Anschluß an
nette Gesellschaft Zuschriften erbeten unter

»Wien 26 Nr . 5181“ an die Verwaltung.

Zl. 6131/A

Im Freiherr v. Sieberer 'schen Waisenhause der
Stadt Innsbruck sind mehrere Plätze für Zahl¬
zöglinge zu besetzen.

Eltern , Vormünder und Wohltäter , die Kinder
dort unterzubringen beabsichtigen, haben ein mit
dem Taufschein, Heimatschein und Schulzeugnis
belegtes Gesuch beim Referate des Freiherr v. Sie-
berer 'schcn Waisenhauses , Anichstraße 36, Part .,
cinzureichen, woselbst auch über die näheren Be¬
dingungen Aufschluß erteilt wird.

Ausdrücklich wird bemerkt , daß nur vollkom¬
men gesunde Kinder katholischer Religion , die
nicht unter vier und nicht über zwölf Jahre alt
sind, ausgenommen werden können.

Referat des Freiherr v. Sieberer 'schen Waisen¬
hauses, Armenamt , Innsbruck , Anichstr. 36, Part.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 3. August 1626. M233

Der 1. Dizebürgermeister : Hans Untermüller e. h.

Danksagung.
Anläßlich der Krankheit und des Todes

unseres lieben Kindes , bezw . Enkelkindes

sind uns so viele Beweise herzlicher An¬
teilnahme zugekommen , daß wir außer¬
stande sind , jedem einzelnen hiei 'ür unse¬
ren tiefgefühlten Dank auszudrücken.

Ganz besonders danken wir auf diesem
Wege dem Herrn I) r . M. Gleich für seine
aufopfernde und mühevolle Behandlung,
sowie dem Herrn Dr . Soppelsa , den Fa¬
milien Pirchmoser , Kroner , Steger und
Piffl , sowie allen anderen Parteien im
Hause - Außerdem danken wir den so
zahlreich erschienenen Verwandten und
Bekannten aus nah und fern , sowie unse¬
rem Hausherrn und sämtlichen Haus¬
parteien und endlich noch für die vielen
Kranz - und Blumenspenden.

Innsbrnck -HOttlng am 19. August 1926.
Die tief trauernden Familien*
Nalr and Hetzer.

Leichenbestattunpsanstalt „ Concordia* 4.

Zu pachten gesucht
größerer Grund mit ovenb Wirtschafts¬
gebäude (Villa ) in Innsbruck oder nächster
Umgehung . Anbote unter »Für Gartenbau¬
betrieb 5258" an die Verwaltung d. Blattes.

Preise, die Jeder
bezahlen kann ! Bettfedern

erplatz
mit zwei Flugdächern , zu vermieten.
5330 Kapuzinergasse 34, Parterre.

3 Tonnen
Saurer-Lastkraftwagen
billig zu verkaufen . Zuschriften unter
»Sofort 5252" an die Verwaltung d. Blattes.

wieder die schönen Friedensqualitäten
1 kg graue 8 2.— n . 3.—. weiche Grau*
.cbleiS S 4.— n . 5.—. weißere S 7.—, weiße,
feinere 8 10. —, 13.—, prima 8 16.—, Behnee
weiße Schleißdaunen 8 20.—, 23.—, hell
graue Daunen 8 22.—. schneeweiße Dau
len 8 32.—, Ideal -Volldaunen 8 41. —. Ge-
füllte ^ Tnchenten . 180X120 cm groß , 4 kg

schwer , 8 20.- . 25.—. 29 - 3t .- . 43.- . 52.- . Polster,
60X80 cm groß , 1.3 kg schwer , 8 5 —, 6 50, 8.50, 10.50,
13.50. und aufwärts Muster gratis ! Versand per
Nachnahme . Unzählige Anerkennungen und Nach

bestellungen . Nichtpassendes retour . 2101
SACHSEL & Co .. Wien , lt 8er .. Gelbelgassc Nr . 9/23.

iunim
für jedermann dureh Verkauf von gesetzlich ge &t&t
teten , hochwertigen Losen gegen bequeme monatliche

Teilzahlungen.

Alser Wechselhaus , Paul BJehavy
Wien, 1X72, Alserstraße 22.

(Firmabestand seit 1887.) M 5

Hendrik Adam van der
Burgk signiert

sehr preiswert , abreisehalber , zu ver¬
kaufen . Ausgestellt bei Fa . Unterberger,
Z 293 a Burggraben.

Ansverkanl!
Nur noch kurze Zeit werden Glas -, Porzel¬
lan -, Steingut -, Email -, Blech -, Holz -, Bär¬
sten -, Korb - und Spielwaren sowie Bier -,
Wein -, Likör -, Speise -, Kaffee - und Tee¬
service und Tonnengamlturen billigst ab¬

gegeben bei
Elise Moser « Innsbruck

2490 Seilergasse 13.

Bankvertreter
(abgebaute Bankbeamte bevorzugt ) mit guten
Verbindungen s ..
Schluß von Elfi _ _ _
günstigen Bedingungen von seriöser Bankflmia

bedungen zu Privatkaüttallaten , zweck » Ab-
- ■ Pri.Schluß von Effekten- und Prämlengeschäften zu

gesucht . Zuschriften unter „Dauernd 4260" an
die Annoncen -Expedition M. Dukes Nachf . A . G.,

Wien . I .A. 16k

Zu vermieten
sind per sofort in bester , zentraler Lage

gelegene , große,

lichte Mezzaninlokale
als Bureau - oder Geschäftsräume geeignet.
Gefl. Zuschriften unter »Geschäftshaus 5211“

an die Verwaltung dieses Blattes.

Feichtinger
Verkanfszentrale für

Tirol von
Puch - u . Dürkopp-

Fahrrädern , Puch - u.
Ariel -, engl . Welt¬
marke -Motorrädern.
Neues Puch -Motor¬

rad . Type 175, 3 P&
eineglangt : Näh¬

maschinen , Automo¬
bile , Fahrradgummi.

Grammophone , Milch-Zentrifugen.
Billigste Einkaufs
quelle für Wieder¬

verkäufer . Reparatur
werkstätte.

Jb?. Feiditiaser,imism
M.-Thereslen -Str . 42.

Filialen in Kufstein
und Landeck. _

Dauernde Existenz
sofort und weitaus
höhere Verdienstmög¬
lichkeit als bisher er¬
zielen rührige Ortsver¬
treter . Alle Interes¬
senten , anch Anfänger,
wenden sich an das
Bankhaus Luttinger,
Wien , I ., Schotten-

ring 0._ 16 1

Dauernden Verdienst
sichern sich Herren und Do¬
men durch Uebcrnahmc der
Vertretung meiner paten¬
tiert. HalMpfttungsarftfel.
Schreiben Sie sofort an
Engrotz- Versand M. Rei-
ninger, Wien . UJ2H, Post¬
fach 113 213 n

Anteil an Am.
Fabrik bei Men

abzugeben.
Nur feriöse Äntcresiente«
wollen unter .Solide Ks-
pitaltzaniage 4023* an Ru¬
dolf Muffe, Wien. 1. De,»
Seilcrstätte 2, schreiben.

91b

Adifung!
Matz, und Neppraturge-

schäft. Ich empfehle mich
zur Neuanfertigung von
Herrenfleidcrn sowie Wen¬
den, Reparieren und Aen.
dern. Mäßige Preise. Sieg,
iried Berger, Schneidermei¬
ster, Templsiratze Nr . 10.
1. Stock. 1410-10

Ver Wagen des Herrenfahrers , der sich im
Sturm die Sympathie ln Oesterreich erwarb.

ist das viersitzige

4/20 und 6/30 Buchet-Auto
MOTORRHDER

ALCYON und REX ACME von 1550 S aufwärts;
zahlreiche Eennpreise.

Prima Ausführung , konkurrenzlos billig.
Vorführung kostenlos . Zahlungserleichterungen.

Alleinvertretung für Tirol und Vorarlberg:
Autoffice Innsbruck , Erlerstraße Nr . 16/L
1777 Telephon 1427.

Echter Bienenhonig . . . . 1 Kilo 8 4.—
Himbeersaft . 1 Kilo S 2.20
Tafelöl , hochfeinst . 1 Liter 8 2.40
Kaffee -Mlsehnngen , gebrannt , wie folgt:

kg S L80, ‘A kg S 2.20, ‘A kg 8 2.40,
*A kg 8 2.85. *A kg S 3.40.

Franz Göisch,
8138

Innsbruck , Maria -Theresxcn-Straße L

Stöckl-
gebäude
sa-mt großem Hofraum in
zentrrüer Lage Pt ,u ver¬
kaufen. Unter .Nr. 5031*

an di« Berwaltumg. >

Her erstö IsksssgottesltienLt
für Frau

Wiihelmine Huber geh Moixner
findet am Montag , den 23. August , um
‘A8 Uhr früh , in der Pfarrkirche zu
St. Nikolaus statt.

Familie Huber, Wackeru. Schnaller
Ha 30

K

Äil-uMelirkiarbmliTrhfte
för Jede Art Geschäfts
und Hotel-Beklame

Wa .gnei *5ch <? (Jn ivgr ^ täts ^ 8uchdruck <? rgi 3nnsbuuck

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren
lieben, unvergeßlichen Vater und Großvater , Herrn

Karl Kraft
Schlosser

nach längerem Leiden und Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente im Alter van 70 Jahren in die Ewig¬
keit abzuberusen.

Die Beerdigung erfolgt am Montag , den
23. ds. Mts ., um 4 Uhr nachmittags , von der
Mariahilfer Leichenkapelle aus auf dem dortigen
Friedhofe.

Die hl. Seelenmesse wird am Mttwoch , den
25. ds. Alts ., um halb 8 Uhr früh, in der Pfarr¬
kirche zu Maria hilf gelesen.

Innsbruck , am 20. August 1926.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Vank8agung.
Für die uns anläßlich des

Todes unseres lieben Bruders,
des Herrn

Oberlandesgerichtsrates

erwiesene Anteilnahme sowi e
für die Blumenspenden und für
die ehrende Begleitung zur
letzteil Ruhestätte danken wir
allen auf das herzlichste.

Innsbruck , 21. August 1926.

Br. Alfred Vogl
Berta Pr tzi geb. Vogl

Leichenbestattung „ Pietät **_

DampFwäscgierei

LILIE
^miversifätsf» 1. W

besorgt Wäsche
bägelfeucht (gewaschen und
luftgetrocknet ) schrankfertig

und Stärkwäsche.

Abholung und Zustellung
frei ins Haus . S380

Verlangen Sie Preisliste.

M W Hfl

Cheviot
iu 4 8, bupfelblou, Scho-
ßenstofs«, gestreift. zu
8 5.50 per Meter empfiehlt
M. Hafter, Schöpfstraße 12
_ 4661=7
Graue Kaar©
ohne Farbe selbst behan¬
deln . Erfolg binnen drei
Tagen ! Probe 8 2.— Vor¬
einsendung , Nachnahme
S2 .80. Haarfarbe angeben.
Prospekte , Dankschreiben
gratis ! Laboratorium ,,Mo¬

reno “ , Wien , XVIII/ 1.A312

Pflege deine Füße mit
«•Cftlragrin
Fußbad . Hühneraugenpflaster , Tonristenpflaster

40 g 50 g 80 g
BCTJB In allen Apotheken , Drogerien . Parfüme¬
rien erhältlich , bestimmt u . a . in Innsbruck:
Parf . Bergmann » Brixnerstr . 4; Stepauek , Prad-
Icrstr . 51; Bandag . Danner , Anichstr . ; „Iwa“
Filialen . Kirchbichl : Hauser ; Kitzbühel : Tschöli:
Zell a . Z.: ßeichenberger ; Nassereith : Wörndle,
Maurach : Küngler ; Mairhofcn : Pramstraller;

Kundl : Ellinger . ishesbs L330
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Wohnungstausch nach
Wien . Gesucht lvird in
Innsbruck 4-Zimmerlvoh-
nung . Gele dafür 3 Ziin-
mer , zwei Ka-binette , Kückie
mit Ga« und elektrischem
Licht in Wien . IX . Zu¬
schriften an Gustav Beck,
Gampelüir , Post Frastanz,

6793-l
Zwei Zimmer und

gegen gleicli« zu tauschen
gesucht. Oldresse in Neu-
mairS tzlnnonreubürv.

148 j-1
Tausche nieine im Zcn-

trum gelegene, mit allem
' Konxfort ausgestatlete 2-
Zimmerwohirung im erste»
Stock gegen gleichwertige,
jedoch letzter Stock, rm
Saggen oder Jentvum.
Ilnte « „Kinderlos 5198" an
die Verwaltung . 1
Schöne S»Zimme« vohnuna

gegen 2-Zi-inmerwohnuug
,u vertauschen . Zuschriften
unter „Kabinett Bedingung
5310" an die Verw . 1

«—■■!■■ - 1Suectmicttfl
Guter Wein- oder Bier¬

keller lnit anstoßenden gr.
Räumlichkeiten in größerer
Stadt Unterinntaltz , u
verpachten . Zuschr. unter
.Keller 4971" a-n die Ver¬
waltung . 1

Herrlich«, möbl. Herr-
schastövilla miit 7 Zimmer,
Garten , elekbr. Licht und
Wasserleitung , eine Stunde
von Innsbruck gelegen,
Dchnellzuastation , ganziüh-
rig bewohnbar , unter gün¬
stigen Bedingungen »u ver.
Meten Angebot» unter
>K. Sch. 4031" an die Be-r-
waltung . 1

Mleterschutzsrel« » . Z!m-
weNvohnung mit allem
Kaans ort , Bad, Balkon,
Gortrnanteil , ln herrlich« ,
lsonnlaer Lage ans Hoch»
HrmSdruck (Hungevburg ),
3 Minuten von der Bahn,
«b 15. Sept . unter günftl-
Mn Bedingungen zu ver¬
geben. Unter „Hölbllng
HW4" an di« Verw . 1

Herrschafts-Wohnung in
Vaaaenviüa , 4 Ztinmer,
Kabuwth Küche. Bad,
Halle , Balkon , Garten,
jämtl . Nebenräwm« zu ver.
mieten . Unter „FriedenL-
»tns 5228" an di« Verw . 1

Möbliert , Herrschaft»,
wohmura (dock Zimmer,
Küche) mit sonniger Glas¬
veranda . hetchar , per Herbst
ln ZchS,n vermieten . Zu-
schvlsten unt . . Komsortabel
t>%ää‘  cm di« Verw . 1

Zwei Bürolokale in der
Altstadt , 2 ln der Tempi-
strotz« und eineS in der
Adamgpst« mtt Telephon-
«tvifchlluh »» vermieten,
WohnunsSbün » Hueber,
Bomer Platz 1, M 100-1

N-Zlmmerwohnung mit
Balkon , Bad und «ine
Ŝ immerwohnung , beide
gegen Ablöse, im Willen
abzugeben , M100 -1

S-Zimmerwohiiuna , aus¬
baufähig , in ÄmraS , An-
ßvagen WohnnngSbüro
Hueber . Dozner Platz Nr . 1.

M 100-1
Flottes Tetailgeschäst,

wen eingerichtet , mit sehr
N«U«v Wohnung , inklusive
GeschäftKinvent-ar saint
Waren verkäuflich . Zu»
schrlften unter Jff  3800 bar
6Q661 an di« Verw , 1

” - \

Su mieten oclucftl
Kinderlose» Ehepaar sucht

leerez Zimmer und Kücl>e
in der Umgebung Inns¬
brucks. Unter „30 bis 40 8
6805" an die verw , 2

Slelteres, bestereS Ehepaar
sucht aus Herbst Zimmer,
Kabinett und Küche unter
Nl-ietevschutz, Osserte unlcr
„Nein und ruhig 5100" an
dje Derwaltrmg . 2

Geschästslokal, nur gute
Lage, für später gesucht.
Gefällige Olvgcbote unter
„Vornehmes Geschäst 5127"
an die Verw . 2

2» oder 3 »Zimmerwoh»
nung von jungem , kinder¬
losen lbliepaar gesucht. 2luf
Wunsch mehrmonatl . Zins¬
vorauszahlung, , Osserte er,
Velen unter „Baldigst 5120"
lau die Verwaltung . 2

Wohnung -um

Angaben unter
mann 6103" an
ItifliluHfl.

die Verwaltung.
Zimmer und Küche

nisteten gesucht. Un
„Vorauszahlung 5202'
die Verwaltung

druck gesucht,
ausbezohlung.
bis 80 8 5216"
waltu ng.

Unter

hohe Ablöse direkt
Hausherrn zu miete
sucht. Unter „Ablöse
an die Verwaltung.

@efdf)äftsIotnI
I mit mindestens 2 AuS-
slagen , Eastenfront,
Inur , unter den Landen,!
! zu mieten gesucht. Zu - I
Ischriften unt . „Lauben- !
j lokal 52-10" an d. 33er- 1

waltung . 21

Zing gesucht. Zus
unter „Solid 5LlO"
Verwaltung.

mMgKbüro Ing.
Meinhardstvoße 6.

GeschästÄokal
hkilirsreicher Di

auf

Jl —2 Schaufenster
an die Verwaltung.

tvaltung.

Bis 200 Schilling

„Keine « Ms « 0663"

Zimmermiete
Sehr nettes , ins

reine« Zimmer , -k
bahnhofnähe , nur an sta¬
bile. ordnungsliebend « Per.
önlichkedt ju verin
Adresse an den AuSku
tafeln unter Nr . 5170.

BürosrSuleins,

Zimmervermittlung
nenplati 1. 2

- Zimmerwohnung mit
Uich« in Zunsdruck oder

iPeriphsrievon alleinstehen»
Ideiu jüngeren Ehepaar , De-
Iiimter, aus 1. Oktober oder
früher für dauernd gesucht.
Miete nach Vereinbarung:
^stöäMeistung monatt . 200

-rtrilling. <«esl. Zuschriften
Li nter „Ruhig u. püuitiich
5139" an die 33erw. S

dig« Mieter M 150e" an d.
Verwaltung.

Schön möbliertes , »wei-
bettiae» Gastenzimmer
1. September zu vermi«
Bvuneckerstratze Ich 2.
rechts. 52

2. Stock links.
Reines , gröberes , sonnt-

,es , zweibettige» Zi
ist »u vermieten . Hunold-
ftraße 21. Part . l . k

Schlafstelle mit Verpfle¬
gung zu vergeben. Patz,
Amthorst ratze 8. Tie'

Ein Zimmer mit 2 Be^
ten ist an 2 aitständige Ar-
'beiter zu vergeben. St . Ni-
lolauSgasse 17, Stöckl.

SclröneS. Sbettinez Zim¬
mer für kurz oder lang zu
vermieten . Reden, Müller-
st ratze 21. 5102-3

Zimmer mit 2 Betten u.
Küche od. Küchenbenützung
an ruhig « Lei»!«, gröberes
Kind Nebensache, zu verge¬
ben!. Preis nach Ueberein-
kvmmen. Schöne , ruhige
Lage. Briefe erbeten „ uwr
„Amraserstraße 520?" au
di« Verwaltung . 3

Zwei hübsch (heizbare)
I Zimmer in schöner im Zen-
I truin gelegner Billa an
p zahlungssähige Mieter aus
« lö. Srpt , oder 1. Okt. zu
- vergeben, Zuschr. erbeten
f° unter „Angenehmes Heim
d, 5004" an die Verw . 3

n Hübsches Dovvel-Schlas-
,, zimmer am liebsten an ,>« ,
x. bessere Herren zu vergeben,
2 Stamserseld 1, Part . rech!?.

6213-3

D. ?lb 15. September reines,
e, heizbarrs Zimmer bei an-
i- stän.diger Familie an einen
n eveirt. zwei Schüler zu ver-
n geben. Zuschriften unter
2 „Sächler 5818" an die Vor-

lvastung oder an Schul-
'  bienet Sultner , Gilmstr,,
, Innsbruck . 3

3 Schönes, sauberes , großes
u Zimmer ist ab 1. Sept . an
- jtoei anständige Herren zu
, vermieten . Sonnenburgstr,
g Nr . 1, Hochpart . 5231-3

g Reiine Schlasstell« ist nur
- a-n Herrn zu vergeben,
1 Adresf« an den OluSkvnsts-
n taleln unter Nr . 5233. 3

- Anständiger , ruhiger Zim-
merkollea« sogleich gesucht.

2 Sttstgass « Nr . 3, I . Stock,
, 6264-3

Zwei ordentliche Arbeiter
I al» Zim'nerkollegen gesucht
I «vent . auch mit Vevpfle-
I anng . Näheres bei Kauf-
! mann Bachmann , St , Ni<
j kolaiisgasfe 23. 5164.-3
i Zimmerkollege sofort ge-
I sucht. Schloss«rggsle 83,
I 4, Stock, rechts, 5i296-3

Nettes , reiner Zimmer,
ein, oder »werbettig , a!b
1. September , u verm-ieten.
Zu sehen von b bt» 7 Uhr
Praolerstnotz« 72, Parterre

5280-3

Schlasstell« an Fräulein
zu vermieten (baschältiat).
Zu erfragen Hofgast« Nr, 6,
4. Stock, recht« . 5313-3

Reine » möbliertr « Zim»
mer ab 1b. September zu
vermieten . Preis 80 8.
Bäckevbühel 20. 5321.3

Schön möbliertes , son¬
nig« Zimmer , zentral ge-
legen, an soliden, ruhigen,
sestbesoldeten Herrn sofort
zu vermieten . Adresse an
den AuVkunftStaseln unter
Nr . 5323. 8

Zimmer sofort an Herrn
zu vermieten . Templstraß«
Nr . 14, Parterre , Mitte,

5338-3

Hübsches, vetne». »wei-
bettiges Zimmer »u ver- !
mieten, StaotSbahnstr , 2,
1. Stock. link». 5633-3

y- ■— \

Ammer msuckt <

Pariserin sucht ein großes
oder zwei klein«, auch teil,
weis« möbliert « Ztmmer mit -
Famrillen-anschluh oder \
UnterrichtSmöglichkett in ,
Französisch für erwachsene
Töchter, bis September , f
Angebot« an Zimmerver . ,
mittlung Hu«ber , Bozner» -
Platz 1. M100 -4

Sonniger , möbl. Zimmer
ab September für beste« 5
Fron gesucht. Anträge un- !
wr „Auch Umgebung 5188"
an dl« Verwaltung . 4 l

Suche für Studenten Ver- ?
pslegung od. Wohnung mit 1
Frühstück. Angeb. an Wal - a
ter Mair , Jnnstrabe Nr . 4, s
Landeck, 4883-4 ^

Fräulein sucht einfach
möbliertes Zimmer oder ,
Kabinett ab 1. September . «
Briefe erbeten unter „Rein- -
lich 5149" aii die Verw . 4

J
Zimmer , aut möbliert , s

zentral gelegen, aus An- e
fang September von höhe- s
rem - Bun -desbahnbeamlon r
gesucht. Gell , Anträge un- i
ter „Stabil 5043* an die »
Verwaltung . 4 v

Solider Bursche sucht aus
1. September Helle» Käbi- d
neit mit oder ohne Der- £
pflegung . Zuschristen er- x
beten unter „Ruhig 6265" [
an bi« Verwaltung . 4 ff

d
Kabinett , zentral gelegen. 3

für Privatbeamten ab g
1. September dringend ge-
sucht., tlngebote Zimmer - -
Vermittlung Hueber, Boz¬
ner Platz 1. M100 -4 l«

Sonniges Zimmer , wo- H
mögll.ch Kochgelegenheit,
auch ohn« Wäsch« und Bett¬
zeug, von kinderlosem Elze- a
paar für 1. September ge- w
sucht. ?lnbot « unter „So - 3
lld 5292" an die Verw , 4 a

Richter i. P , sucht kleines, p
-lonnige» Zimmer- für
l , September , Anbot« unt,
.30 S 5818" an die Verw. 4 v<

Zimmer , unmöbliert , wo¬
möglichst in Willen , von
alleinstehenden alten Herrn
sofort gesucht. Zuschriften
unter .Willen 5251" an be
'Verwaltung . 4

Menr Sietlen
Als Platzvertreter findet

bei seriösem, alteingesühr-
ten Unternehmen
sitionswillig « Arbe

lenheil, nach ku
iin voraus beg
Probedienstleistung
ernd« Anstellung zu
men. Anbote unte
beitAvillige Kraft
an die Verwaltung

Loö-Ratenvertretern

Eraz . Raubergasse 20.

Glänzende Existenz
Vertreter , Agenten, a
baute Beamile usw. d
Verkauf von Losen
Ralen . Provision günst
als anderswo , Lanks,
FricdILnder 4 Spi
Wien , IX., Währinge
Rr . 8. 2«!
Guter Verdienst durch ver¬

spür leicht« Büroarbeit —

Fuhrmann , sehr verlaß
lich und nüchtern , wird ge.
gen guten Lohn und volle
Verpflegung im Sägewerk
Hörtnagl . Steinach i, T
sosort ausgenommen

5196-

Ttschlerlchrling
ufgenommen. Kunst tisch

Friseurgehilfe
ÄuSsührltche Ofstrte

Schweiz.

Drei tüchtig« Malergehil
'N und zwei Anstreicher

LoSraten-Vertteter
wegen Verbesterung

Provisionen

(Einig « An-

Anständiges Mädchen,
aS selbständig kocht und
wch Hausarbeiten der.
ichlet, wird sofort oder
us 1. September gesucht,
«lchevej Lämmer , Hall in

ig für Oester!
asovitz kn Graz.

Sie finden ganz bestimmt
i« für Sie geeignet«
Seimarbeit ", dauernde
risteng oder Nebenver

beweisen Tausende
schreiben, di« sich täg-

vermehren . Großen

Sch 230o-5
Lehrmädchen sticht Hut-

Lehrmädchen für unsere
onfektionsabteilung und
lche. di« di« Modisberei

Bauer - Schwarz.

5148-5

Beftlätzl., braves
n tagsüber für
mSaribeckvn bei guter
Handlung und Bezah»
ug aus 25. August ge¬
ht . Vorstellen von 3412
1 Ilhr bei Frau Minna

5208-5

Hotel Mariabrunn,
5216-5

Tüchtige Kellnerin,
in Cast gearbeitet,
aus 1. Sept . gesucht.

5225-5

I0N Schilling mindestens

meinen enorm billigen,
rcizcndeu Saisonartikeln.
Jeder ist Käufer , Hohe
Provision sofort fällig . Frz,
Wirglauer , Linz, Iohan-
ncsgasje. 16 m-5

!i Rette» Stubenmädchen,
' • das bügeln und servieren
' kann und J -ghres-zcugnisse

besitzt, wird aus 1, oder
!5. September gesucht.

1’ Näheres Maria -Thercsiru-
c; Straße 97, 2. St . 5334-6
6 Gute Köchin, sehr rein

»Nid selbsiänb-g , im Häus-
lichen mithelfend, wird ne-
Ivn Stubenmädch-en lür
15, Septemler gesucht. Zu-

l- schrlften mir mit enk-
l - sprechenden Zeugnissen aus

Privatlstiusern unter „Rcin-
ö lich 9546" an Kr-atz-Annon-
r cm , Innsbruck . 6812-5

Provisions -Reisender, der
1) noch gute 2lrtlkcl niit-
I nehmen kann , gesucht, Zu-
r schriiten unter „15 Pvozent
» 9556" an Foiedrich Kratz-
c, Annvnren Innsbruck
c.. 6819-5

Haustischler , der gut Po-
- lieven kann , für einig«
r Stunden in der Woche so,
S fort gesucht. Dorzustellen
>' Montag , 23. Augulst, zwi-
- scheu 2 und 7 Ilhr nachm.
- bei Unterlochner, Heilig»
- geiststraße Nr . 16, 1. Stock,

ü 6813-5
Pensionist , ehrlich und

■ verläßlich , der Kenntnisse
in- einfacher Buchsübrung
nn«d Korrespondenz besitzt

8 und mi-t Kunden gut uw-
b ««t)en kann , wird gesucht,
, Zuschristen unter „Sehr

verlählich 5308" an die Der-
Walt ung . 6

c Solider Knecht, der gut
mähen und welken kann,
wird um schriftlicli« An¬
träge mit Lohnansprüchen
erfocht für >1. September.

’ Pension Ernberhof , Jgls,
° 5249-5

Suche Mädchen, kinder-
l liebend und reinlich, sür
' laichte Hausarbeiten . 14-

bis Ibjährig bevorzu-gt,
eventuell Aushilfe . Znn-
straß« 91, 5344-5

Bäcker mit Meisterprü-
fung al» GeschSstSsührer

- her sofoot gefucht. Be-
! dingmrg alle -Fachkenntniste

und Nn-chter.nheit . Zuschrif¬
ten unter „ZengniSabschris,
ten 5346" an die Derw, 5

Ehrliche» Mädchen, selb¬
ständig kochend, reinlich
und ar-beitswillig . da? auch
Wäsche »besorgt, zu kinder¬
losem Ehepaar sosort oder
aus 1, September gdfncht.
Zuschvisten unter „Gute
Begahlnng 5276" an die
Verwaltung . 5

Tagtzüber wird braves
Mädchen für Küche und
Hausarbeit ausgenommen.
Herzog-iFrledrichstraße 22,
1, Stock, 5278-5

Fleißige , avbcrtsame Be-
dienerin , di« keine Arbeit
schent und auch kochen kanil,
wird Per sofort ausgenom¬
men. Angebote unter „Ehr¬
lich 6882" an die Derw . 5

Ordentliches , verläßliches
Mädchen wird sofort aus¬
genommen bei Andreas
Knaps, Innsbruck . Jnnrain
Nr . 40. Am liebsten vom
Lande . 5M4-5

Düchttge, verläßlich« Ber»
käufertn wird sofort aus - '
genommen. Zuschriften un-
ter „Lebensmittel -branche
1926" an die Verwaltung.

6W9-6 i

Ehrliche , peinlich reine s
Pntzsrou wird gesucht, )
Näheres tm Geschäft Via-
dwkistroße. Bogen- 81, i

5310-6
Dentische, klein« Familie

in Mailarid sucht tüchtiges *
Mädchen, das selbständig '
kochen kann und Haus - ;
arbeit verrichtet . Zim - s
mermädchen vorhanden , °
IahreSzeugnisie Hauvt-
bedingung - Offerte unrer
„N. 165 j " an di« Derw . 5 -

Kontoristin -Kastierin, die s
tm Bedarsssalle auch an - >
dere, in ? Geschäft ein- 2
lschlägige Arbeiten »u ver¬
richten hat , wird ausge- ,
nommen bei A. Lecker- l
mvser, GlaS- und Porzel - h
lanhandlung , Innsbruck.
Marktgraben ib . 5261-5 '

Vertreter für den Inns¬
brucker Platz von hiesiger,
gut eingesichoter Kohlen- I
sirma gegen hohe Provi - t
fion, bei znsriedensiellender ^
Leistung eventuell gegen "
Fixum , znm sofortigen
Eintritt geisucht, Zusckzriften n
erbeten »intet „Tüchtig p
5282" an die Derw, 5 „

Tüchtige, anständige Kell- ^
nerin mit Zeugnissen wird
für sofort oder später in a
bürgerlich«» Gasthaus ge- st
sucht. Jahresposten , Os- ti
serte unter „Anständige u
Kellnerin 5274" an di« Dev- d
waltung . 5

Zahlkellnerin gesetzten Ab
iers mit ichönen. Zeugnissen
sucht aus sofort ob. 1. Sept.
hier oder auswärts Stelle.
Briese unter „Herbst" an
Dignös . Botin , Hall , zu
richten. 5125-6

Zahlkelltterin mit nur
Jahreszeugn . aus seinen
Häusern sucht Stelle aus
15. Seipt. Zuschristen erbo¬
ten unter „Greli Fischer"
hauptposttogernd Inns¬
bruck. 5005-6

Köchin mit Wohnung
sucht tagsüber Posten.
Brief« unter „Köchin" an
Oleumairs Annoncenbüro.

118H-6
Serviererin mit guten

Zeugnissen sucht nur Jab»
resposten als solch« od. als
Zohlkellnerin in kleinem
Betrieb . Unter „Solid und
tüchtig 2980" an die Ver¬
waltung . 6

Jüngere Berkäuserin vom
Lande möchte in einem
größeren Gemischtwaren!
geschält- zum! praktizieren
wenigstens drei Monate
Unterkommen, keinen Lohn
anspruch. klbresse unter
„Tüchtig E 54 a" an die
Verwaltung . 6

Zahlkellnerln , solid und
tüchtig, mit schönen Iah
reSzeugnissen, sucht aus so¬
sort od. später entsprechen
den Posten . Adresse: Else
Pircher . Eerberstraße 2 in
Bregenz . P 193o-6

Intelligente , 30jährige
Dome, geschäftstüchtig, per¬
fekt im Haushalt . sucht
VertrauenUtelle in srauen-
lolseS Haus oder Geschäst.
Zuschriften unter „Selb¬
ständiger Wirkungskreis
31 -48 «" an die Verw . 6

Reltere, bürgerl . Köchln
sucht Stellung als Wirt¬
schafterin zu alleinstehend.
Herrn oder zu kleiner Fa¬
milie auf 15. September ob.
1. Oktober. Zuschristen un¬
ter „M . H. 5182" cm die
Verwaltung . 6

Tücht. Damenschneiderin
geht aus Stär . Sberzingrr-
straße 6, 4. Stock rechts.

5187.6
Starkes . 17jähr , Mädchen

aus gutem Hause sucht
Stellung auf 1. oder 15.
Sept . als Anfangsstütze d.
Hausfrau : am liebsten aus¬
wärts . Unter „Nur zu
seiner Familie 5070" an d.
Verwaltung . 6

Shmpath . Fräulein aus
utcm Hause, das in gr.
ielchwarengeschäft tätig

ist, sucht aus 1. Oktober
»den Wirkungskreis.

tig 5071" an die Verw . 6
Selbständige Köchin sucht

rt gutbürgerliä ^ m Easthos
der Restaurant Stelle,
lellektiert mehr aus gute
lehandlung als hohen
ohn. Angebote unter „Kö-
>in 5134" an di« Verw , 6
Eine Witwe aus gutem

einem Kind . Fanni

5005-6
Solides Mädchen mit

Hotel in der

„Solid 5210"

Ehrliches , braver Mäd

Frau , die kochen kann
und Hausarbeiten vc»
richtet. sucht tagsüber Be
schäftigung. Unter „Fleißig
5251" an die Sem.

Kontoristin mit JahreS
ugniffen alz Ka, Hierin

5224" an

Hausgehilfin , di« gut
chen kann und eigen«
chlafstelle hat , sucht
teile. Angebote unter

Tüchtig 5081" an di« Der-
tung . 6

Junger Mann mit eige-
:r Schreibmaschine sucht
r'beit, daheim oder in

6
Tücht . Schneiderin über-
mmt noch einige Stör¬
ätze. Zuschriften unter

Kau¬

er „Hotelfach 5293"
:-e Verwaltung.

Selbständige Köchin, die
auch Hausarbeiten verrich¬
tet . mit gulen Zeugnissen
lvird ausgenommen. Oldresse
an den Auskunftstaseln un¬
ter Nr . 5275. 5

Fräulein aus gutem
Hause mit 4sähr. Zeugnis
sucht Stelle zur Führung
oder Stütze des Haushaltes
in kleiner Familie . Adresse:
M. Dzt. O'berpersuß, Döl-
sergasse 12. 5300-6

Anfangs -Kellnerin sucht
auf sosort einen Posten,
geht auch auswärts . Zu-
schriilen erbeten u-nter
»Flei-ßig 5209" an die Ver¬
waltung . 6

Nette?, gesetztes Mädl
si-.cht stelle als AnsangS-
kellncrin. Unter . 1. Sep¬
tember 5301" an die Ver-
waUn.ug. 6

Rbsolv. Handelsschülerin
mit VorzugSzeugniS sucht
Stell « alz Ansangskassierin
oder Kanzlei-Praktikantin
Briese unter , H. D. 5135"
an die Verwaltung . 6

Ein« ordentliche Frau
sucht Posten al ! Ab-
wafcherin oder als HauS-
mogd sosort oder au,
I , September , Kapuz>iner-
gasse 46, 1, Stock, rechts,

5306-6
Jung « Serviererin mit

Zeugnissen sucht Posten,
auch als 'Ansangskellnertn,
Julie Nagele. Innsbruck
Prügebban 1. 6817-6

r  -

Lu»erkaufen
Bibliothek, sehr reiächal-

tig, deutsch, englisch u. un¬
garisch. einige signierte Ge¬
mälde sowie verschiedene
Gebrauchsgegenstände »in-
ständehalber zu verkausen.
Näheres aus Gefälligkeit
täglich von 1—i  Uhr Her¬
zog-Fried « ch-Str . Nr 19,
4. Stock. Tür 2. 4079-7

Salongarnitur und Tru-
meau , antik , Bücherkasten
und eiserne Wertheimkassa
znm einmauern , ferner ein
komplettes Porzellanwasch¬
becken und sin Obst-Dörr-
apparat umständehalber zu
verkaufen. Näheres aus Ge¬
fälligkeit täglich von 1—4
Uhr Herzog-Friedrich -Str.
Nr . 10. 4. Stock, Tür 2.

4980-7
Kompl . licht« Zimmer¬

einrichtung (Hartholz ) und
kompl. weiß« Küchenein¬
richtung mit od, ohne Woh¬
nung preiswert , n verkau-
ien bei Rudolf Kreutner in
Bad -Banmtirchen . 4906-7

Kisten liefert billigst
Bahnhossäge Hall . 4977-7

GelegenbeitSkaus. Neu«
Schreibmaschinen sehr bil¬
lig bei Gnmplmohr ln
Mühlau , Reichstrobe 125.

6184-7
Pustertalrr Bauernspeck

liesert franco Brenner in
ganzen Stücken von 8 bis
20 kg Alois Stampfl in
Vandoies , Italien.

St 243b-7
Eleganter , schwarzer Ee-

sellschasts-Anzug (Tuch). 2-
mal getragen , 1 Stra-
pezieranzng , 1 Eodercoat-
mantel prelslvert zu ver¬
kaufen. Kapuzinergaste 23.

5173-7
Existenz oder Nebenbe-

schästiguna, leicht sührbor,
mn 400 8 zu verkaufen.
Adresse an den AuskunftS-
tafeln unter Nr . 5176. 7

Zwei bequem« Fauteuils,
neu hergerichtet , und zwei
dreiteilige Ntatratzen billig
zu verkausen. Bürgerstratze
Nr . 13, Dapezierergeschäst.

5177.7
Pianino , Mignonslügel,

neu , billigst. Schulstr . 11,
1. St . rechts. 6067-7

GclegenheitSkaus. Fast
neuer „Ford "-Personenwa-
gen. 4-Sitz«r , 5sach bereist,
mit Dachkappe und Sucher,
neue Type , in tadellosem
Zustand , per sosort zu ver¬
lausen. Angebote unter
„S 6000.— 5151" an die
Verwaltung . 7

tungsaegenstände,. weich,
Wanduhr , Schlosserwerk-
zcuge, klein« Schnellbohr-
maschine zu verkaufen.
Jnnrain 47, 1. St .. Tür 7.

5103-7
Gebrauchter Krankensahr

stuhl preiAvert abzu geben.
Adresse an den Oluskunsts-
taseln unter Nr . 5228. :

Damenmantel sowie Da-
menschuhe (30), Herren-
schuh« (41) billig ,n verkau¬
fen. Bruneckerstraß« Nr . 2,
3. Stock links . 5226-7

! Geringste Anzahlung u.
kleinste Raten am Platze
für Fahrräder und Näh¬
maschinen. Mariahils 28
2. Stock. 5846-7

Puchrad mit neuer Be¬
reisung und sämtlichem Zu¬
behör billig zu verkausen.
Hausmeister , Hotel Stern,
Ännfftraße 37. 5239-7

Schreibmaschine „Merce¬
des", gut erhalten , preis¬
wert zu verkausen. Mu<
seumstratz« Nr . 33, Stöckl.

5268-7
Gillerbetll Mit Niatrotze

billig u verkausen. Iillgasse
Nr . 11, 2. St . lf§. 5253-7

Gefederter u . ungefederter
Bröckenwagen und neuer
Leiternmgen abzugeben in
Hall , Untere Fasjergasse, b.
Schmiedmoister Kirchner.

5238-7
Förstl -Stutzslllael zu ver¬

kaufen. Besrcht-igung vor¬
mittags bis 2 Uhr . 'Adresse
an den Auskunststaseln
unter Nr . 5237. 7

Einige Möbel (Ecksofa u.
Testet) und verschiedenes,
schönes Geschirr abreisehal¬
ber zu verkausen. Zu sehen
Sonntag u. Montag Stass-
lerstraße 8, 2. St .. Zaboni.

Z 293 a-7
Fahrrad , gut erhalten , zu

verkausen. Preis 60 8. Neu-
hauserstr . 2, Stöckl, Part,
links (Eingang Gittertor ).

5256-7

Singer -Nähmaschine, gut
nähend, Langschifs, ist um
60 8 zu verkausen. Zu sehen
Vis 4 Ulpr u . von 7—8 Uhr
Wilh .-Greil -Str . 1. 2. St.

5259-7
Schlafottomanen , Ma¬

tratzen aller Art , fertig aus
Lager , billigst, auch o
Rep-araturen bei Macer,
Tapezierermeister , Biener-
straße 27 », im Hof. Saggen.

6549-7
Gitarren . Zithern , Man¬

dolinen von 28 3 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet. Hahlwanter , Kiebach-
gasse 12. M 104-7

5-Tonnen -Lastwage« mit
Anhänger , neu bereist, in
tadellosem Zustand , um¬
ständehalber preiswert zu
verkausen. Zuschriften unt.
„Nr. 4970" an di« Dcrw . 7

Tafelobst sowie Koch- u.
Fallobst zu billigsten Prei¬
sen. Billa Bauhof , BölS.

K 400-7

LeSkMim
ml Mira
Schulmappen aus
Schweinsleder 18 8,
Schulniappen aus
Rindsvolleder 24 8,
Damen -Handtaschen
aus Rindsbox , braun
od. schwarz mit Le-
dersutter , Rindslack
od. Ziege mit Morrs
21 S, in 3 Äionats-
raten 5 8 8, foitnc
alle übrigen Leder¬
waren zu denselben
Bedingungen . Nicht¬
passendes wird unige-
tauscht . Loderwaren¬
haus „Zur großen
Briestafche", Graz,
Annenstraße Nr . 25

44 c

Drahtmatratzen -Jndustrie
sowie weiße Em-ailbe !ten.
Messingbetten, Kastenbelten
Teppichbetten . Kinderbe:-
ten. Beruh . Weithas , Ma-
riahilsstr . 28. Tel . 212.

4617-7
Achtung! Tischler, 50!«-

chanikerl Tischlerei-Maschi¬
nen, Transmissionen , Rie¬
men, Motor . PS , Mo¬
tor , 6 PS , Hobelbänke und
Werkzeuge für Tischler sind
lvegen Eeschäftsauslüsuna
billig zu verkausen. Amras
Nr . 111. 4896-7

Gegen ganz kleine Raten¬
zahlung und gering « An¬
zahlung neue Schreibma¬
schinen, auch für Vereine.
Guuiplmnyr in Mühlau,
Reichstraße 165. 5185-7

Büromöbel preiswert zu
vevkausen. Museumstr . 33,
Stöckl. 5867-7

Zimmer - u. Küchenmöbcl
sowie verschied, Eebrauchs-
aegeristäude. ferner Kon-
zertzicher nebst Musikalien
wegen Auslösung d. Haus¬
haltes billig zu verkausen.
Maximillanstr . 25, 1. St.
rechts. 5205,7

Schön« Schneidernähma»
schtne, Rundschiff, Herren-
Äergschuhc, Herren -Winter-
mantel , säst neu, und ver¬
schiedene Tamenkleider we¬
gen Uebersiedlung zu ver¬
kausen. Brückenplatzl 1.

5269-7
Reizende Teepuppe, , in

Crep de Eh in und lstibschc
Köpfe billigst veckäuslich.
Müllerstraße 26, 1. Stock,
links . 5317-7

Zwei Originalgemälde
von Paul Troger , prächtige
Köpfe, preiswert nur an,
Sanrmler abzugebon, Zu¬
schriften unter „Alte Ti¬
roler Kunst 5820" an die
Verwaltung . 7

Billig abzugoben Wachs-
äpsel. bjz November halt¬
bar . Größere Par -tie für
Wied«rverkäUfer günstig
abzugeben. Adresse an den
Anskunsts -taseln unter
Nr . 5382. 7

Verkaufe mein Viersitzer
Puchauto , in tadellos fahr¬
bereiten Zustand , lvegcn
meiner Abreise äußerst bil¬
lig. Zuschriften unter
Nr . 5329" an die Dovw, 7
Herrenfahrrad ist z» ver¬

kaufen, SchlachUioigasse
Nr . 14. 2. Stock. 5336-7



f«rcäe 1*4 $Ci, f#u yunsvruck er Nachrichte« SLMStüL ve« 21. AUgUfl 1928.

Offeriere zur Hälfte der
Fabrikspreise mein großes
Lager an Autoteilen. Inn-
strabe Nr. 91. 5912-7

komplett « Zimmerein¬
richtung, Teppiche und ein¬
zelne Möbelstück zu ver¬
kaufen. Unter „Weiß 5311'
an die Verwaltung. 7

Hartholz- Schlafzimmer
750 8 aufwärts. Zirbel-,
zimmer 430 8, Zirbel-
Speifezimmer. große^ drei,
teilige Kredenz, Sockcltifch,
6 Sessel (mit' Lärcheuholz-
einfassung) 550 8. Sonstige
reiche Auswahl solidester
Möbel, konkurrenzlos bil¬
lig bei reeller Garantie.
Möbelhaus Karl Fuchz u.
Bruder . Wilh .-Greil -Str,
Nr. 4. Gegr. 1898. M76 -7

Drechsler-Arbeiten! im
großen und kleinen liefert
prompt u. billig Drechslerei
Höttingergafse21. 5314-7

Kinderbetten aus Holz.
Eisen, Messing, größte
Auswahl , billigste Preise.
Engl, Leopoldstraße39.

M 57-7

Motorrad, guter Berg¬
steiger in sehr gutem Zu¬
stande mit ÄGanggotriebe,
Leerlauf, 8 PS, ist um 700
Schilling zu verkaufen.
Höttinger-Ried 4L, Part.

5277-7

Prnsionskonzeffion vom
Jahr« 1906 ist infolge
Todesfall abzugeben. An¬
srogen unt^r „Preiswert
M 100' an die Derw. 7
Fährräder, Nähmaschinen,

Grammophone. Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd. Karl Einselen in
Innsbruck. Museumstrabe
Nr. 24. Eigene Reparatur-
werkstätt«. M 55-7

Zimmer- und Küchenein,
richtungen, Zimmeckreden.
zcn, Kinder-Eisenbetien,
Ottomanen, Drahtma,
trotzen, Obermatr atzen.
Auch auf Teilzahlung.
Kemp«. Aldamgass« 5.

2936-7

PianinoS , Flügel . Har.
moniums u. alle anderen

.»» Instrumente
i liefert ganz

pjMBfc . besonders bil«
Hg. PianinoS

1 fW' 1L zu Original-
1 Fabrikpreisen,
v auch gegen

bequeme Teilzahlung.
Pianohaus August Stietzel,
Adamgosse 9a. Fernruf 540
Alleinvertretuna der Hos-
klavierfabriken Ehrbar und

Hnfmann. M 240-7
B« nnabor, neu, ganz g«>

tchlosfen, doppeligefüttert,
8 47.—. Engl, Leopoldstr.
Nr . 89. M 57-7

Klaviere, neu und über-
Loielt, Stimmungen und
Reparaturen. Thomas.
Klaviertechniker, Pradler-
straße Nr. 42, Werkstätte:
MusikvereinSgebäude.

^ S3S »>7
Zwei fast neu« Herren-

Fahrräder werden verkauft.
Richard-Wagner-Straße 9,
2 . Stock, recht», nachmit-
IvgS-. 5310-7

Moto»Guzzi, oben ge¬
steuert, Betwagen, Bofch-
Anlage, einzeln und kom¬
plett veckäuilich. Angebote
unter „Modell 1926/9656'
an Kratz-Annoncen. Inns¬
bruck. 6818-7
' Herde und Oesen in jeder
Größe und Ausführung zu
billigsten Preisen hat stets
lagernd Herde» und Oefen-
bauweckstätt« Ant. Knauer.
Biaduktstraß« Bg . 31.

5311-7

Transportable Email» u.
Kachelöfen, neueste» Mo¬
dell, in allen Größen zu bil¬
ligsten Preisen liefert Herd-
u. OfeNbauwerkstätt« Ant.
Knnuer, Diadulktstr. Bg . 31.

5309-7

Efdeli - StickgaS. ohne
Frag«, da» beste gegen
Wanzenplage unbedingt
sicher; von jedem leicht an-
»vendbar. Zu beziehen: Bä-
rendrogeri« K. Frisee,
Ku>vggr<chen. u 257 l-7

Verll8ufedsi ? roxsut
M184 MusenmstraBe
TerläQlidiei Halnrtll-thiffon . 1 1.40
Best« BettuAUlnen. . . . 1 3.40
Frottierlundtüta. 11.00
Damastmatiatzengradl. . . . 3 4.20
LsinenhaniitQdier la. 50 cm breit2.10
Wasdisamts. alle Farben. . . S 4.50
SAintingseiden, alle Farben. 17.—
Mlasgradl la, 120 cm . . . . $ 3.—
Wnllbetldedren, reinwoni, imm 28.-

Graunnophon- Iatten nur
bester Aufnahmen im
JnnSbrucker MufikhauS,
Musewmftraß« 19. 77 d-7

«arbolineum , wetterfester
Anstrichs Per Kilo 58 g,
Oelsarben kg 8 1B0, Fir¬
nis 8 21—,  Mauerfarben,
Malersii , Lacke, Terpentin,
Schablonen, Pinsel billigst.
Winkler, Hosgasse 4.M 271-7

Weintrester, Transport-
fäsfer billig abzugeben bei
Teusl , Jmistraß«. 6807-7

«laviere und PianinoS
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammophone u. Plat¬
ten in reichster Auswahl zu
finden im Klavier, und
GrammovhonhauS Feich-
tinger, Marimilianstr . 1.

S 380-7

„Graue Katz", Univerfi.
tätstraße 28. empfiehlt Ihre
besten Deutfchfüd tiroler
Weine kn weiß und rot und
stets t̂esten Weinessig (auch
über die Gaste). 2101-7

Schöne Einrichtung (Zir¬
bel, neu), 2 hart« Betten.
1 Nachtkastel, 1 alter Kü-
chen-Diwan . preiswert zu
verkaufen. Gumpstraß« Ä>.
Tür 3. Innsbruck. 5879-7

Zu verkausen: Eiskasten
für Privat , Petroleumstön-
der mit 50 Liter, Frucht¬
presse», 9 Gasbügeleisen mit
Ständer , elektr. Luster, 2-
armig, Apothekenkastel. ge¬
schnitzt, 2 Handtuäshälter,
Krautständer», 150 Liter, di¬
verse Gartengeräte. In , La¬
den Goethestraße 9. Sag¬
gen. 5281-7

Ein schwarz«, Herrcnan-
zug, eine Orig. Singer zu
verkaufen bei Rieglhofer,
Mariahilserstraße 4, 3. St.

5290-7
Eine Schlafzimmer-Ein¬

richtung und diverses zu
verkausen bei Rieglhoser,
Mariahilserstratze4, 3. St.

5891.7
Ein fast neues Herren¬

fahrrad ist billig zu verkau¬
fen. Jahnstroß« 31, 1. St.

5898-7
Kochgeschirr«! Altbewährt«
billigst« Elnkaussstelle.
Eisenhandlung Schweiggl,
Kiebachgaffe7. 3922-7

Klaviere,
PianinoS Harmoniums,
neueste Modell« höchster
Pollendung, prachtvolle
englisch« Flügel zu Ein-
sührungSpreisen, herrlich«
PianinoS jeder Ausführung
bei Schneider «. Söhne,
Klavierfabrik feit 1885.
Wien— Sin , — Innsbruck,
Leopoldstraße 44. Seltene
GelegenheitSkäus«, Teilzah¬
lungen, alle Reparaturen,
Stimmungen billigst!

M 226-7

BllllmwvMaren
UngebleichtesTuch 8 —.85,
Handtücher 8 1.40, Hem-
denorföri, 8 1.60, Bettzeug-
färbig, dvppelbr., S 250,
Bettgvadl, gestreift, 8 2.80,
Damastgradl 8 330 . Cloih,
schwarz, 8 3.M, Panama
8 2.20 per Meter.
Blaudruckreste
zu 3 1.20, Waschvoilereste
S 1.60, Wollvoilerest« 8 3.90

Wollstoffe
Anzugstoff« Mantelstoff«,
Wollripse für Mantelkleider
kaufen Sie gut und billig
bei M. Hafler, Echöpfstraße
Nr. 12. Klein« Regie! Bil¬
lig« Preis, ! Günstig» Zah-
lunaSerleichterunsen.

5855-7

Herrenfahrrad W verkau
len. Mühlau, Enger aaste
ßl , 107. ".. . bllS -7

Wetterkrägen, Förster-
krägen aus Erlinger Loden
und Strichloden billigst bei
Dellcmann, Schloffergaste.

M 47-7

Kammgarn-Jacketanzug,
sein, schwarz, für stärkeren,
mittelgroßen Herrn, billigst
zu verkaufen. Adresse an- d.
AuSkunftStafeln unter Nr.
5199> 7

Schlafzimmer in Eich«,
,sche. Buche mit Eschen¬
füllunsen um 8 750.—,
Speisezimmer in Eiche,
Nuß, Kredenz Pfeiler, mit
Marmor, Tisch und sechs
Lederstühl«, 8 800.— aus.
wärts .. Kücheneinrichtun¬
gen empfehlen äußerst
preiswert Auer * GrauS
Leopoldstraß« 7. 5011-7

Alte u.neu« HtrrenNeider,
Schuhe Leib- u.Bettwäsche,
Teppiche, Federbetten, Feld¬
stecher(Zeiß, Goer, us>v .),
Zinngeschirr, Perlenbeutel
kaust zu reellen Preisen
Haberl, Müllerstraße 7.

5121-8

LukmiksnasluÄt
veraschuh« für Herren

Frauen, Kinder kaust Del¬

lemann, Schlvstergaŝe 3.

Doppelschlaszimmer, hart,
oder weich, Roßhaarma¬
tratzen, Älkbarockkredenz.
Mtbarvckbücherkasten, mo¬
dernes Speisezimmer von
privat zu kaufen gesucht.
Unter „Vollkommen rein
9387' an Friedrich Kratz,
Annoncen, Innsbruck.

2046-8

Künstlich« Zähn«! Gold,
und Sil 'berschmuck, Bril¬
lanten kauft zu reellen
Preisen Haberl, Müllerstr.
Nr. 7. 5120-8

Gasthof. Penston oder
Kaffeehaussuchen geschäfts¬
tüchtige und kautivnskräf-
tige Wirtsleute zu kaufen
event. zu pachten. Tirol
bevorzugt. Äusführl . Mit¬
teilungen erbeten unter
Waldigst 5150' an die Ber-
waltung , 8

Kleiner Eisensparherd,
xut erhalten, wird zu kau¬
en gesucht. Unter „Preis¬
angabe 51M' an die Ver¬
waltung . 8

Kaufe gebrauchte Herren»
und Tamensahrräder. Dor-
zusühren Meinhardstr. 3,
Fahrradpsleg« u. Fahrrad¬
verleihung. 5318-8

Gold. Silber. Münzen,
Platin künstliche Zähne
kaust (Höchstpreise) Leop.
Haidegger, Sillgasse Nr. 9.

5639-8
Kinder- Gitterbett mit

Netzwänden, tadellos und
rein, kaust u. erbittet An¬
bot« FuchS, Universitätstr.
Sir. 24, 1. St , 5221-8

Himbeer kaust zu besten
Preisen Niederlage d. Kon-
ervensabrik Lud»v. Hagen,
Innsbruck. Elaudiastr. 7.

5806-8

Kohlensäcke werden ge¬
kauft oder gegen Brenn-
inaterial eingetauscht bei
Josef Kvitzinger, Holz- u.
Kahlenhandlg, Desreaaer-
straße 29. 5863-8

Weinflaschen zu 7/io und
1 Liber sowie Weinfässer in
gutem Zustande werden ge¬
kauft. Musrumstrabe 31,
im Siöckl. 5881-8

Große Mauser-Repetier-
pistole mit Anschlags asten
zu kaufen gesucht. Angeb.
unter „Preis 5278' an die
Verwaltung. 8

Realitätenverkehr
und Geldmarkt
Ratschläge bei Geldanla-

gen, SicherheitSberochnun-
gen, Rentabilitäts -Ausstel¬
lungen, Realitätenverkäu-
fen und -Käufen »u äußerst
günstigen Bedingungen er¬
halten Sie bei A. von Gug-
genberg, beh. konzess. Der-
kehrssensale in Innsbruck,
M- Dheresien-Str . 21, I.St.

5301-11
Zu veckausen. GesckästS-Htg mit großem,sofortiehbarem Laden, Eim-
rt, groß« Magazine, in

zentraler Geschäftslage
Innsbruck . GeDästSlokal,
Dlaria-Theresirnstraß«, so¬
fort zu beziehen, ablösbar.
Realitäten» u. Hypotheken»
büro Ferd. Biewer, Inns¬
bruck. Adamgaste Nr. 9.

6880-11
Gemischtwarenhandlung

In einer größeren Stadt
des Lberlnntale» ist preis¬
wert zu verkaufen. Reali¬
täten» und Hypothekenbüro
Ferd. vieider . Innsbruck.
Adamgass« 9. 6881-11

Bauerngüter zu verkau,
«n. A. von Guggenberg,

Innsbruck Mar.-Thcresien»
Straß« 81. 1. St . 5305-11

Gasthaus in Salzburg,
günstiger Posten, moderner
Bau , schön« Gastlvkal«, gr.
Saal . Gastgarten etc., um
49.000 8 bei 25.600 8 An»
ja Marne.

Gasthof u.  Pension , zwei
Häuser. 80 Zimmer, Wirt¬
schaftsgebäude, 10 Joch
Grund, nur 65.000 8 bei
30.000 8 Anzahlung.

Kaufhaus, prima Ge¬
schäft (Jahresumsatz 1)4
Milliarden) , im Verkehrs-
zentoum einer Industrie¬
stadt. 15.000 8.

Mehrer« Dillen und Ein¬
familienhäuser, Umgebung
Salzburgs , preiswert ver¬
käuflich. Salzburger Reali¬
tätenmarkt. Salzburg, Ge¬
treidegasse 83. S 219 gu-11

Baugrund, Stadtgrenze
Amratz, 261 Ouedratklaster,
ist billig zu verkaufen. An¬
gebote von ernsten Reflek¬
tanten (Vernnittler ausge-
chlossen) unter „Baugrund
1285" an di« Verw. 14

Besteinaeführde Mühle,
Säge u. Landw. 170.000 8.
Kaffeehaus mit Hotelkon.
zesfion, Fremdenzimmer
90.000 8, Anzahlg. M.000 8.
KasseehauS mit Bäckerei
33.000 8. Kaffeehaus mit
Gemischt» arenhandlg. um
28.000 S, Anzahlg. 12.000 8.
Gasthaus, 4 Joch Grund
samt Vieh 38.000 3. Gast.
Haus mit Käserei 30.000 8.
Gasthaus, Industriestadt,
30.000 8, M 15.000 8.
Gasthaus, (MvnotsauS-
fchank 40 bl) 45.000 8. An-
zahlg. 30.000 8. Gasthaus
(MonatSaussäwnk 82 bl)
10.000 8, Anzahlg. 30.000 8.
Landwirtschaften v. 10.000
Schilling auswärts. Reali,
tätenbüro Josef Glöckner,
Hallein (Eass Burgfried).

G 93 a-11
Wer Realitäten kaufen,

veckausen, pachten od. »er
pachten will , abonniere den
All«. Geschäfts, und 8!«*
Ii,taten- Anzeiger. 3mi8 ;
druck, Pfarrgaste Nr . 8
Halbjahr 8 1.80. 5872-11

Yleifchhauereiam Lande,
guter Handelsplatz, Wo-
chennmsah in Fleischbank
1600—2000 8, gut einge¬
richtet (elektr. Betrieb). 2
Pferd«. 2 Kühe, 3 Schweine
div. Wägen . Schlitten usw
um 25.000 8 zu verkaufen
Adrest« an den Auskunft»«
tafelt» unter H1Y1«. 14

Gastüos mit o. ohne Land¬
wirtschaft, Jahresgeschäft,
Handelsposten (Brücken-
wage), mitten in einem
Markte mit allen Bezirks¬
ämtern. Fremden, u. Tou¬
ristenverkehr, Wintersport
etc., verkäuflich. Briller,
Jmbergstr. 2, Salzburg.

28 f-11
Ein gutgehend. Gemischt-

warengefchäft auf d. Land«
nebst anstoßender Woh¬
nung ist samilienverhält-
nistehalber sofort günstig
abzulösen. Adreste an den
AuSkunftStafeln unter Nr.
1923. 11

Bauernhaus, schön« Lage
an VerkehrSstraße, Nähe
Hall. Gemüsegarten, Obst-
anger und Wald, preis¬
wert zu verkaufen. Aus¬
kunft bei Pros. Vimatzer,
Änichstraße 29. 5157-11

Verkäufe in Vorarlberg:
Einige Gasthäuser mit exi-
tenzsicherem Umsatz, Frem-
xnpension oder auch Land¬
wirtschaft: ein Bahnhof¬
hotel und auch ein Bahn-
hosrestaurant, erstklassig;
einig« Geschäftshäuser an
ersten Verkchrsplätzen in
Bludenz; ein Znckerwaren-
fabrikations-Geschäft; ein
großes Ziegel- u. Kalkwcrk;
ein außer Betrieb stehendes
Fabrlksgcbäude m. Wasser¬
kraft; mehrere kleinere und
größere Landwirtschaften.
Pachtungen von Gast» und
Landwirtfihasten für tüch¬
tige, zahlkräitige Leute ge¬
sucht von Realitäbenbürv
Netzer, Bludenz. N165H -11

Kleineres Gasthaus oder
Cats wird zu pachten ge¬
sucht. Unter „Gasthaus
K13S a' an die Derw. 11

Magazin, Wasser, Licht,
für Aubogaoag« geeignet,
abzugeben. Teuft, Jnnstr.

6808-11

Schönes. Sstöckige» Haus
mit Stöcklgebäude, Hof-
raum u. großem Magazin,
in sehr verkehrsreicher
Straße Innsbrucks , zu
verkausen. Zuschr. unter
.Hau» 6722' an di« Der.
Wallung. 11

Gasthos mit 15 hübsch etn>
gerichteten Fremdenzim¬
mern (24 Betten) samt
kleiner Oekonomiefür zwei
Stück Vieh und 11 Jauch
gut bestocktem Wald in
einem der meist besuchten
Täler Tirols (Auiohalte-
stell«), ungemein preiswert
zu verkausen. Anzahlamg
von mindestens 80.000 8
Bedingung . Realitätenbürv
Tiroler Genossenfchaftsver,
band, Innsbruck, Wklhelm-
Greilstraße 14. 6557-14

In einem erstklassigen
Kurort ». Wintersportplatz
Tirols ist «ln in sehr hüb¬
schem Stil erbautes und
auf überaus günstigem
Platze (direkt an der Haupt-
strab«) gelegenes EeschästS-
hau» mit freiwerdendem
GesäMSlokal samt Neben-
räumen und Wohnungerpreiswert zu verkau-.. Günstiger Golegen-

tskauf. Auskünfte nur
an Reffcktanten. die minde-
stens 15.000 bi, 20.000 8
bestimmt anzahlen können.
Realitätenbüro Tiroler Ge
nosseNfchaftsverband Inns¬
bruck, Wilhelm-Greil-Str.
Nr. 14. 4539-14

Zu kaufen gesucht werden
Realitäten für ausländische
Käufer (deutscher Natio¬
nalität ) . und zwar 4 kleine
Bauernwirtschaften bis zu
30.000 8, 2 größere Bauern,
wirtschaften bi» 80.000 8,
2 Besitzungen , dt« sich für
Krankenkassen als Er¬
holungsheim« eignen, eine
Weberei, 1 Senfenwerk, 3
Gasthäuser, 1 Hotel. 3 Bil-
len, 2 Kassechäuser. 1 Pen¬
sion, 2 Schmiederealitäten,
1 Mühle und Säge . 1
Wagnerci, l Papierwaren,
geichäst. 1 Glas, und Por¬
zellanhandlung. 1 Bäckerei.
1 Hutgeichäit, 1 Sattler » u.
Riemergeschäit, 2 Gemischt¬
warenhandlungen, 1 Lan-
desproduktenhandlung, «in
Eisenwarengeschäft und «In
Schuhwarrngeschäst. Zu¬
schriften an „Realitäten-
markt' (im Bank- und
WechslergeschäftI . Weiß),
Graz, Hameckinggass« b-M 274-14
Realitäten. Besitz, Wirt

schast, Haus oder Geschäft
verkauft, kauft und tauscht
man rasch und diskre
durch den fast 50 Jahre
bcstehendeu handelsgerichtl.
protokolliert. „Allgemeinen
Verkehrs-Anzeiger", Wien,
I., Wcihburggasse 26. Weit¬
reichendste Verbindungen
Im In - und Auslaiade
Kostenlose Information d
eigenen Fachbeamten. Keine
Provision, gt 2.-14

4

Dilla tn einer Schnell | fsz 'A '"
rugstativnnahe Innsbruck
n herrlicher Lag«, sofort

beziehbar und mieterschutz-
rei, 6 Zimmer mit Bad u.

Nebenräumen, groß. Gar¬
ten, zu verkausen. Auskunft
unt. „Unterinntal H 102V
an die Verwaltung. 11

MncmJwtcfir
Wer heiraten will , wende
ich an den Heioatsboten,
Innsbruck, Pfarrgaste 8.

5271-9

VersHMte
schön, geräumig, 90 Min.
hinter dem Dolder Wild¬
bad linksseitig gelegen, fr¬
ort preiswert zu veckau-
en. Näheres bei Jol >a,m
Mair, Haller Jnnbrücke,
Ampaß 56. 5128-11

Heirat wünschen viele
vermögendeDamen, reiche
Ausländerinnen. Realiiä-
en-Einheioaten. Herren,
auch ohne Vermögen. Aus-
sunst sofort. 1000 Dank-
chreiben. Stabreh . Berlin
113. Stolpischestraße.

A 312-9

Erstklassiger Baugrund
am Saggen z» veckausen.
Beh. konz. Realitaien» und
Hhpoiheken- Berkehrsbüro
Emil Zehrer, Innsbruck,
Änichstraße3, 2. Stock.

2881-14

Dame, schuldlos geschie¬
den, 39 Jache , evangelisch,
sparsam uod wirtschaftlich
im Haushalt . Möbel-Aus¬
steuer vorhanden, sucht be¬
hufs Ech chaoakterfesten u.
crnstdenkenden Herrn in
sicherer Stellung (höheren
Beamten), der Sinn und
Liebe für ein ideales, stilles
Familienleben hat. Licht¬
bild erwünscht, jedoch nicht
Bedingung. Zuschr. erbe len
unter „Glück F98qu " an
di« Derwaltung . 9

Dilla . herrlich gelegen,
großer Garten und Wies«,
8 Zimmer, 1 Stunde Fuß¬
weg von Innsbruck, samt
Einrichtung 45.000 8. M.
Prantner, Innsbruck. Er-
lerstraße 16, 1. St ., Tele¬
phon 1127. «938-11

Wer sucht schnellstens« .
auf zuverlchsigem Wege
Hypotheken, bezw. Bau¬
gelder aus städtischen, land¬
wirtschaftlichen. industriel¬
len oder gewerblichen
Grundbesitz oder betröiigt
gegen entsprechend andere
Sicherheiten größeres Dar¬
lehen als Geschäfts- oder
Betriebskapital, wende sich
sofort vertrauensvoll unter
der Zuschrift: „Kein Ver¬
mittler 4868" an die Ver¬
waltung . 14

Fräulein sucht Anschluß
zwecks italienischer Konver,
sation. linier „Bergland
5161' an die Verw. 9

28 Jahre alt« Inhaber
einer gutgehend, wemischt.
wacenhandlung sucht be¬
hufs Che die Bekanntschaft
eines anständigen Fräu¬
leins oder jungen Witwe
mit Vermögen zu machen.
Die übliche Brautausstat¬
tung ist notwendig,: auch
ist eS erwünscht, hie nöti¬
gen Ksnnimss«, um im Ge¬
schäfte Mitarbeiten »u kön¬
nen, zu besitzen. Nur reelle
Anträge sind zu richten un¬
ter „Nr. A36d " an d. Ver¬
waltung . 9

260« 8 auf erst« Hypo¬
thek sofont günstig zu ver¬
geben. Dr. Pichler, Psarr-
gasse3. 5335-11 Kaufmannssohn aus gu¬

tem, bürgerl. Haufe 38 I .,
große, fymparh. Erschei¬
nung. der Speze , Lianus.»
u. Eisenbranche, sucht Ein¬
heirat in gutgehendes Ge-
fchäst. Eesl . Zuschriften m,
Lichtbild erbitte unter
„Glückliche Zukunft B 19 f'
an die Derwaltung . 9

Darlehen von 8 2066.—
aus 2 Jabre von firange-
stelltem Beamten gesucht.
Unter .2600 8 5836' an die
Derwaltung . 11

Dringend gesucht aus ein
Jahr 2066 Schilling von
Eeschästsmarm bei guter
Verzinsung und Sicherstel¬
lung. Angebote unter .So¬
fort 5315" an die Verir. 14

Handelßangestellter, 28
Jahre alt . in guter Stel¬
lung, wünscht die Bekannt¬
schaft ein«? unabhängigen
Fräuleins oder kinderloser
Witwe mit eigener Woh-
wrng zwecks späterer Ehe
bet gegenseitig. Zuneigung.
Nur ernste Anträge mit
Lichtbild sind erbeten unt.
„Nüchtern 5098' an d. Ver¬
waltung . 9

Hypotheken von 1000 bi?
5000 und 20.000 >W» 60.000
Schilling auf erste Sätze ge¬
gen gute Sicherstellung u.
nachweisbar. Verzinsungs-
Möglichkeitauf erst« Satz¬
hypotheken zu vergeben.
» . von Guggenberg, beh
konzest. Veckehrssensal« in
Innsbruck, M.-Theresien-
Strabe 21., 1. St . 5303-14

Blondine, gesetzlen Alters,
mittlere Figur , mit Berus,
wünscht mit nur charakter¬
vollem Herrn bekannt zu
werden. Nur ernstgemeint«
Brief« erbeten unt« . Un¬
eigennützig 5244" an di«
Derwaltung. 9

Ihr Geld können Sie ge¬
gen erstklassige Hypothekar.
Sicherstellung gegen sehr
guten Zinsroer trag anlegen.
Wenden Sie sich zweck
Ratschläge an A. von Gug-
gen>berg. beh. konzest. Ver-
kehrSsenfal« in Innsbruck,
M -Lher «sien-Str . 21, I .St.

5306-14

l-

BeMieSmes
Wollen Sie sich vor

Berlustr bei Geldanlaaen
schützen, so holen Sie vor
AuSzahiUlNg des Betrages
bet einer in Aussicht ge¬
nommenen Anlage «in Gut¬
achten über die Sicherheit
des Anlageobjektes ein bei
A. von Guggenberg, beh.
konzest. Deckehrssenfale in
Innsbruck. Mar .-Theresien-
Straße 21. 1. St . 5807-114

Uebernehm« Wäsch« zum
waschen, bügeln, reparie¬
ren. Schonendste Behand¬
lung, sonnig« Wies« zum
Trocknen» reinste Ausfüh¬
rung zugesichert. Wird ab-
ge holt. Handwäscherei
Mzzi NoneS. Mühlau 91.

761-10
Achtung! Gebe meinen
T. Kunden bekannt, daß

sich mein« Uhrrcparatur-
werkstätte, um einem Irr¬
tum rechtzeitig vorzubeu-
gen, nach wie vor Fugger»
gast« 2, 1. Stock, lestnbet.
Empfehle für nur fach¬
gemäß gut auSgeführte
Uhrreparaturen mein«
Werkftätt«. Spezialist in
kleinsten Armbanduhrrepa.
raturen. Grötzl, Uhrmacher¬
in«ist er. 4939-10

5006 bi» 8006 8 auf erste
Hypothek günstig zu ver¬
geben. Dr. Pichler, Psarr-
gast« 3. 5218-14

8000 Schilling aus 1. Hy¬
pothek gegen grundbücher-
liche Sicherstellung eines
Baugründe» gesucht. Nur
Privatanträge . Vermittler
ausgeschlossen. Anträge un¬
ter „Baugrund 5204' an d.
Verwaltung. 14

Erstklastigcr Flügel täg.
lich zwei Stunden zu ver-
mieten. Zuschriften erbeten
unter „Mäßiges Honorar
5095' an die Derw. 10

Hypothekar» Darlehen,
größer« und kleinere Be¬
träge, fortlaufend günstig
zu vergeben. Dr. Pichler,
Pfarrgaste 3. 5215-14 Strickereiarbciten werden

übernommen. Liebeneggstr.
Nr. 2, 1. Stock. 5080-10

10.000 bis 30.000 8 auf
1. Hypothek sofort günstig
zu vergeben. Dr . Pichler,
Pfarrgaste 3. 5214-14 Gute« Pitegeplatz für

neugeborenes Kind in
Oberpevfuß zu vergeben.
Näheres bet Frau Lettner,
Neurauihgast« Nr . 7.

5122.10

Hhpothekenkapital in
Letlbeträgen von 10.000,
16.000, 20.000, 26.000 und
30.000 8 gelangt zu zeit¬
gemäßen Konditionen zur
Anlage aus Stadt - und
gröbere Landobjekt«. Hypo¬
thekenbüro Franz Stein¬
bacher, Innsbruck, Wilh^
Greilftr. 10, 3. St . 5033-14

Neue Wiener Zeitungen
täglich abends nach An¬
kunft des Schnellzuges ge¬

gen 8 Uhr;
Neu« Münchner Zeitungen
täglich mit Flugpost früh
u. nachmittags geg. 4 Uhr;
Berliner Lokalanzeiger, BZ.
Boß und and« « Berliner
früh und nachmittags mit
Flugpost in allen besseren
Cafes. Hotels und Restau¬
rants von meinen Spezial-
Kolporteuren und im Zei-
tungsgefchäft F .Kaltschmid.

Erlerstraße 3.
K 135h-10

12% Jahreszinsen für
Pcrsonalkredite der Mrewa
an Bundes-, Bundesbahn-.
Gemeinde, und Landes-Be-
dienstete. Vertretung für
Tirol u. Dorarlbera Der-
mittlungsbüro Mar .-The>
resien-Straße 22. 1. Stock.

71 1-14

Kapitalien von 2000 bis
10.000 8 hat gegen grund-
bürcheckiche Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin¬
sung fortwährend laufend
zu vergeben. Realitäten¬
büro Genostenschastsver-
band, Innsbruck, Wilhelm-
Greil-Straße 14. 7bh-14

Maschinschristliche Ar¬
beiten jeder 7lrt werden
billigst ausgcsührt. Nül,ercs
Büro Domus , Karl-Lud-
wigs-PIatz Nr. 2, 2. Stock,
links. _i 6728=10

Ich geh« zu Tonninger,
Elaudiastr. IS: dort wird
mein Haar am schönsten
gefchnitten und onduli« t,

77o -10

Penston „Wälsing .̂ Ju-
tenstein ob Hall, bestens
»mpfohlen. Frau Doktor
Lasserrau. L 142 b-10

Tausch. Harter, polierter,
»intürig. Steh-Hängekaitcn
wird gegen zwei Led« sau-
euils zu tauschen gesucht.
Zuschrisien unter „Alfftadt
5850" an die Verw. 10

Gastgewerbcsachmannfür
ein« zu eröffnend« Wein¬
stube mit 7000 8 Beteili-
gungskapital gesucht. Zu¬
schriften unter „Weinstube
5191' an die Verw. 10 Stiller Teilhaber mit

300—600 8 Einlage gesucht.
Zuschriften unter „Hoher
Gewinnanteil 5260" an die
Verwaltung . 10

Wer stellt Kanzlriroum
behulfz Gründung eines
hier nock) konkurrenzfreien
Büros gegen Teilhaber-
schast zur Verfügung? Bis-
b« iger Eeschästsb«trieb
bleibt ungchindert. Angeb.
unter „Eosmos -Büro 5178'
an die VerwaltUlNg. 10

Kind, nicht über 3 Mo¬
nate alt, findet bei anstän¬
diger Familie « stklasfige
Pjlege. Zuschriften unter
Kinderliebend 5286" an die
Verwaltung . 10Krops- und Halsschwel¬

lungen verschwinden ohne
Jod, ohne Operation mit
dem neuen, bestbewährten
Diol-Gasverfahren. Allein¬
vertrieb: Saggen -Apotheke
A. Breu« , Innsbruck.

M 24.10

Zwei bis drei auswärtige
Mittelichüler(innen) wer-
den für das Schuljahr in
voll« Pension genommen.
Anstagen unter „Aussicht
5887" an die Derw. 16

Tüchtige He« en- und
Damenschneiderin empsiehlt
sich; gehr auch in» Haus.
Anna Nachbauer. Fallbach-
gasse 9. 5131-10

Adrestenschreiben»u ver¬
geben. Sich melden unter
.8 60.— 5283" an di« Ver¬
waltung . 10

Pslegeplätzeiür 2 Kinder
bei Zach, Neustist Nr . 59.
Stubai . 5066-10 AnterrIM

Umwälzende Neuheit aus
dem Gebiet« d. Sicherungs-
techrffk gegen Einbruch!
Seriös« Firma für D« tre-
tung gesucht. Anträge un»
t« „Spesenfrei Nr. 3194'
an M. DukeS Nachf. A.-G..
Wien» 1/1. 16n -10

Kaufmann. Ausbildung
für di« Praxis in Buchhal.
tung, Stenographie , Ma-
fchinfchreiben. Salurnerftr.
Nr. 3. 4906-11
Sründl . Klavierunterricht

billig. Auch in» Häusl
Viaduktstraße27, Tür 1.

6482-11
Sämtlich« Strickereien in

weiß und färbig als Heim¬
arbeit werden übernlvm-
men. Adresse an den Aus-
kunftstaseln unt. 5308. 10

Berlitz-Schule, Meraner.
stratz« 1. Ferien-Unterricht
in Englisch. Französisch u.
Italienisch zu günstigen
Bedingungen. 2861-11

Auto-, Waglackier« , Satt-
I« . , Taschner- und Sport¬
artikel-Erzeugung. Repara¬
turen prompt. Mühlgrab-
ner» Leopoldstrabe Nr. 45,
im Hof. 5297-10

Zither-Schule unterrichtet
auch während der Ferien
Zither, Mandoline . Gi¬
tarre, Klavier. Anmeldung
von 2—7 Uhr abends Jnn-
rain Nr . 9, 4. St . 4821-11

Waschanstalt Rudolf
U«berbad>«r, Anatomiestr.
Nr . 23, behandelt sehr
empfehlenSweot Wäsche,
Stärkkrägenund Vorhänge.

6815-10
Kausm. Lchrkurs«, Be¬

ginn täglich. Böckle, Bür¬
gerstraße 15, 3. Stock.

5030-11Bürgen per sofort ge-
fucht. Sicherl̂ it Hausan-
teil. ständig schönes Fixum.
Unter „Formlfache 5338' an
die Verwaltung . 10

Für kommendes Schul¬
jahr erteilt ein Lehrer ge-
wisserchaften Privatunt « -
richt als Ersatz für den Be¬
such der Volksschule. Kör-
rrerstraße Nr. 11, 1. Stock,
links, Pradl . 5201-11

Don Geschäftsmannwird
Bürge aus 2500 8 gegen
monatliches Einkommen
von 50 6 ohne Vermittlung
per sofort gesucht. Unter
Leipziger Meste 6339' an
di« Verwaltung . 10

Mittelschullebrer « teilt
Unterricht in Mathematik
und sämtlichen Sprach-

Söhn« ob. Töchter aus
gutem Haus«, di« in Inns¬
bruck« ne Lehranstalt be¬
suchen. finden in sehr guter
Familie liebevoll« Aus¬
nahme, gute und reichlich«
D« pll«guna. Unt. „Schul¬
jahr 1926/27 Nr. 5203' an
die Derwaltung . 10

Innsbruck, Hauptpostla-
gernd. 5241-11

Wer erteilt Nachhilfe,
stunden in Französischk
Antwort erbeten Eump»
strab« 17, 4. Stock, link».

5288-11

Kind wird in liebevoll«
u. reinliche Pfleg« genom¬
men. Zuschriften unter .40
Schilling 5800' an die Ver¬
waltung . 10

MMtiofaen
Verloren wurde eine gol¬

dene Damenuhr mit schwar-
^r Kette Speckbacherstratze»
Fischergast«. Abzugebenge.
gen Belohnung Fischergast»
Nr. 54, Parterre. 5335-12

Kind von sechs Monaten
aufwärts wird ausgenom¬
men. Anträge uni« „Ge¬
wissenhaft 5197' an d. Ver¬
waltung . 10

Mangelhafte elektr. Bü¬
geleisen» Schneidereisen u.
Kochapparat« werden Iür
jede Slrvmart gerichtet.
Garantie 2 Jahre . Elektro-
Werkstätte Sillgasf« 7.

5287-10

Dreisärbig« Katze verlau¬
fen. Abzugeben «egen
Belohnung Mitterhofer.
Marktgraben. 5316-18

Gefunden wurde «tri«
Perlenschnur. Adrest, in
Neumai rs-Armoncenbürv,

148 513Uhr-Reparaturen billigst
(mit «injähr. Garantie) be¬
sorgt Leopold Haidegger,
Uihomachermeister, Sillgaste
Nr. 9. 5830-10 Quslitstz-

Ltetr dÄ

^ieäleo
Norla-IhdreLlen -Ltr. 17
„Zur weisen Rose“

und M7«
MuseumstraBe 2
Ecke Burggraben

Nadsahr« ! Wer repariert
mein Rad gut und preis-
w« t? Mech. Werkstatt« für
Fahrräder. Nähmaschinen
und Grommobhon« Karl
Schenach Höttingerau 2.

5847-10
Kleine» Kind wird in

reinliche, gute Pffeg« ge¬
nommen. Preis 40 8. Adr.
an den Auskunftstaseln
unter Nr . 5832. 10

Welches Mädchen oder
Witwe leiht Maschinisten
600 8 zur Fachkursabsol¬
vierung auf ein Jahr . Nur
ernste Angebot« an Hannes
Heibernigg, Unterdornau
Nr. 128, Mairhosen. Ziller¬
tal. H104 e-10

Rheumatismus I
hellen Sie mit *4*5

Transplral - Yabletten
In allen Apotheken erhältlich. — Preis 8 L20.

Rentable Losratenvertretung
Leichtes Arbeiten — sofortige höchste Ver¬

dienstmöglichkeit , da bei uns hintereinander in
diesem Jahre die beiden

Haupttreffer
gezogen wurden.

Alle Interessenten , anch Anfänger , wenden
sich an die Einlaulstelle „E“ des Bankhauses

ALBERT BAUER (Glücksbauer ) WIEN
1V„ Favoritenstraße 4. — Gegr . 1873.

MM

M



>* um£fag, Den 21

Von aufgelassener
Telepiionrabrlk
xu varkaufen:

Gebrauchte , gut erhaltene
Exzenterpressen . Dreh¬
bänke mit und ohne Leit-
spindel , Fuß - oder Kraft¬
betrieb , Eobraiaschhaen,
Kaltsägcu , Me' ellkrol *-
sägrn . Spindelpressen,
ähapiug -, Fräsmaschinen,
Sohleifmotor , Tischhobel-
waschinen , Ambosse und
Schraubstöcke . Riclitplnt
ten , Transmissionen , di¬
verse Bleehbearbeitungs-
masehinen , Kurbelscheren

usw . 273m
„PRXMAG “. Wien , IX.,

Obere Augartenstraße 56.

Vinsciigauer
Einsie ^ e «MariSleü 2—4 Zimnier , mit Bad

wegca
su cM nrisssr

fiesshiftsmann
UmbauBeste Einsiedeware nur mehr diese Woche eintreffend und vorrätig bei der

Deutsch Italienischen ?m- u. Exportgesellschaft
Mai 3oh. Ischia, Schäffsregger, Pan & Co.
Seilergasse 4/6 Innsbruck Klebachgasse 3

der GesobäUslokalitäten

Spezial-Provinz-Yersandiisus
200 Einrichtungen , erzeugt

von
Wiener Kunstiisäilermeistem

Hotelscblafziw-
mer von . . . S 225. —

Eschen , modernes
Schlafzimmer , v . 8 4i>5.—

Speisezimmer,
Eiche oder Nuß,
von . 8 535.—

Herrenzimmer.
Eiche oder Nuß,
von . 8 595. —
Kunst- und Äassteilungsmcbel
Illustrierte Kataloge

gegen 8 2.—! Kostenlose Lagerung flbei Wohnungsmangel 8
Renommiertes Einkaufs¬
haus für Lehrer , Eisen¬
bahner , Finanz -, Post -,
Gendarmerie - u . Heeres¬

angehörige . 269 i
Haas -Möbcl -Etablissement
Wien, VI., Marlahllferstr. 79

Gefällige Zuschriften unter „ZentraJ-
lage M 187“ an die Verwaltung dieses

Blattes.

MARCHEGG
Maschinenfabrik n. Eisen¬
gießerei A . G. Marehegg

bei Wien

Wir liefern Hochleistung «'GESCHKFTS-
EROFFNUNG f Voügatter

und

ü fiscfeSerei*

Wir erlauben uns höflichst mitzuteilen, daß wir in der
Salurnerstraße, im Peterlongohaus, eine

„Albion " und „Sturmer-
.Archer “ für 1 bis 12 PS
' liefert prompt und zu

billigsten Preisen
Ä. Weissberg

Wien,II.,Untere Donaustr.28
Preisblatt Nr . 2 über Mo¬
torräder , Motore , Getriebe
und sämtliche Zubehöre
gratis . Samstag bis 5 Ehr

geöffnet . 51281

Feinste Ms0
OlmUtzer Quargei

Ein Postkistel zirka
«ij —5 kg , je nach In
nmt , zwischen 50 bis
30 Ko . Inhalt eines
Postkistels kl . Sorte
S14—7 Schock , große
Sorte S% —3J4 Schock
je nach dem Alter.

Nachnahme,
LEOPOLD BITTNEK
OlmUtz , Bahnhof 114.

eröffnet haben. .
Wir führen dortselbst wie bisher nur beste Qualitätswaren

nnd empfehlen

Sdioftoladen, Emfcsrwaren,
Moüscrvci, Liköre, Senf, Hitiiheersatt,

icc, Kaffee, Oie efe.
Da wir bestrebt sind, unser Gesohäft als

billigste Einkauf ssielie für Wieder Verkäufer
wie bekannt, in führen, bitten wir, uns bei Bedarf ihre ge¬
schätzten Aufträge zu erteilen.

Wir engagierst
zu höchsten Provisionssätzen , event . Fixum

Herren und Damen
für Innsbruck und alle Provinzorte zum
Vertrieb erstklass . Lose auf Teilzahlungen.

Bankgeschäft 231p
G. Ottermann & Comp „ Wien , I„ Koseng . 4.

Klaviere
Plarfnos, HarmoriTumi am pieh-
wOrdlgflen aus erster Hand bei

Schneider &Söhne
Klavierfabrik seit 1885

jf  Wien —Limj-mw  Innsbruck
Uopoldstrafle 44

Reparaturen
Ol f| f u. Stimmungen

eorgfält igst

Mit vorzüglichster Hochachtung
von modernen Eisenkon-
füruktionen aller Art , wie:
Straßen - nnd Eisenbahn¬
brücken , Hallen , Krane , Ga¬
someter , Kesselbau , Druck¬
rohrleitungen , Reservoire,
Apparate , Schützen , Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster , Schaufenster¬
anlagen , Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

Eduard Denümeyr&Co
Innsbruck , Salurnerstraße (Peterlongohaus)

Heimatrecht
in- u. ausländ. Staatsbür-
gerlchafl, Dofumentende-
ichasL Fainilienstandessa-
chen. Staatsbürgerrechts-
Büro, Wien, I.. Erünan-
gerg. 1. Tel. 73.8-17. Auch
Fernverkehr. M245

ÜÜHM
il Planlnos , Harmoniums am preia-

würdigsten aus erster Hand bei
Schneider L Söhne

JljJI j| * Klavierfabrik seit 1885 Wien- Linz
Leopoldstr. 44  Innsbruck Leopoldstr .44

Reparaturen nnd Stimmungen eorgfältigst . M226«teilen die führenden Firmen ans dem In nnd Anslande anf der

Autogen - nnd Liehtbogen-
Schweißanlagen 3. bis 12. September 1926

alle Erzeugnisse der Industrie und des Gewerbes zur Schau.
Sonderveranstaltungen:

Musterschau land -, ferst » und mllchwirtschaftlicher Erzeugnisse.
Ausstellung für Gartenbau und Kleintierzucht.

Ausstellung für Nahrungs - und Genußmittel.
Weinkost.

LIEFERUNGEN
aller Eisensorten für Bau¬
zwecke , und zwar : genietete
eiserne Ständer , Bauträger,
Betonrundeisen und dgl . —
Durchführung all . Montage¬
arbeiten . — Ansarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische

Schnell !entpaus -Anlagen.

an zahlen Sie wöchentlich. Bis

ein Jahr KreditInternationale Motorrad -Ausstellung.
Möbelaasstellung.

mleraasstellnng für Einrichtung von Kleinwohnungen.
Rundfunkmesse

(Messepalast : 3. bis 19. September 1926.)

Illustr . Katalog P 11 gratis , nach
auswärts S28n

8 Tage zur Ansicht
Unverbindliche Besichtigung täg¬

lich von halb 9 bis 6 Uhr . '

.Saphir'- Handelsgesellschaft
Wien , VI ., Mariahilferstr . 103, Mezz-

Bedeutende Fahrpreisermäßigung auf den österreichischen und ausländischen
Bahnen und den Donauschiffen auf Grund der Messeausweise , die bei den
Handels -, Gewerbe - und Landwirtschaftskammern und -Organisationen , den

Zweigstellen des Ocsterreichischen Verkehrsbüros und bei der
Wiener kiesse ß.-G., Wien, VII., Museumstraße 1

»um Preise von 5 8 erhältlich sind , sowie bei den ehrenamtl . Vertretungen in:
Innsbruck : Kammer für Handel , Gewerbe und Industrie ; Reisebüro Hueber,

Boznerplatz 1; Oest . Verkehrsbüro G. m . b . H ., Brixnerstraße 6; Tiroler
Landes -Reisebüro , Inhaber : Tir . Landes -Verkehrszentrale reg . G. m . b . H .,
Meranerstraße 9. Ecke Boznerplatz . 92 g

Industrieunternehmen
gegen Häuser zu tauschen gesucht. Vermittlung
ausgeschlossen. Zuschriften unter ..Kapitalsmobi¬
lisierung 1226" an Rudolf Mosse, Wien, 1. Bezirk,
94a Seilerstätte 2. TRIPLEX-Sicherheitsglas

Anerkannt beste Bezugsquelle für

billige böhmische BeWedern
1 Klio graue , gute , ge-
schlissene 2 u . 3 S.

i halbwelßo flaumige 4 u.
vW . 5 S, weiße flaumige , ge-

XV3 | schlissene 6, 8, 10 8,
UNj 3 feinsteHalhflaum -Herr-schaftsfcdern 12. 15 » .

8 . Versand jedes he
s Rpn ^ rh Quantum zoll-

von 5 kg an franko.
Fertig gefüllte Tnchenten , 180/120 cm , aus prima
Inlet , reichlich gefüllt , 20, 28, 32, S8, 48 8.
Kopfpolster , 80/60 cm , 5, 8. 10, 12, 15 8 . Versand
zollfrei gegen Nachnahme . Umtausch gestattet
oder Geld retour . Ausführl . Preisliste gratis.

S. BENISCH , PRAG , XII .,
KramerlovA Nr . 53 (Böhmen ). 262c

Gemündet 1815
VoEland& Ern, Innsbnuk

FeüflMri»! üma - ueai

Fliesen «Wandverkleidungen
Bodenplaiten -Pflasferungen
Neoxylon (fugenlose Stein¬
holzfußböden ) / Eichen- und
Buchenparkettböden / Eter-
nitschlefer / Lager sämtlicher

Baumaterialien
M266 Zu verwenden für Automobile, Autobusse, Flugzeuge , Wog

Straßen- und Eisenbahnen, Schutzbrillen nsw.
Alleinige Fabrikation:

SocifetS anonyme des Glaccries et Charbtmnages de BohemeAncienne firme

&ssefig*@as SiesSer ’s Soli»
Wien , IX/1 , Kolingasse Nr . 5. Tel .: 16-4-98, 17-4-98,

Offerte kostenlos! Offerte kostenlos!

(österr. Baulose, italienische , serbische oder
türkische) besitzt , kann dieselben bei uns
zum Tageskurs verkaufen und sofort wieder
mit den gleichen Serien und Nummern
gegen mäßige Monatsraten und mit Bei¬
behaltung des Spielreebtes zurückkaufen.
Wiedner Wechselhaus („Paulanerhof “)
Wien , IV ., Wiedner Hauptstraße 20.

AM LE ® ERN ® SEK « $SS» EU @SR
^ e^ es*e leistungsfähigste Firma Tirols

ii Werkstätte :Stlfigasse 19, LagenBurggr . 9 u.Leopoldstr .32
En gros — En detail

Trachten « , Schlitzen - und läger « Bek !eidung

1 Partie
RASIERSTEINE

zu —.40, —.80, 1.20
bei Tachezy

1 Partie
RASIERMESSER

zu 3.—, 4_ , 5.—
bei Tachezy

1 Partie
RASIERPUDER

in Streudosen 1.20
bei Tachezy

1 Partie
RASIERSCHALEN

1.—. 1.20, 1.50
bei Tachezy

18 Sorten
RASIERSEIFE
—.30. —.40, —.60,, 1.20

hei Tachezy

18 Sorten
Rasierapparate

1.50, 2.—. 2.50
bei Tachezy

18 Sorten
RASIERPINSEL

I .- . 1.20, 1.50
bei Tachezy

18 Sorten
RASIERKLINGEN

M240
hei Tachezy

PAR K H-5ALZBÜ RG TELE M1S



Seite 16. Nr. 191. Innsbrucker Nachrtchte» Samstag, den 21. August 1928.

3t und Patachon als Polizisten

Stadtsaal-Cafe-Restaurantu.Terrasse
Erstklassige Wiener Küche. — Frische Biere , — Naturbelassene Weine. — Bürgerliche
Preise . — Im 1. Stock täglich Jazzband-Kapelle mit Tanz. — Bis 2 Uhr früh geöffnet»

Heute und täglich 8 Uhr abends

Konzert der Wiener Damen-Kapelle
mit Ihrem Kapellmeister TONI GLUDERER SS78

Zahn -Atelier

Arthur Waltinger
HALL i. T.

bis 1. September geschlossen
stot

Dozent

Dr.BAUER
ist ab Montag

zurück
6130

Zahnarzt
Dr*Anton Neuner

ordiniert wieder
ab 23 . August von 8—12 und

4|2 3—5 Uhr

Schuhhaus
zum

iiGoldenen Dachl
Ludwig Löwsnsohn

Innsbruck
Zufolge vorgeschrittener Saison verkaufe
ab heute lagernde Prima Sandalen , genäht
u. genagelt , zu tief herabgesetzten Preisen:

Serie I : Nr . 27—35 .
Serie II : Nr . 20—24 .

Nr . 25—28 .
Nr . 29—34 .
Nr . 35- 38
Nr . 39- 46

8 6.— per Paar
8 6.50 per Paar
S 7.— per Paar
8 9.— per Paar
8 11.— per Paar
8 12.— per Paar

ltot @SMawm  fheresia
Sonntag , den 22 . August 1926

Konzert
MIM

5alinemmisik-KapeUe
Hall, Tirol

Im Garten oder großen Saal, nach«
mittags 4 Uhr.

PROGRAMM:

I. R. Wagner: Finale und Elnzugsmarseh a, d.
Oper „Hlenzl “.

J. A. RossoF : Konzert-Ouvertüre.
t. K. M. v. Weber : Angereihte Stil ehe a. d. Oper

„Der Freischütz ".
1 J. Strauß: ,.Geschichten aus dem Wlenenveld ",

Walzer.
5. K. Friedemann : „ Bardenchor " .
6. A. Mahr een.: „Opemkranz " , Potpourri.
7. Frz . Schubert : „Der Wanderer “, Lied.
8. Blankenburg : „Für Vaterland und Freiheit ",

Sehlußmarseh.

Konzert
der vollständigen Musikkapelle des

Alpenjäger-Regiments Tirol Nr. 12
Im Garten oder großen Saal ab 8 Uhr.

PROGRAMM:
1. Fr . v. Chopin : „Polonaise in A-Dur" .
2. W. A. Mozart : Ouvertüre z. Oper „Die Hoch¬

zeit des Figaro “.
3. R. Leoncavallo : „Mattinata “ („Frfihlings-

envachen “).
4. C. Gounod : Phantasie zur Oper „Der Tribut

von Zamora “.
3. J . Strauß : „An der schönen blauen Donau“.

Walzer.
PADSE

6. M. Oscheit : „Im Zigeunerlager " , Marsch.
7. Fr . v . 8uppö : Ouvertüre zur Oper „Dichter

und Bauer “.
8. a) E . Kätscher : „Jede Gnädige , iede Ledige

trägt den Bubikopf " . Lied und Foxtrott,
b) J . Benes : „Die Blanko . Ja die Blanke !" ,

Lied und Foxtrott.
9. C. M. Ziehrer : „Faschingskinder " . Walzer.

10. F . Eilenberg : „Ein Tag ln Tirol " , Charakter¬stück.

Täglich Konzert des Künstler -Quartett # „Boheme “ von 8—1 Uhr abends . Eintritt frei.
Sonn - nnd Feiertags bei jedem Wetter Frühschoppenkonzert von ’/sll bis Vtl Uhr.

GalM und Petition Wildfee
Reith, Post *und Bahnstation Seefeld

Gefertigte erlaubt sioh geziemend , einem P. T. Publikum die Eröffnung
obigen Gasthofes zur Kenntnis zu bringen.

Der direkt am Wildsee bei Seefeld (1200 Meter ü. d. M.) reizend gelegene
Oasthof befindet sieh inmitten eines Fichtenwaldes in seltener , staubfreier
Lage mit Sonnen -, Luft -, Schwimm und Badegelegenheit sowie Rudersport.

Wundervolle Lage mit Ausblick auf das Wetteratein - und Karwendel-
geb ' rge , Reittier und Seefelder Spitze . Nördlinger Hütte , Hohe Munde »sw..
12 Minuten von dev Bahnstation Seefeld und 40 Minuten von der Bahn
Station Reith an der Mittenwaldbahn entfernt.

Prächtige Rast -, Jausen - und Kaifeestation , schöne Fremdenzimmer.
Separate billige Touristenunterkunft . —Eigene Herren - und Hamenumkleide
räume . — Vermietung von Liegestühlen nnd Toppiehbotten für Sonnen - und
Luftbäder . — Nur beste Speisen und Getränke . Solide Preise . Für Vereins
Veranstaltungen bestens geeignet . 5205

Zn zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein TONI SCHROLL,
NB. Sonntag bol günstiger Witterung KONZERT der Seefelder Musikkapelle.

SLoffbedruck-
fabrik

02öb< Wien.?, billigst atapgeben. Ztrschr. unter .Mi¬
nimales Betriebskapital
.10-21“ an Rubels Mossc,
Wien. 1. Bez.. Seilerstätte

Nr . 2. 04 c

Fett

Für Spätsommer und Herbst„Lu&iii Tours”
Billige und genußreiche Wochenfahrten nach

PARIS - VERSÜIUES
Prospekte und Vormerkungen durch Andreas Norz , Innsbruck,

Anichstraße Nr . 31, 1. Stock . Telephon 909'VIII.
Erste Abfahrt Donnerstag , den 26. August 1926.

Preis ah Innsbruck und zurück S 290.—, alles Inbegriffen
(Ausnahme Getränke ). Nitei

Mehl
Oel

Geschäfts-Uebernahme.
Beehre mich , dem verehrten Publikum von Innsbruck anzuzeigen,

daß ich das

Gemischtwaren Geschäft Innstraße 21
übernommen habe.

Mit dem Wunsche , meine Kunden in jeder Weise zufriedenzustellen
und um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
5194  KarPa 8£©nä «s.

Für Mühle nahe her un¬
garischen Grenze fautions-
iäbiger

Mer geM.
Zuschnitten unter .Modern¬
ster Beiricbsruslaiib 1232"
an Rudels Messe. Wien.
1. Dez.. Seilerstätte2. 94b
Schöne, neu hergerichlele

3-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör(Dtrolevstube).
Veranda, Gartenbenntzunp.
sofort zu vermuten. flapu-
zinergafle 34. P . 5339

Hannamalzfabrik
sucht erstklassigen , hei Brauereien gut ein¬

geführten

Vertreter fürTiro!
Angebote unter Angabe von Referenzen
unter Chriffre , 30.072 P. P. 1872“, an Rudolf

Mosse , Prag , I„ Ovocny trli 19.

Ia . Banernspeck
Großlager z. Aussuchcn

Dauerwürste,
Mortadella
Salami bester Sorte
Teigwaren
Volksbrot , bekannt billig

und gut , aus bestem
Mehl, reinlich erzeugt,
sowie alle anderen Le¬
bensmittel verkauft bil
ligst in guter Qualität

Tlaerese Mölk
in den Innsbrucker Ge

schäften:
DreihciUgcnstraße Nr. ?1
Viaduktbogen Nr . 11
Viaduktbogen Nr . 88
Liebeneggstraße Nr. 1.

Hall:
Salvatorgasse Nr. 158
uud bittet um regen Zu

sprach.
Besichtigung ohne Kauf

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt zurückgeuom
men und Geld rückver

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels,Gasthöfe . Institute.
Einkaufgeunsse -isehafteu,
bitte teil, einen Versuch

zu machen . M 162

S 4 .40MgMtes
Tauttlnürfte. Nachnahme
Mahr. Selcherei, Neumarft
i. Hausruif Lb.-Lcst.

M 157k

Photo - Artikel
Klappkamera, 9/12 cm

alle Verstellungen.
Meyer Anastigmat f. : 4, 5, Zeit - u.

Momentverschluß , 1—1/125 Sek .,
drei Metallkassetten ln Etui , mit
Radialhebeleinstellung . . . . . 8 120.—
mit doppeltem Auszug . S 180.—

Universalplatten , orthochr ., licht¬
hoffrei , 17 " Scheurer . S 17.—
9X12 8 4.70, orthochr ., hochempf . 8 3.30

alle anderen Formate billigst.
Veloxpepier (Gaslicht ), 9X12, 10 Bl . 8 —.80
Unlversal -Entwlckler , per Liter . 8 2,40

(Flaschen zum Selbstkostenpreis .)
Alle Markenartikel zn Originalpreisen.
Einkauf Verkauf Tausch
VIKTOR H0LY, Pfarrgasse 4,1.Stock

«grr

Eiernudel

«Ser Fa . ABols SaBcher
Teigwarenfabrik, Innsbruck, sind

M218

Rinn bei BfaflB
unmittelbar am Walde , mit herrlichstem
Blick auf die Nordkette . Erstklassige Ver¬
pflegung , .Tausenstation , Pensionspreis 8 8.
5257 M . von Schönaich.

Gasthausverkauf
in Seefeld, Tirol.

Dortselbst ist das schön gelegene Gast¬
haus „Schloßberg“ samt Mobiliar wegen
Uebernahme eines anderen preiswert
zu verkaufen . Näheres beim Besitzer
5143 Paul Seyrling.

tiasfhof Korefli
MOitian.

Sonntag, den 22. August 1926,
hei schönem Wetter

harten Konzert
der Musikkapelle aus Wenns.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Zum Besuch ladet höflichst ein

5051 Anton Kuen , Gastwirt.

Vertreter
gegen hoho Provision zum Verkaufe paten
tierter , konkurrenzloser Feuerlösehapparate
und anderer Spezialerzeugnisse gesucht
Anträge unter »Guter Verdienst Nr . A 312“

an die Verwaltung des Blattes.

Konkurrenzloses Angebot In ^ - -
Eichenparketten-Brettlböden S 11

fist und fertig v&rlegi ner m s

80
fast und fertig verlegt per m

M84

Telephon 1,6  vsusbteilung FRANZ GRADISCHEGG NACHF., Innsbruck »
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